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Adolf Wer vollzog das deutsche Wunder !
Milllonen umjuveln in der MWhau-lstM den Führer

(Eigenbericht der „OTZ .")

Berlin . 24 . März 1936 ! Drei Jahre und drei Tage
find vergangen seit jener denkwürdigen Stunde , da der Führer
und der greise Feldmarschall des Weltkrieges am Grabe
Friedrichs des Großen in Potsdam den Bund besiegelten, um
ein neues starkes und freies Deutschland zu schaffen . Unver¬
geßlich uns allen jene Worte , die der Führer sprach , in denen
er das zusammenfaßte , was jedes gute deutsche Herz bewegte :
„Ausbauen wollen wir eine wahre Gemeinschaft aus
den deutschen Stämmen , aus Ständen und Berufen
und den bisherigen Klassen. Sie soll zu jenem gerechten Ans¬
gleich der Lebensinteressen befähigt sein, den des gesamten
Volkes Zukunft erfordert . Aus Bauern , Bürgern und Arbei¬
tern muß wieder werden ein deutsches Volk. Es soll dann für
ewige Zeiten in seine treue Verwahrung nehmen unseren
Glauben und unsere Kultur , unser« Ehre und unsere
Freiheit . Der Welt gegenüber aber wollen wir dir Opfer
des Krieges von einst ermessen, aufrichtige Freunde sein eines
Friedens , der endlich die Wunden heilen soll, unter denen alle
leiden ."

Diese Worte des Führers und Reichskanzlers sind in den
vergangenen drei Jahren der Leitstern allen Tuns gewesen
und in dieser kurzen Zeitspanne zur ehernen Wirklichkeit ge¬
worden.

Wir haben unser Leben ausgerichtet im Geiste unverbrüch¬
licher Schicksalsgemeinschaft. Wir haben Einigkeit statt Hader ,
Aufbau statt Zerrüttung , Freude statt Haß, zielbewußtes Stre¬
ben. statt fieberndem Schwanken gesetzt. Ein Volk wurde ge¬
schaffen . eine Nation , die sich ihrer Kraft bewußt ist, von einem
Willen beseelt.

Was Deutschland ist , dankt es dem Führer . Was der Führer
tat , war erwachsen aus dem Fühlen und Sehnen der Nation .

Dem Gesetz des Lebens folgend hat der Führer uns Frei¬
heit und Ehre zurückgegeben. Für diese Tat zu danken, dem
unbändigen Willen , das vom Führer begonnene Werk zu
schützen und zu vollenden , Ausdruck zu geben, das ist der Sinn
des Bekenntnisses vom 29. März .

Heute ist der Führer in der Reichshauptstadt . Ein wieder
deutschgewordenes Berlin empfängt Adolf Hitler , eine Stadt ,
die heute ein Recht hat , des Staates Hauptstadt zu sein. Der
Berliner wech , was er Adolf Hitler dankt , er steht in allen
Stadtteilen die Zeugen neuen Vertrauens und neuen
Schaffens . Neue Häuser , neue Straßen , neue Bau¬
werke wuchsen aus dem Boden , Berlin wurde wieder schön!
So wie es innerlich in heißem Ringen neu geformt wurde , so
wurde auch sein äußeres Gesicht zu einem lebendigen Spiegel
des Aufbauwillens und der Schaffensfreude , die Adolf Hitlers
Deutschland beseelt.

Die Reichshauptstadt dankt dem Führer mit übervollem Her¬
zen , sie jubelt ihm zu. aber nicht in einem vergänglichen Rausch
spontaner Freude , sondern in einem tiefen gläubigen dank¬
baren Vertrauen , das die deutschen Menschen für den Mann
empfinden , der aus ihrer Mitte gekommen, seine ganze Kraft ,
sein ganzes Leben für Deutschlands Freiheit und Wiederaufbau
selbstlos einsetzt .

Gewaltige Kundgebungen hat Berlin er¬
lebt , Riesenversammlungen , imponierende Aufmärsche, ein¬
dringliche Demonstrationen , aber nichts hält einen Vergleich
Mit dem heutigen Erleben aus .

Fahnen über Fahnen , Spruchbänder und
Transparente , marschierende Kolonnen geben dem heu¬
tigen Tag vom frühesten Morgen an das Gepräge . Der Alltag
scheint stillzustehen

Der Abend senkt sich über die Riesenstadt . Hunsert -

tausende von Lampen flammen auf , tauchen die
Fronten der festlich geschmückten Häuser in ein Helles Weiß,
heben das Rot der Fahnen des neuen Deutschland von dem
Grün der Girlanden und Ehrenpforten .

Die imponierende Front der schön gegliederten Deutschland-

Halle strahlt taghell im Scheinwerferlicht . Eine Straße des
Triumphs , ein Bild nie erlebter Größe , ein Eindruck von un¬
erhörter Wucht bietet sich uns dar . So wurde noch kein Mensch
in dieser Stadt empfangen , wie Adolf Hitler am 24. März von
der Reichshauptstadt .

Ein dumpfes Brausen klingt , immer stärker anfchweklend vom
Brandenburger Tor . anwachsend zu einem einzigen Schrei des
Jubels und der Begeisterung . Aufrecht im Wagen stehend , mit
erhobener Hand , fährt der Führer in langsamer Fahrt durch
diesen Orkan von Freude und Dank , durch diese sich in der
Dunkelheit zu einer einzigen brodelnden Einheit verschmelzen¬
den Hunderttausende .

Auf dem Vorplatz der Deutschlandhalle haben die Ehren¬
formationen Aufstellung genommen. Der Führer schreitet die
Formationen ab und begibt sich in die Halle. Die Wellen der
Begeisterung schlagen in den Riesenbau hinein und finden zeyn-
tausendfachen Widerhall . Ein riesiges silbernes Hoheitszeichen
leuchtet über dem Rednerpult , um das in weitem Halbkreis die
Blutfahnen der Berliner SA . stehen . Ein einziges dröhnendes
„Heil" , das minutenlang ««Lauert , grüßt den Führer Leim
Betrete « der Hall «.

Aus Hunderten von Lautsprechern dringt der Ruf über die
weite« Plätze und Straßen , schwingt über die Köpfe der har¬
rende« Masten , und in diesen Ruf hinein klingen die Worte des
Führers , mit denen er seine Berliner grüßt .

Das Schweigen der Menge lastet förmlich über den Stra¬
ßen. Kaum ein Laut erklingt , kristallklar und deutlich tönt
Wort für Wort aus den Lautsprechern und dringt hinein in
die Herzen der deutschen Menschen. Der Führer spricht zu seinem
Volk, zu der Nation , die er nach Jahren schwersten entsagungs¬
vollsten Kampfes schmiedete .

Der Führer ruft Deutschland . Ganz Deutschland
gibt am 29 . März seine Antwort .
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Die Zwillingsfahrt der deutschen Zeppeline
In Friedrichshofen hohen .LZ 129" und „Graf Zeppelin " ein«
gemeinsame Fahrt mit Fahrgästen unternommen . Zum ersten¬
mal trafen sich nach 18 Jahren wieder zwei deutsche Luftschiffe
über deutschem Boden . Für Teilnehmer und Zuschauer war es

« in unvergeßliches Erlebnis . , (Weltbild , K .)

Me Seulschen für Adolf Killer
Von Reichsinnenminister Dr . Fr » «.

Der FUHrer hält sein Wort . Wieder hat er das deut¬
sche Voll aufgerusen . Es soll in einer schicksalsschwere«
Stunde seine Stimme erheben, um aller Welt die Ge¬
schlossenheit von Volk und Führer und die Entschlossenheit
aller Deutschen zu zeigen. In fanatischem Glauben an
das Recht und die Freiheit folgt die ganze Nation dem
Führer in seinem schweren Kampf um die Zukunft.

Junger WSh :er, denke daran!
Wahlberechtigt ist, wer am 29. Marz sein 2V. Lebens¬

jahr vollendet hat , d. h.. wer am 29. März 1938 29 Jahre
alt geworden ist. Denle daran » junger Deutscher ! Denke
darau , deutsches Mädel !

Nach einer schier endlosen Reihe von Jahren der seeli¬
schen und materiellen Not und nach unerhört harten Prü¬
fungen hat der Deutsche erkannt , daß nur in der poli¬
tischen Einheit des >, deutschen Volkes seine Zukunft zu
sichern ist.

Wir Deutsche sehnen uns nicht nach Krieg und Kriegs¬
ruhm , im Gegenteil : Wir alle wollen den Frie¬
den ! Ja , noch mehr : Wir wollen einen in unserer eige¬
nen Kraft gesicherten Frieden und wünschen von den dauern¬

den Erschütterungen der Welt , die zum Schlüsse die Wirt¬
schaft und die Wohlfahrt ganz Europas zu zerstöre«
drohen, verschont zu bleiben.

Diesen Standpunkt hat der Führer , vom ersten Tage
der Machtergreifung angefangen , vertreten . Er hat in der
feierlichen Stunde am Grabe der einstigen preußischen
Könige zu Potsdam am 21 . März 1933 erklärt , daß „das
deutsche Volk , die Opfer des Krieges von einst ermessend ,
der Welt gegenüber ein aufrichtiger Freund des Friedens
sein will , der endlich die Wunden heilen soll , unter denen
alle leiden"

. Wenige Wochen später, am 17 . Mai 1933,
hat der Führer in seiner großen Friedensrede neuerdings
seinen Friedenswillen unterstrichen. Selbst den Austritt
aus dem Völkerbund , der im Herbst 1933 vollzogen würbe,
bekräftigte die ganze Nation mit einer beispiellosen
Volksabstimmung unter der Losung des deutschen Frie¬
denswillens . Das deutsche Volk wollte und will nicht Ge¬
genstand des Haders der Welt sein. Es will seine Ruhe
und seinen Frieden haben und seiner Arbeit in Sicherheit
nachgehen . Es will besten gewiß sein, daß es das hohe
Gut des Friedens aus eigener Kraft schützen könne und
nicht dauernd in der Gefahr leben müsse, die eine unge¬
schützte , völlig wehrlose entmilitarisierte Zone natur¬
gemäß in sich birgt .

Der Führer und das deutsche Volk wollen den Frieden
nach außen , so wie sie den Frieden im Innern durchge¬
setzt haben . Nichts kann diesen Friedenswillen klarer be¬
weisen als die Ruhe und Ordnung , die der »national¬
sozialistische Staat Adolf Hitlers in kurzer Zeit in seine«
Reichsgrenzen hergestellt und zur Grundlage eines ge¬
radezu beispiellosen Aufstiegs gemacht hat . Wie war
es denn vor der Machtergreifung ? Lebte«
wir nicht im offenen Bürgerkrieg ? Jagten nicht Streiks ,
Unruhen , Straßenkämpfe und tägliche Mordüberfälle der
Marxisten einander ? Floß nicht fast täglich deutsches
Blut auf unseren Straßen ? Zerstörten der Klassen- und
Parteienkampf nicht das letzte Vertrauen , die Arbeits¬
kraft des Volkes, den Glauben an eine bessere Zukunft ?

Der Nationalsozialismus hat mit diesem Spuk, der der
deutschen Nation nahezu den Garaus gemacht hatte ,
gründlich aufgeräumt . Er hat die Hetzer und Verführer
des Volkes kaltgestellt und — siehe ! — Frieden , Ruhe
und Ordnung . Aufstieg und Arbeit sind der Segen für
das Reich und das deutsche Volk . Des Führers Geist allei«
hat die Zwietracht und den Bruderkampf im Reich aus-

M -Wen ix« Mden - Wir wahren die Ehre - Wir stl-e« dem MmI



getilgt . Nun ist es an der Zeit , daß Zwietracht und D8l-
kerkamps in Europa verschwinden.Wer die große Rede und das Friedensangebot des
Führers vom 7 . März dieses Jahres vernahm , fühlte die
hohe Verantwortung , die aus jedem seiner Worte u mdie Zukunft und die Sicherheit Europasinitklang . Hier sah die Welt das Gewissen des deutschenVolkes förmlich sichtbar werden . Klar und deutlich for¬derte der Führer die Gleichberechtigung als Voraus¬
setzung für Sicherheit und Freiheit . Gleichberechtigungund Frieden , das ist es, was das ganze deutsche Volk
fordert .

Aus dem Wege zu diesem Ziele werden noch große
Schwierigkeiten zu überwinden sein . Aber niemand in
Deutschland zweifelt daran , daß sie bezwungen werden.Schwierigkeiten sind dazu da , das hat uns Adolf Hitlergelehrt , überwunden zu werden . Welche Berge von Hin¬dernissen hat der Führer auf seinem Wege zur Macht be¬
seitigen müssen ! Welche gewaltigen Hindernisse hat er,als er an dis Spitze des Reiches gelangte , aus dem Wegegeräumt , um den Marsch des deutschen Volkes zu Arbeit
und Brot , zu innerem Frieden und Freiheit freizumachen.Niemand zweifelt daran , daß es dem Führer auch ge¬lingen wird , die Zwietracht der Völker in Europa zuüberwinden und einen Frieden der Gleichberechtigung,des Vertrauens und der Sicherheit den Weg zu bahnen .

Ganz Deutschland steht in diesem Glauben hinter
seinem F^ rer.

Darur heißt am 29 . März unsere Losung:
All« Deutschen

für den Führer aller Deutschen !

Berlins Bekenntnis zum Führer
Berlin hat den Führer immer kn seinen Mauern , und

so mochte man vielleicht manchmal denken , daß seine An¬
wesenheit in der Reichshauptstadt der Bevölkerung soetwas wie eine Gewohnheit geworden wäre . Wer so
dachte , der wurde am Dienstag abend eines anderen be¬
lehrt .

Wenige Minuten vor 20 Uhr verließ der Führer die
Reichskanzlei. Seine Fahrt ging durch ein Ehrenspalier
seiner SA . , seiner SS . , und seines NSKK . , das sich zwöftKilometer lang bis zur Deutschlandhalle , teilweise meh¬rere Glieder tief, hinzog ; und dahinter stauten sich schonvon der Reichskanzlei ab bis zu den Mauern der Häuserdie Menschen . Das Auswärtige Amt und die Propa¬
gandaministerium hatten illuminiert . Am Hotel Adlon
und am Brandenburger Tor war das Gedränge be¬
ängstigend . Durch den nachtdunklen Tiergarten ging die
Fahrt . Auch hier hatten sich viele Tausende eingefundsn ;die ganz Klugen , die genau wußten , daß man hier den
Führer am besten sehen konnte. Von der Straße Unter
den Linden ab über den Großen Stern und den Bahnhof
Tiergarten bis zum Ausstellungsgelände an allen Bau¬
stellen große Transparente : „Daß wir hier bauen , ver-
danken wir dem Führer !" „Ein Volk , ein Reich , ein
Führer " „Der Führer kämpft für uns , wir kämpfen fürden Führer !"

Am Knie ist ein großes Triumphtor errichtet : „Die
Reichshauptstadt grüßt den Führer ". Hier beginnt sozu-

RMnlrch iiberblingt die vorläufige
deulsche Aufivorl

Botschafter von Rlbbentropha ) gestern abend dem briti¬
schen Staatssekretär des Ae-utzeren Anthony Eden di« nach¬
stehend« vorläufig« Antwort auf das ihm am IS. d. Mts . über¬
gebene Dokument der Locarnomächte überreicht :

„Am 19. März hat der britische Staatssekretär des Aeuheren
Mister Eden dem in London weilenden Botschafter von Rib-ben-
trop ein« erst« Kenntnis gegeben von dem in Frag« stehenden
Entwurf eines Vorschlags der Locarnomüchte .

Nach der erfolgten Zustellung dieses Schriftstückes wurde di«
deutsche Regierung eingeladen, ihre Stellungnahme dazu zuübermitteln.

Indem die deutsche Reichsregierung diesem Wunsche nach¬
kommt . muß sie einleitend noch einmal die Grundsätze und Ge¬
danken wiederlegen. aus denen die inner« Notwendigkeit ihrer
Haltung ersichtlich werden wird.

1 . Die deutsche Reichsregiernnq hat sich in der lleberzeu-
gung, daß durch das französisch - sowjetrussische Mi¬
litärbündnis di« rechtlichen und politischen Voraussetzun¬
gen für den Rheinvertrag von Locarno beseifigt worden sind,
ihrerseits entschlossen, di« volle Souveränität über du» gesamte
deutsch« Reichsgebiet endlich wioderhetzustelken .

Sie bat aber den Einmarsch deutscher Truppen in dieses Ge¬
biet des Deutschen Reiches nicht angeordnet um damit ein«
Aktion um ihrer selbst wegen durchznfiihren . sondern sie hat sich
zu dieser Aktton genötigt gesehen , um damit für Deulschland
di« Voraussetzungen zu schaffen, unter denen es einer neuen
Vereinbarung über eine klare und vernünftige Organisierungdes europäischen Friedens beitreten kann . Dies« Voraussetzung
wird zu allen Zelten nur zu finden sein in eiu« r vollkom¬
menen Gleichberechtigung der sicki zu einem solchen
gemeinsamen Handeln entschließenden Nationen .

Cs ist daher diese deutsch« Aktion der endlichen Wiederher¬
stellung der vollen Souveränität des Reiches in seinem eigenen
Gebiet nicht zu trennen von den von der deutschen Regierung
den anderen Völkern vorgeschlagenen Vereinbarungen für eine
allgemeine europäische Friedenssicherung.

2. Wenn die anderen Staaten und Regierungen bereit sein
sollten, auch ihrerseits den Weg zu einer solchen neuen « u r o-
pLisch « » Friedensstcherung zu suchen , dann können
st« aber nicht die elementaren Grundlagen und Voraussetzungen
einer solchen in di« Zukunft weisenden Entwicklung von vorn¬
herein ablehnen. Denn darüber sollte Klarheit bestehen : Dau¬
ernde Vereinbarungen der europäischen Nationen mit dem Ziel
einet wirklichen Garantierung des Friedens können nur nbge -
fchlossen werden In einer Atmosphäre der verständnisvollen An¬
erkennung und Berücksichtigung der natürlichen gleichen
Lebens - und politischen Rechte aller daran beteilig¬
ten Völker . Jeder Versuch , dl« Neuordnung Europas mit den
alten Methoden einer haßerfüllten Zweiteilung der Nationen
in Mehr- oder Minderberechtigle, in diffamiert« und ehrenvolle
oder gor in Diktierende und Unterworfene einznleiten . muß ,weil unter den alten als verderblich erwiesenen Voraussetzun¬
gen begonnen , zum selben Ergebnis führen , d. h. : die neue Re¬
gelung wird nicht bester sein als die alte .

Es würde von Nutzen für di« weitere Entwickelung in Europa
fein , wenn man auf allen Seiten verstellen wollte , daß Vertrag«
und Diktate im Völkerleben ein« rechtlich verschiedene Wertung
erfahren. Das Diktat wird wohl für den Sieger einen
Rechtsanspruch zu beinhalten scheinen , von dem Besiegten aber
stets als eine wider das Recht erfolgt« Vergewaltigung an¬
gesehen und demgemäß beurteilt werden. Nur Verträge ,
die von Gleichberechtigten , ans freiem Willen und freier Ueber -
zeugung abgeschlossen werden , können den Anspruch darauf er¬
geben. von beiden Partner » di« gleiche und andauernde heilige
Achtung zu erfahren.

Deutschland hat mit der Wiederherstellung der Souveränität
in seinem Reichsgebiet erst di« Voraussetzung geschaffen , um
solch« wirklichen Verträge abschließen zu können . Zu diesem
Zweck und unter dieser Voranssetzung hat die deutsche Regierung
ihrerseits di« bekannten Vorschläge unterbreitet und sieht auch
heute noch zu ihnen.

3. Der Vorschlag für einen Vertragsentwurf , der der
deutschen Regierung durch den britischen Staatssekretär Mister
Eden überreicht wurde, läßt aber jede Voraussetzung
für die erfolgreiche Organisierung eines wirk¬
lichen dauerhaften Friedens vermissen , da er
sich zunächst anfbaut auf einer neuen für eine große Nation un¬
tragbaren Diskimierung und auf einer abermals von vornher¬
ein schon erklärten Festlegung der NichtgfioichberechttMng
Dttrtschlands mit den anderen Staaten .

Würde die deutsch« Reichsregiernnq zu diesem Vorschlag ihre
Zustimmung aussprechen , so würde sie teilhaben an der Schuld
einer sich daraus zwangsläufig ergebenden, fortgesetzten inneren
Ablehnung der unter solchen Voraussetzungen dem deutschen
Volk aufgenötigten demütigenden Unterwerfung.

Dies wird die deutsche Neichsregierung jedoch nicht tun .
Denn es ist nach aller geschichtlichen Erfahrung unmöglich ,

auf einer solchen Grundlage einen wirklichen und dauerhaften,
weil aus freiem Willen und in gleicher Berechtigung von allen
Sofien abgeschlossenen und damit respektierten Frieden herzu-
stellen. Die deutsche Reichsregierung muß daher alle jene Be¬
stimmungen des Vorschlages der LocarnomSchte ablehnen. die
« eignet stad, di« Ehre der Ratio » er » e » t 1 » dilio -

mieren oder die Gleichberechtigung rn Frag« zu stelle« bzw.
zu beseitigen.

4. Die deutsche Regierung und das deutsche Volk haben den
ernsten Wunsch, nach der Herstellung der vollen
Unabhängigkeit und Souveränität des Reiches
einen großen Beitrag zum europäischen Frieden zu leisten. Sie
sind weiter der Ueberzeugunn dag alle Versuche, durch wirt¬
schaftliche Konferenzen eine Besserung der sozialen Lage der
Völker in Europa herbeizusühren, solange vergeblich sein wer¬
den , als es nicht gelingt , den europäischen Völkern, sowie ihren
politischen und wirtschaftlichen Führungen das Gefühl einer
unbedingten und andauernden Sicherheit zu
geben. Diese Sicherheit kann aber nur in einer aus lange Zeit
garantierten Festigkeit des Friedens liegen.

Die deutsche Regierung macht keinen Hehl daraus , daß sie
selbst aus diesen Frieden als eine der sichersten Grundlagen
für eine wiederansieigende Wohlfahrt der Völker mehr Wert
legt, als aus irgendwelche in wirtschaftlichen Konferenzen
auszuhandelnden Hilsen, Unterstützungen oder Entlastungen
usw .

Aus dieser lleberzeugung hat die deutsch« Regierung rhre
Vorschläge der internationalen Diskussion unterbreitet. Wenn
sie daher gezwungen ist , den ihr vorgelcgten Vorschlag für
einen Vertragsentwurf der Locarnomächt « M M jene» Punkten ,
abzulehnen, die die Ehre und . Gleichberechtigung der deutschen
Ration - berühren , so glaubt sie aber allch, aus der Erkenntnis
ihrer Mitverantwortung für das Schicksal der europäischen
Völker , den Anregungen der Königlich Britischen Regierung
folgen zu müssen, um ihrerseits durch die Unterbreitunĉ mög¬
licher neuer Vorschläge zu einer Lösung dieser europäischen
Frage beizutragen. Die deulsche Negierung möchte daher auch
in diesem Dokument sich nicht in Einzelheiten über di« von
ihr abzulehnenden Punkte ergehen, sondern sie möchte sich dies
Vorbehalten , um diese ihre ablehnende Stellungnahme in Ver¬
bindung zu bringen mit einem neuen eingehenden Vorschlag
sür dl « Urbrrwindung der europäischen Krise ,
den sie auszuarbeiten entschlossen ist . Sie wird diesen der
Königlich Britischen Regierung übergeben mit dem aufrichtigen
Wunsch , daß es dieser dann vielleicht gelingen möge , in ihm
eine Grundlage zu finden sür dir Einleitung jener Verhand¬
lungen, die den europäischen Völkern den Frieden und ihrem
wirtschaftliche » und soziale» Leben eine neue Befruchtung
geben sollen.

In Erwägung dessen muß die deutsche Regierung der
Königlich Britischen Regierung mitteilen , daß sie in dieser
Woche der letzten Vorbereitung ihrer Wahlen rein technisch
nicht mehr in der Lage ist , eine so umfangreiche und so lehr zu
überlegende Arbeit sertigzustellen. Eie hält es außerdem sür
notwendig, den Botschafter Herrn von Ribbentrop zur münd¬
lichen Klärung einiger wichtiger Fragen am Dienstag , dem
24. März, noch einmal nach London zu schicken . Die deutsche
Regierung wird dann am Dienstag , dem 31 . März, ihre ein¬
gehende Stellungnahme mit ihren positiven Vorschlägen der
Königlich Britischen Regierung zur Verfügung stellen .

Mkekfimdsral vertagt
Der Dölkerbundsrat hat am Dienstag nachmittag in

nichtöffentlicher Sitzung beschlossen, sich zu vertagen , bis
die Stellungnahme aller beteiligten Regierungen zu den
Vorschlägen der Locarnomächte vorliegt . Der Rats¬
präsident wurde ermächtigt, zu gegebener Zeit den Rat
wieder nach Genf einzuberufen .

Ueber die nichtöffentliche Sitzung des Bölkerbundsratss
vom Dienstag nachmittag wurde eine amtliche Mitteilung
ausgegeben . Cs heißt da u. a . :

„Der Bölkerbundsrat trat unter dem Vorsitz des Prä¬
sidenten Bruce (Australien ) zusammen. Der Präsident
erinnerte an die Tatsache, daß der Dölkerbundsrat von
den Locarnomächten ein Dokument empfangen habe, in
dem gewisse von ihnen erwogene Vorschläge enthalten
waren . Aber die Angelegenheit war nicht offiziell vor
den Rat gebracht worden und eine der interessierten Lo -
carnomächte hatte wissen lassen , daß sie keine Entscheidung
getroffen habe . Der Bölkerbundsrat war nicht gebetenworden , eine Aktion zu unternehmen noch war man an
ihn gemäß Artikel 11 der Satzung herangetreten . Der
Präsident vertrat die Auffassung, daß der Rat dennoch die
Pflicht habe, im Interesse des Friedens alle wünschens¬
wert erscheinenden Maßnahmen zu treffen , und daß aus
diesem Grunde die gegenwärtige Tagung nicht beendet,sondern lediglich vertagt werden und daß schließlich der
Rat wieder zusammentreten solle , sobald es möglich er¬
scheine, einen Weg aus der gegenwärtigen Schwierigkeit
zu finden.

Man einigte sich ferner darüber , daß der Präsident er¬
mächtigt werden soll, den Rat einzuberufen , sobald ihmdies notwendig erscheint und daß die eventuelle weitere
Zusammenkunft der gegenwärtigen außerordentlichen
Tagung in Genf abgehaltea werde» sok»"

sagen der offizielle Einzug . Im Wagen des Führers sitzt
auch Reichsleiter Dr . Goebbels , der Gauleiter von Groß-
Berlin .

Allein um diesen Platz herum stehen wohl an die
10 000 Menschen . Alle Fenster des Hochhauses sind besetzt ;
auf den Dächern der umliegenden Häuser, auf den Bal¬
lonen , an den Fenstern drängt sich das Volk von Berlin ,um den Führer zu sehen und zu grüßen . Hinter dem
Spalier über die Promenade und Seitensahrbahn hinwegbis auf die Bürgersteige stehen dann tiefgegliedert seit
vielen Stunden die Hundertlausende . Arbeiter sind e»
zumeist. Angestellte . Beamte , die diese einzige Gelegen¬
heit , dem Führer in diesem Kampfe für Deutschland ihre
Treue sichtbar zu machen , benutzt haben . Bis zu den
Ausstellungshallen gibt es kaum ein Fenster , das nicht in
weiß und grün und rot leuchtet und in das nicht Kerzen
gestellt sind . Durch diese Straßen von Lichtern, Farben ,
Fahnen und Menschenjubei fährt nun stehend der Führer ,rmmer wieder nach links und rechts grüßend.

Der große Platz vor der Halle ist freigehalten für
Zehntausende , die keinen Einlaß mehr finden konnten.An der ganzen Straße entlang vom Knie bis zur Deutsch¬
landhalle ziehen sich Lautsprecher, aus denen wir die
Klänge alter deutscher Märsche hören.

Unter den Klängen der Nationalhymnen schreitet der
Führer die Front der Ehrenformationen der Leibstan-
oarte und des Arbeitsdienstes ab . Dann schreitet er . be¬
gleitet von Berlins Gauleiter Dr . Goebbels und den an¬
deren . die auf dieser Fahrt mit ihm sein durften , in dr«
Halle hinein .

Ser Führer in -er DeutMan-halle
^ Je näher der Zeitpunkt des Beginns heranriickt. um so

hoher steigt in der Deutschkandhalle die erwartungsvoll «
Spannung der Massen. Auch die Plätze auf dem Podium
füllen sich. Man sieht führende Männer der Partei und
des Staates . Der Einmarsch der Standarten und Fahnen
bringt ein immer wieder mitreißendes Bild .

Plötzlich klingen von außen Jubelrufe hinein . Kom¬
mandoworte ertönen . Alles erhebt sich von den Plätzen,erklettert die Sitze , der Badenweiler Marsch erklingt . Und
unter einem Jubel , der unfaßbare Ausmaße annimmt ,betritt der Führer mit seiner Begleitung die Halle.

Während der Führer den Mittelweg entlangschreitet,
recken sich ihm die Arme entgegen , grüßt ihn ein ohren¬betäubender , auf - und abschwellender Chor von Heilrufsn .Als er nun auf dem Podium allen sichtbar wird , erdröhntdie Halle von dem prasselnden Händeklatschen und dem
Getrampel der Zehntausend «. Wie Brandungswogen
fluten immer neue Stürme der Verehrung zu ihm aus,wenn er nach allen Seiten dankt.

Sr. Goebbels' Dank an -en Führer
Als der Sturm des Jubels sich gelegt hat . tritt Dk-

Goebbels an das Rednerpult .
„Männer und Frauen des nationalsozialistischen Ber¬lins ! Die nationassozialistische Bewegung in der Reichs¬

hauptstadt., das nationalsozialistische Berlin , die 20 000 in
diesem Saal , die 200 000 , die durch den Rundfunk in Pa¬
rallelversammlungen mit uns verbunden sind , die l ' /r
Millionen , die den Führer soeben auf den Zufahrts¬
straßen zujubelten — sie alle grüßen ihn mit dem alten
nationalsozialistischen Kampfruf : Der Führer — SiegHeil ! (Brausend schallt dieses dreifache Sieg Heil dem
Führer als Gruß entgegen .)

„Drei Jahre ", so führt Dr . Goebbels fort , „sind Sie,mein Führer , nun an der Macht. I » diesen drei Lahre«
haben Sie das deutsche Wunder vollzogen. Sie haben —
was Sie vierzehn Lahre vorher gepredigt und versprochenhatten — den Arbeitern Arbeit und Brot » den Arme«
Nahrung und Wärme im Winter , den Bauern gerechtePreise und Sicherheit der Scholle, dem Volk die Einheitdes Denkens und Handelns , dem Reich aber Kraft , Frei¬heit , Souveränität der Grenzen und den Frieden gegeben.Das alles , mein Führer , dankt Ihnen die Nation . (Ein
Sturm des Beifalls begleitet diese Feststellung) . IhreTat vom 7. März war dem Volk aus dem Herzen getan ."

Buchstäblich jeder einzelne Satz weckt rauschendenBeifall , als Dr . Goebbels fortfährt :
„Das Volk weiß aber auch und will auch , daß dieser

historische Entschluß unangetastet bleibt . In diesem Sinne
grüßt Sie , mein Führer , die

freie RetOs-auMa- t -es freien Reiches.
Ihre Person hat drei Jahre lang über die Nation Kraft
ausgeströmt . Am 29. März aber wird die Nation ge¬
schlossen wie ein Mann aufmarschieren, um Ihnen Kraft
zurückzugeben . Das ganze Volk weiß, daß Sie bei kom¬menden Verhandlungen die Freiheit und die Ehre der
Nation bis zum letzten verteidigen und bewahren werden.
Mögen die anderen an Zahl stärker sein und mehr Ka¬
nonen haben — Sie haben mehr Menschen, die fanatischund geschlossen hinter Ihnen stehen . (Donnernder Beifall
begleitet diesen Satz) .

Dieser 29 . März wird Ihnen und der ganzen W»U
beweisen, daß

Lhr Ehrbegriff der Ehrbegriff des ganze» deutsche»
_ Volkes geworden ist.
Nicht Sie , mein Führer , haben , wie eine gewisse Aus¬
landspresse Ihnen manchmal verwirft . Vertrage gebrochenSie haben nur den Mut gehabt , aus der Brechung von
Verträgen die Konsequenzen zu ziehen. Dafür dankt
Ihnen die Nation . Sie sind nicht der Diktator des deut¬
schen Volkes, Sie sind sein erwählter und vom Schicksalgesandter Führer ! Aus dem Volk kamen Sie und im
Volk sind Sie geblieben. Sie waren und sind uns das
Symbol einer nationalen Ehrauffassung .Aber mehr noch als das : Sie waren und sind unsdas Vorbild einer einfachen, spartanischen, mit einemWort nationalsozialistischen Lebensauf¬
fassung und Lebenshaltung . Sie sind für unsdas neue, das junge , das moderne Deutjchland, das lebenwill und das auch leben wird .

In diesem Sinne , mein Führer , grüßt Sie Ihr «
Reichshauptstadt . die Stadt der Arbeit und des Fleißes,die Stadt auch der Treue zu Ihnen . Und ich fühle mich
glücklich" so schließt Dr . Goebbels, „der Dolmetsch des
Danke» der Reichshauptstadt sein zu dürfe». Ein Volk



Wmmer mi - MM an neuen Schiffen
Arve« auf Hamburgs Werste« / Sie Helge« auf Jahre besetzt

Deutsche Werft am Reiherstieg . Die mächtigen
Warwe der Docks zwängen wie Rielenfäufte große
Dampfer ein . Wer auf den Brücken der Stadt
siebt. glaubt , dag alles Leben auf den ruhenden
Schiffen erstorben sei. Fast unmerkbar schwelt ein
dünner Streifen Rauch aus den Schornsteinen der
gefangenen Riesen . Aus dem Dunst des Hafen¬
mittags aber blitzt es vom Dock her auf und Helle
Lichtfünkchen leuchten herüber . Nur das Auge
vermag sich vom anderen Ufer ein stummes , aber
phantastisches Schauspiel zu erfassen. Der Riesen -
komplex einer großen deutschen Werft mit seinen
gewaltigen Kränen , Laufbrllcken und Laufkatzen,
mit den mächtigen Maschinenhallen , den dunklen
Docks, den stillen Schiffen , ihrem Gewirr von
Kabeln , Trossen und Seilen läßt nur den Gang
einer gigantischen , lebenspendenden Arbeit im
Hafen der Weltstadt erahnen .

Werst in Hamburg — ein Gradmesser für das
Leben dieser Stadt , für das Leben des Reiches, an
dessen Tor wir werken. Krieg , Blockade . Nachkrieg,
Inflation , Deflation . Krisenjahre haben an der
Gurgel dieses Hafens gepackt . Unentrinnbar mit
einer Riesenfwust. Murrend ist dgs Lied der Arbeit
stiller , totenstill geworden . Mit verbissenen Gesich¬
tern find die Arbeiter Tag um Tag in eine leblose
Arbeitswelt gegangen , haben die Fäuste geballt , die
keinen Stahl , keine Spaten , keine Nieten mehr
fassen konnten , mehr fassen durften , wenn der uner¬
bittliche Befehl sie hatte feiern heißen. Die Hellinge
find leer geworden in dieser harten Zeit , die Ma¬
schinenhallen öde und still. Die Faust lag auf dem
Hafen , auf Hamburg , aus Deutschland. Bis dann
der Tag kam . der eine Welt in den Bann schlug
und diese Faust löste . Nicht daß der Wandel , dieses
neue Leben über Nacht sich auf die Werst schlich .
Diese Stadt lag am Ausfallstor zur Welt , einer
Welt , die der neuen deutschen Zeit mit Mißtrauen ,
Angst und Haß entgegentrat . Würde Hamburgs
Hasen leben , würde das große Lied der Arbeit
wieder auf deutschen Wersten erklingen ?

Es hat wieder eingesetzt , mächtiger ,
stärker , schöner als je zuvor . Geht hin
und seht in diese Welt der Arbeit hinein , guckt in
die Gesichter der Arbeiter , seht diese harten Fäuste ,die Eisen und Stahl ebenso wie diese Zeit mit har¬
tem Griff packen und sie wieder zurechtrllcken . Seht
die Kolonnen der Arbeitsmenschen . d .e Tag um
Tag an die Front ihres gigantischen Schaffens
marschieren , hört , daß jeden Morgen 40 bis 50 neue
Menschen Arbeit und Brot bekommen, daß die
Hellinge auf Jahre hinaus besetzt sind , letzt dieses
Schaffen der Hämmer , Herze» und Fauste an neuen
Schiffe» einer neuen ZeiU

Ein Schiff entsteht . Mächtige Platten
umschließen den Rumps . Männ -r und Maschinen
hasten, klopfen, werken am neuen Schiff, aus dem
Gerippe wird der Rumpf , aus oem Rumpf das
Schiff zum Stapellauf bereit . Aus den Hallen und
Maschinenräumen reicht eine mächtige Hand den
Werkstoff. Drinnen braust der Gesang vom tätigen
Schaffen , dröhnt wider aus tausend Apparaten ,
aus klotzigen Bohrmaschinen , Preßlufthammern ,
Schweißapparaten , aus der Kesselschmiede , der
Werkzeughalle , der Kupferschmiede, den Maschinen¬
hallen . Schiffswellen , gewaltige Kessel , schwere
Platten , lange Schienen finden ihren Weg zu den
Hellingen .

Hamburger Arbeiter , der Hamburger wortkarge ,aber schaffensfreudige Werkmann steht an diesen
Maschinen. Sie reden nicht viel , sie machen kein
Aufhebens von ihrer Arbeit , sie gehen schweren,
bedächtigen Schritts durch die weitläufigen An¬
lagen . hier am Reiherstieg , in Finkenwärder , bei
Blohm und Boß , überall , wo sich die Kraftzentren
im Hafenraum befinden , und tun ihre Pflicht . Sie
schwatzen nicht, aber auf ihren Gesichtern, in ihren
Herzen steht es geschrieben, daß sie wieder an einem
großen Werk teilhaftig geworden sind , daß sie in
Lärm und Schmutz , zwischen Stahl und Eisen diese
Aufgabe erfüllen . Sie schaffen nicht nur an Ma¬
schinen . am Niethammer , an der Bohrmaschine , auf

der Helling , am Dock, sie helfen mit , neue Schiffe,
jeder an seinem Platz , zu bauen , neue Schiffe, die
wieder aufs Weltmeer hinausgehen und uns die
Zukunft erzwingen helfen.

Glühendes Eisen zischt auf dem Preßlufthammer ,
Funken sprühen unter den Schlägen der Hämmer ,
grelles Licht auf den Docks, am Kiel verwundeter
Schiffe auf . Stahl klirrt an Stahl . Eisen an Eisen,
Maschinen brummen , und diese Geräusche klingen
zusammen zum dunklen , urgewaltigen Lied der Ar¬
beit auf Werft und Docks am Tor zur Welt , am
Elbestrom , der unter dem Führer wieder zur Straße
der Nationen geworden ist . Die Hafenstadt hat
wieder Tritt gefaßt , ist wach geworden , aus schwe¬
rem , bangem Traum und nimmt mit der ihr be¬
dächtigen, aber sicheren und stahlharten Beharrlich¬
keit die große Aufgabe wieder in Angriff , die ihr
der deutsche Raum gestellt hat . Von den Werften ,
von den Docks aber geht der Pulslchlag dieses
Schaffens aus . hier wird der Takt bestimmt , und
wenn sich tausend Fäuste regen , tausend Hämmer
klopfen, tausend Maschinen singen, dann läuft das
Leben der Stadt rascher voran . Neue Schiffe glei¬
ten von den Gleitbahnen , neue Schiffe furchen
wieder den Strom und streben stolz hinaus aufs
freie Meer in die Zukunft unserer Nation .

Werner KarL Nach langer Seereife wird das Schiss eingedockt, um auch von unten überholt z« werde»
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Alle» geht i« Schiffbau streng nach „Zeichnung 'Arbeiter am Ruder eines Schiffes
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Wir folgen dem Führer !
Deutsche Frauen und Mädchen !

»lach drei Jahren nationalsozialistischer Regierung ruft der Führ - r das deutsche Bott aus . ihm durch di « bevorstehende
Reichslagswahl sein Vertrauen zur bisherigen Staatssühruag zu bekunden .

Wir Frauen und Mütter , die wir als Lebens - und Kampfgefährten der Männer bedingungslos verflochten find in da »
Gesamtschicksal unseres Volkes , sind stolz, daß wir wieder einmal vor aller Welt unser einmütiges Bekenntnis zu unserem Volk ,
zu unserer Gemeinschaft und zu unserem nationalsozialistischen Deutschland erneuern können.

So . wie der Führer unserem eigenen Volk Ruhe und Ordnung wiedergibt , so hat er durch seinen Appell de« Völker »
Europas den Weg zum Frieden gezeigt .

Deutsche Frauen , beweist der Welt , dah dem Führer unser Vertrauen , unser Glaube gehört und dah wir bereit sind » de«
Auserstehungsweg unseres Volkes zu Freiheit , Gröhr und nationaler Sicherheit in bedingungsloser Gefolgschaft zu gehen .

Da » « alle « wir am 2S. Mürz besiegeln . Gertrud Scholtz - Kliwld
Deinem Bott dienend zu leben ,
Deinem Blut treu verschwöre ^
Dem Führer in Liebe ergeben ,
Dazu bist du geboren !

Millionen Werktätiger Frauen
wurde geholfen

Wenn am SS. März 1836 das deutsche Volk zur Wahlurne
geht , um der Welt zu beweisen , dah es geschlossen, in festem
Glauben und Vertrauen , hinter dem Führer steht , dann seid
auch Ihr dabei , dann gebt auch Ihr freudig Eure Stimme ,
weil Ihr wißt , dah auch Euer Schicksal , wie alles in Deutsch¬
land seit der Machtübernahme , eine Wendung genommen hat .
Weil Ihr wißt , dah es sich heute schöner und froher in Deutsch¬
land leben Iaht als vorher . Irgendwie wird jeder deutsche
Mensch heute geführt , betreut . Und für Euch , Arbeitskamera¬
dinnen , ist eine Stelle da . di « dieses Führen und Betreuen
übernommen hat ; das ist das Frauenamt in der Deut¬
schen Arbeitsfront , der „Front aller schaffenden deutschen
Menschen " . In dieser Front stehen auch die vielen erwerbs¬
tätigen Frauen .

Bon diesen erwerbstätigen Frauen waren 1833 noch 21 Pro¬
zent erwerbslos , im Dezember 183S sank diese Zahl auf sechs
Prozent . 58 888 weibliche Erwerbstätige haben wir zwar nach
drei Jahren des Aufbaues weniger , aber es ist dabei zu berück¬
sichtigen , dah in diesen Jahren 428888 Eheschließungen
mehr erfolgt sind , als in den letzten Jahren vor 1833, was
eben möglich gemacht wurde durch Ehestandsdarlehen und son¬
stige Maßnahmen der nationalsozialistischen Regierung .

Wir haben heute noch rund elf Millionen erwerbstätige
deutsche Frauen , und diese Millionen werden an wichtigen Stel¬
len wieder durch Frauen vertreten , sei es nun in den gebiet -
lichen Stellen der Deutschen Arbeitsfront im den Gau - , Kreis -
und Ortswaltungen . ^sei es in den Reichsbetriebsgemeinschaften
durch Reierentinnen und Sachbearbeiterin neu . Frauen befinden
sich als Vertreterinnen der werktätigen Frauen im den Arbeits¬
kammern . in den Sachverständigem - Äusschüssen bei Treu¬
händern usw . Und in den Betrieben selbst vertritt die Der -
trauensfrau und die Frau im Bertrauensrat di « Belang « ihrer
Arbeitskameradinnen .

Seit l ' /r Jahren haben wir in der Deutschen Arbeitsfront
ein Frauenamt . und wenn wir Euch , Avbeitskameradinnen .
heute noch einmal die Leistungen und Erfolg « aufzählen wollen ,
um Euch zu zeigen , wie im nationalsozialistischen Staat für Euch
gearbeitet wird , daun kann es nur in großen Zügen geschehen .

Wenn wir bis heute die Schutzgesetzgebung für die arbei¬
tenden Frauen noch nicht so durchführen konnten wie wir es
möchten , so ist doch schon durch folgende Maßnahmen positiv «
Arbeit für die erwerbstätigen Frauen geleistet worden : Da ist
zunächst der Arbeitsplatzaustausch . In unzähligen
Fällen war es möglich , erwerbslosen Ehemännern wieder einen
Arbeitsplatz zu verschaffen , während dadurch die Frau ihrer Fa¬
milie , ihrem Heim , wieder gegeben wurde . Oder aber es gelang
mit Hilf « des Frauenamtes , schwer« Arbeitsplätze der Frauen
Männern zuzuweisen und leichtere für die Frauen zu stellen ,
unter Berücksichtigung des Grundsatzes eine Lohnsenkung für
die Frauen zu vermeiden . Jünger « Kräfte wurden dem
Arbeitsdienst und der Landhils « zugesührt , um io ebenfalls
Möglichkeiten für einen Arbeitsplatzaustausch zu schassen.

Durch besonder « Anordnungen und Maßnahmen konnte die
Ablösung der Frau vom der Schwerarbeit in vielen Industrie¬
zweigen , wie Metallindustrie . Bergbau usw . durchgesührt wer¬
den . um aus diese Weise di« Gesundheit der Frauen zu schützen
und dem Staat gesunde Mütter zu erhalten . Bis zur endgül¬
tigen Neugestaltung des Mutterschutz - Gesetzes wurde
weiter durch das Frauenamt ein Abkommen mit der NS . - Volks -
wohlsahrt getroffen zugunsten werdender Mütter im Betriebe .

Eine weitere segensreiche Einrichtung ist geschaffen worben
durch das Zusammenarbeiten des Frausnamtes mit der Deut¬
schen Studentenschaft . Durch den freiwilligen Einsatz
der Studentinnen , die während der Semesterferien in
die Betriebe gehen , um dort kostenlos Arbeiterinnen für einige
Wochen abzukösen , war es in zwei Semestern bereits möglich ,
637 Frauen einen zusätzlichen , vollbezahlten Urlaub zu ver¬
schaffen .

Durch Vermittlung des Frauenamtes würben in vielen Be¬
trieben bedeutende allgemeine Arbeitsplatzverbesse¬
rungen vorgenommen , sei es durch Bereitstellen von Sitzgele¬
genheiten , Verbesserung des Lichtes , zweckmäßigere Transport -
moglichkeiten des Arbeitsmaterials usw ., sei es durch Verbesse¬
rung der hygienischen Einrichtungen .

Den früheren ungeheuerlichen Ausbeutungen
auf dem Gebiet der Heimarbeit konnte durch das Gesetz über die
Heimarbeit ein Riegel vorgeschoben werben In der Heim¬
arbeit sinb zum größten Teil Frauen beschäftigt , die nun den
besonderen Schutz des Reiches genießen

Um di« Betreuung der schaffenden Frauen in den Betrieben
zu gewährleisten , wurden von vielen großen Werken soziale
Betriebsarbeiterinnen , die durch das Frauenamt geschult und
vermittelt werben , eingesetzt . Arbeiteten im Jahre 1833 im
Reich acht sozial « Bel riebsarbe -it« rinnen , so waren es im März
1836 bereit 188, neben 4M Werkpslegerinnen und Zochensür -
sorgerinnen .

Stauben am 1 . Oktober 1334 145 888 Hausgehilfinnen in der
Deutschen Arbeitsfront , so waren es am 15 . März 1936 bereits
431 535 . Der nationalsozialistische Staat brachte überhaupt erst
eine Neuordnung des gesamten Hausgehilsinnenwesens . Von
den Treuhändern der Ärbeit herausgegeben « Richtlinien regel¬
ten Urlaub , Arbeitszeit . Freizeit usw . 86 Prozent aller beson¬
ders gelagerten Streitfälle konnten in den Sprechstunden der
Roichsfackigruppe Hausgehilfen der DAF . aus friedlichem Wege
gelöst werden , ohne Inanspruchnahme der Arbeitsgerichte .

Eigen « Beratungsstellen der Dienststellen des Frauenamtes
stellen die engst« Verbindung zwischen den weiblichen Mitglie¬
dern und der Deutschen Arbeitsfront her . Die Sportkurs « der
NS . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude " sorgen für di« Gesund¬
erhaltung und sportliche Ertüchtigung unserer erwerbstätigen
Frauen , während sie in den Mütterschulkursen des Reichsmütter ,
dienstes Im Deutschen Frauenwerk zu volks - und hauswirtschaft -
lich denkenden Frauen und Müttern geschult werden .

Meiterhüuser ftall Granaten
Wenn wir heute in «inen Krieg gestehen würden , dann

kostet jede Sv -Zentimeter -Granate gleich 3ÜÜV NM . und
wenn ich noch anderthalbtausend Reichsmark dazu lege ,
dann habe ich dafür ein Arbeiterwohnhaus , und wenn ich
eine Million solcher Granaten auf einen Haufen lege ,
dann ist dies noch lange kein Monument . Wenn ich aber
eine Million solcher Häuser habe , in denen Arbeiter woh¬
nen können , dann setze ich mir «in Denkmal .

Adolf Hitler
n seiner Rede in Karlsruhe am 12 . März .

FrieöenSglaube einer Mutter
Die Dämmerung bricht langsam herein . Di « Umriss « der

Gegenstände im kleinen Stübchen werben immer unklarer . Nur
ganz schwach heben sich di« Gestalten von Mutter und Tochter
ab . Di « beginnende Dunkelheit zwingt zur beschaulichen Muße .
Die fleißigen Hände , die bis jetzt eifrig und eilig die Nabel zur
Fertigstellung der Aussteuer für die Tochter führten , ruhen im
Schoße . Welche frohen Wünsche unb Hoffnungen nähen die
Frauen in sedes einzelne Stück hinein . Seit Adolf Hitler di «
Geschicke des Vaterlandes lenkt , ist stark « Zukunft Hoffnung in
allen Herzen eingezogen . Dank der Maßnahmen der Regierung
zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit ist auch der Zukünftige der
Tochter aus der elenden Untätigkeit erlöst und an seine alt «
Arbeitsstätte zurückgeführt worden . Der Tag der endlichen
Vereinigung konnte nun festgesetzt werben .

Freundlichen Träumen nachhängend , schwelgend in der
Zukunft , lehnt di« Tochter in ihrer Ecke . Aus tiefer Versunken¬
heit heraus höbt sie unvermittelt an zu sprechen : „Wenn er in
den Krieg müßte , wie der Vater , der nicht zurückkehrte ? "
Stockend fallen die Wort « und verklingen leis« im Raum . Di «
Mutter wird in ihrem behaglichen Sinnen aufgeschreckt , nicht
durch die Worte , sondern den wehen Ton , der sie begleitet . Die
Dunkelheit läßt das Gesicht der Tochter nicht erkennen . Leise
unb behutsam rückt die Mutter näher : „Aus eigenem Erlebe «
heraus " , erklärt st« , „verstehe ich Dich . Allzu leicht unb gern
sieht di« Liebe den Mann der Wahl in Gefahr . Es ist das
Gefühl der Mütterlichkeit , das in der Frau schlum¬
mert und das in Behüten unb Pflegen sich betätigen möchte .
Die Sorge ist unnötig , wir werden den Frieden behalten ."

«Werden die Franzosen "
, entgegnet « die Tochter aufgeregt ,

„es nicht WM willkommenen Anlaß eines Einfalls nach Deutsch¬
land benutzen , daß deutsch« Truppen wieder in der Rheinland -
Zone in Garnison gelegt sind ? " Leise über die Befürchtungen
ihrer Tochter lächelnd , antwortete die Mutter : „Das französische
Volk wünscht den Frieden genau so wie das deutsche . Kriegs¬
hetzer werden sich dem Bolkswillen beugen müssen . Di «
ganze Welt kennt die Friedensliebe unseres Führers , nur wollt «
ein Teil sie nicht wahr haben , um unsere Wehrhaftigkeit zu
verhindern . Daß der Führer nicht nur in feinen großen Reden ,
in denen er sich an die ganze Welt wendet , seinen Friedens¬
willen beteuert , sondern daß es auch sein ernster , heiligster
Will « ist . Deutschland den Frieden zu erhalten , diese Gewißheit
habe ich ans einem kleinen persönlichen Erlebnis erhalten . Ich
habe Dir dies« kleine , für mich so unvergeßliche Begebenheit oft
genug in allen Einzelheiten geschildert . Es war am Bückeberg ,
am Erntedankfest des letzten Jahres . Ich hatte mit Mühe einen
Platz vorn an der Tribüne erhalten . Der Führet kam mit sei¬
ner Begleitung dicht an mir vorbei . Etwas abseits von mir
lag in einem Langstuhl eine scheinbar gelähmt « Frau , die zwei
Denkmünzen aus der Brust trug . Sie war Krankenschwester im
Kriege gewesen und verwundet worden , wie ich später erfuhr .
Wegen tapferen Verhaltens und rücksichtslosen Einsatzes ihrer
Person hatte sie di« beiden Kriegsauszeichnungen erhalten . Der
Führer verhielt bei ikr . begrüßte sie und unterhielt sich längere
Zeit mit ihr . Von allen Seiten jubelte das Volk , die Heilruf «
wollten nicht endigen . In dieser allgemeinen Begeisterung und
dem Jubel ging mir leider das meiste der Unterhaltung ver¬
loren . Nur wenn er sich nach meiner Seit « hin wendete ,
konnte ich dem Gespräch folgen . Ein « Stell « hat sich dies in
meine Erinnerung eingegraben , als er etwa lagt « : „Ihr Schick¬
sal wird keine deutsche Frau jemals wieder erleben , denn der
Friede bleibt erhalten .

" Ich habe ihn bei diesen
Worten genau angesehen und prüfend betrachtet . Aus seinen
Zügen sprach ehrliches Wollen und höchste Zuverlässigkeit . Was
er lagt , glaubt er . was er verspricht , hält er . Mir ist er di «
Verkörperung des Friedens . W . W .

Unser Küchenzettel
Rezept « der Abteilung volkswirtschast — Hauswirtschaft

Reiswurst als billiger Brotaufstrich
Ein Pfund durchgewachsener Rauchspeck wird gargekocht . In

der Brühe kocht mau Vr Pfund Reis gar . Den Speck dreht man
recht sein durch die Maschine und verarbeitet ihn mit dem
Reis , würzt die Masse nach Geschmack mit Salz . Nelkenpfefser
und schwarzen Pfeffer und schüttet alles m ein Gefäß . Nach
dem Erkalten läßt sich die Masse stürzen . Man erhält ungefähr
drei Pfund Reiswurst und das Pfund stellt sich aus etwa 8 .38
Reichsmark .

Kartoffelsuppe
1»/ « Pfund Kartoffeln , etwas Suppengrün , l ' /r Liter Brühe ,

1 Eßlöffel Salz , 2 Pfefferkörner , 18 Gramm Mehl . 1 Teelöffel
Petersilie , 1 Eßlöffel srisch« Butter .

Die Kartoffeln werden in Stücke geschnitten , mit Suppen¬
grün . Salz , Psefferkörnern und Brühe weichgekocht . Durch ein
Sieb gerührt , zum Kochen aufgestellt , mit etwas Mehl gebun¬
den . Vorm Anrichten 1 Stück Butter und gehackte Petersilie
zusetzen

Kartosselsalat

Zutaten : 1 Ei . Essig , Salz . Zucker . Messer nach Geschmack,
1 kleine Zwiebel , Mehl , Butter , in der Schale gekochte
Kartoffeln .

Man schlägt das Ei in rin « Schüssel und rührt es glatt , fügt
Essig, Salz , Zucker , Pfeffer und die feingeschnittene Zwiebel
hinzu . Nun stellt man aus Butter , Mehl und Wasser eine Helle
dickliche Mehlschwitze her und fügt diese unter ständigem Rühren
langsam der zuvor bereiteten Tunk« zu. Daraus schneidet man
di« abgezogenen Kartoffeln hinein . D '.eier Salat schmeckt am
testen , wenn er sofort nach der Zubereitung gegessen wild .

Petersiliekartofseln
Man kocht Salzkartosfeln . Stellt aus Butter . Mehl und

Milch ein « Helle Mehlschwitze her und gießt diese über die heißen
Kartoffeln : bestreut das Ganze mit Petersilie . Man ißt dazu
Frikadellen oder kalten Schinken . «,

Schmackhafte Gerichte von Seefisch
Fisch -Eintopf

1 Pfund Mohrrüben , 1 Pfund Rosen - oder Wirsingkohl .
2 Tomaten , Wurzelwerk , 1 Psd . Kartoffeln werden gewaschen ,
in Scheiben geschnitten , mit Fett angebraten und unter Zu¬
gabe von - soviel kochendem Wasser , daß das Ganze knapp bedeckt
ist, weichgekocht . Wenn alles gar ist . wird 1 Kilogramm Fisch¬
filet in Stücken roh uictergemischt und muß 18 Minute » zie¬
hen . Nach Geschmack salzen und mit Petersilie mischen .

Fisch im eigenen Saft
Hierzu eignen sich kleine Schellfische , Knurrhahn , Weißfisch « ,

Merlan , grüne Heringe , die geköpft , gereinigt (nicht geschuppt ) ,
kurz gewaschen und abgetrocknet werden .

Der gesalzene , mit Zitronensaft beträufelte Fisch wird ganz
oder in Stücke zerlegt in einen gut ausgesetteten Kochtops oder
feuerfeste Form gelegt , dazu etwas Wurzelwerk . Tomate und
Zwiebel , der Kochtops wird gut zugedeckt und die Fische auf
dem Herd bei kleiner Flamme oder in mäßig geheiztem Back-
ofen 28—25 Minuten gedünstet . Die sich bildende Tunke kann
mit etwas Mehl gebunden werden .

Fischauflauf mit Sauerkohl
1>/r Pfund fertig gekochtes Sauerkraut wird abwechselnd

mit 1 ' /, Pfund Fisch in eine gut gefettete und ausgestreute Auf¬
laufform gefüllt . Di « Sauerkrautschicht wird mit 58 Gramm
fein gewürfeltem , zerlassenem jette » Speck belegt . Als Ab-

chluß wird Sauerkraut genommen , mit geriebenem Käse be¬
treut und mit Weißbrotkrumen und Butterslocken belegt . I «
chneller Hitze braun überbacken .

Wenn Vaö gute deutsche Obst zu Ende geht ,
dann springt der Trauben - und Fruchtmost hilfreich ein . Den »
gerade in diesen Frühlingsmoncuen verlangt der wintermüde
Körner Zufuhr von Vitaminen und erfrischenden Säuren Die
alkoholfreie Mostbereitung ist in den letzten Jahren jo vervoll¬
kommnet worden , daß wir ohne Bedenken dieses erfrischende
Getränk an Stelle des fehlenden Apfels oder der Weintraube »
zu uns nehmen , ja , selbst dem Kleinkinve reichen können . Der
Most ist kcimsrei , enthält aber Nähr - und Aromastojje des
reifen , frischen , sauberen Obstes .

Das jüngste Kind uralten Kulturgutes ist der alkoholfreie
Traubenmost . Die neuzeitlichen Berettungsversayren verstehen
es , den Traubensaft vor der Gärung zu bewahren und ihm doch
Duft und Frische . Süße und Kraft zu erhalten . Er ist das
Blut der deutschen Rebe und volkswirtschaftlich darum von
großem Nutzen , weil er aus denjenigen Trauben hergestcllt
werden kann , die sür die Weinbereitung weniger in Frage
kommen . Der Wein verlangt süße Trauben , während der Most
solche mit einem höheren Säuregehalt bevorzugt .

Auch alle übrigen deutschen Obstsorten ergeben eine «
schmackhaften Most , und es ist dem Wunsche sedes einzelnen
überlassen , ob er kräftig herbe oder mild süße bevorzugt . Ge¬
sund sind sie alle , sowohl sür die Körpersiiste - Erneuerung als
auch für den Aufbau des lugendlichen Körpers . Es ist ledig¬
lich Sache des Geldbeutels und des Geschmacks, welche Frucht¬
sorte wir als Frühjahrsgetränk wählen . Als kaltes Getränk
— mit oder ohne Wasserzusatz — aber auch zur Obstsuppe leicht
gedickt, sind die Süßmost « aus jedem Tisch im Frühjahr sehr
Willkomm «». Lhaktott « Hartmau ».
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Copyright by Verlag Presse-Tagesdienst . Berlin W 35.

N.
..Kann lch denn nicht Seemann werben?"

Um jene Zeit , zu Beginn der sechziger Jahre des vo¬
rigen Jahrhunderts , hatte die preußische Marine noch einsehr geringes Ansehen im Lande . Sie wurde mehr als einUebel denn als Notwendigkeit betrachtet. Man kann auchbeim besten Willen nicht behaupten , daß sich Alfred Tir -
prtz zur Marine irgendwie hingezogen gefühlt hätte . Erwar im Gegenteil eine Landratte ausgesprochenster Prä¬gung. Und so war es dann lediglich der Zufall , der seinenWeg nach jener Seite lenkte. Alfred empfand vor allen
Dingen die Schule als höchst überflüssig, und der ausge¬übte Zwang war ihm zuwider . Wenn er auch immer Wert
darauf legte, daß die guten Formen der gegenseitigenBeziehungen gewahrt wurden , im Grunde seines Herzensstand er diesem ganzen Betrieb ablehnend gegenüber.Da wollte es eines Tages der Zufall , daß sein Freundvon Maltzahn ihm mitteilte , er habe die Absicht, zur Ma¬rine zu gehen. Natürlich weckte diese Mitteilung in dem
lebhaften Jungen hellstes Interesse , aber es war wohlmehr die Hoffnung , auf diefe Weise von seinen „Studien "
frei zu werden, Latz er eines Tages beim Mittagessenseine Eltern mit der Frage überraschte: „Saat einmal ,könnte ich denn nicht Seemann werden ?" Die Fragewurde damals stillschweigend zur Kenntnis genommen,aber insgeheim fragte der Vater kn Berlin an , ob fürseinen Sohn Aussicht bestände, so ungefähr 1868 in die
Marine eintreten zu können. Die Antwort lautete : die
Aussichten seien gut , aber der Eintritt muffe sofort er¬
folgen, und der Junge muffe sich der Seekadettenprüfung
unterziehen . So erstaunt ist wohl Alfred Tirpitz sein gan¬
zes Leben lang nicht wieder gewesen , wie an jenem Tage ,da ihm der Vater mitteilte , er dürfe Seekadett werden.Denn damit waren ja mit einem Schlage die ganzen Ge¬
fahren einer höchst unwahrscheinlichen Versetzung zu
Ostern überwunden , und die goldene Freiheit stand greif¬bar nahe vor ihm. Natürlich sagte er begeistert zu und
verließ die Realschule mit einem recht schwachen Zeugnis ,aber um so froheren Herzens.

Die Familiensensation .
Wenige Wochen blieben nur noch bis zur Ablegungder Prüfung , und niemand war erstaunter als sein Vater ,dem die Lehrer ja immer erklärt hatte «, Alfred tauge

nichts. — da ihm nun die neuen Lehrer plötzlich sagten:
Alfred sei direkt ein Genie in Mathematik . Nun
hatte Alfred in diesen Wochen ja auch eifrig gebüffelt,und der Erfolg dieses Büffelns gestaltete sich zu einer
Familiensensation : das schwarze Schaf in der Familie
bestand auf einmal die Prüfung als Fünftbester unter
24 Anwärtern . Im Triumphzug ging 's nach Hause, und
durch Order vom 24. April 1865 wurde er zum Kadett der
Kgl . Preußischen Marine ernannt . Am 15. Mai hatte er
anzutreten und sich in Kiel beim Kommandanten der „Ar-
kona " zu melden. Aber der junge Seekadett ahnte noch
nicht im allerentferntesten den Ernst der vor ihm liegenden
Aufgabe , geschweige denn die Berufung , zu der ihn das
Schicksal bestimmt hatte .

Die damalige Marine war nur eine Miniaturaus¬
gabe dessen, was wir heute unter dem Begriff Marine
verstehen. Sie hatte sich zwar 1864 in dem Krieg gegen
die Dänen im Gefecht bei Jasmund bewährt , aber auf
diesen Lorbeeren ruhte sie jetzt auch sehr glücklich aus .
Das Leben, das der junge Seekadett an Bord der „Ar¬
kana" führte , war keineswegs anstrengend , und die Vor¬
gesetzten hatten mehr oder minder so ihren kleinen „Tick",der sie zwar zu Originalen stempelte, aber einen regel¬
rechten Dienstbetrieb kaum aufkommen ließ . Alfred Tirpitz
hätte nicht einst ein Lausbub gewesen sein müssen , wenn
er nicht diese Schwächen auf den ersten Blick herausgehabt
hätte . Ls war ja gerade der Fehler , der damals in der
Marine gemacht wurde, daß das Offizierskorps bunt zu¬
sammengewürfelt war und keineswegs den Anforderungen
entsprach, die wir heute an ein Offizierskorps stellen . Das
hatte ja auch dazu geführt , daß die Marine im Binnen¬
land nicht als voll angesehen wurde , ganz abgesehen
davon , daß der Kontlnental -Eedanke noch vorherrschte
und die Marine als ein höchst überflüssiger Luxus be¬
wertet wurde.

Die jungen Seekadetien
bald heraus , und wenn mor
Schiff!

" erscholl, kletterten sie blitzschnell auf den Mars und

hatten diese Schwächen sehr
gens das Kommando „Rein

droschen dort oben im luftigen Mastkorb oder auf den
Marsrahen ihren Skat .

Aber diese ungebundene Freiheit sollte nur vier Wochendauern , dann wurden sie auf das Schulschiff „Niobe "
kommandiert, wo schon ein ernsterer Ton angeschlagenwurde . Hier « nßte» sie die ganze Segeltechnik lernen ,«ad der Krenztops wurde von ihnen allein bedient. E»war noch di« Zeit , wo Disziplinarvergehen mit LS Hiebenmit dem Tauende gesühnt wurden . Aber schon damalserkannte Tirpitz die Unzweckmäßigkeit dieser Straf «.Die Verhältnisse in der damaligen Marin « waren noch
ziemlich mittelalterlich .

Der Kommandant der „Niobe"
war ein Kapitän Bätsch — ein ausgesprochen tüchtigerSeeoffizier , aber stark englisch orientiert . Man darf nicht
vergessen , daß England damals auch in der deutschen Ma¬rine noch eine gewisse Rolle spielte , denn eigene Werftenund eigene Docks hatte ja die Marine noch nicht . Sie war
also darauf angewiesen, die Neubauten in England zu be¬
stellen und auch die in Dienst befindlichen Schiffe, wennes notwendig war , in England zu docken . Kapitän
Bätsch hatte schon längst bei seiner Vorgesetztenbehörd«
beantragt , die Rahen zu verstärken. Aber sein Wunschwar unerledigt geblieben. Da riskierte er es , um den Ge¬
genbeweis zu führen , bei einem schweren Sturm mit sei¬
nem Segler „Niobe" auszulaufen , um den Herren von der
Leitung die Richtigkeit seiner Behauptung zu beweisen.Cr hatte auch ganz richtig kalkuliert . Die Rahen und die
Stengen brachen wie Streichhölzer aber es war eine
Fahrt auf Leben und Tod . Mit eiserner Ruhe ging der
Kommandant trotz des Sturmes übers Deck, und als dann

geankert werden mußte, war das Schiff in größter See¬
not. Es glückte ihm aber , mit seinen Leuten aus dem
Schlamassel herauszukommen , und nun waren di« oberen
Behörden von der Richtigkeit der Behauptungen des Ka¬
pitän » überzeugt.

Auf der „Niobe" war es auch , auf der Tirpitz
seine erste Weltreise

antrat , die ihn über England . Funchal , Teneriffa nachSanto Domingo und zurück über Cadix und Lissabon
führte . Es war die Zeit des Deutsch -Oesterreichischen
Krieges , als die „Niobe" heimkehrte, und die Seekadetten
brannten darauf , sich ihre kriegerischen Sporen zu ver¬dienen . Im Kanal hoffte man , die österreichische Korvette
„Erzherzog Friedrich" anzutreffen , um sie entern zu kön¬
nen. Aber es wurde nichts daraus . Wohl zeigte sich ein
Schiffs das einer Korvette ähnlich sah. aber als die „Ni-' die vermeintliche Korvetteobe" Äagd darauf machte , fetzte die
plötzlich — die norwegische Flagge .

In dieser Zeit hate Tirpitz auch— dieser Zeit hate Tirpitz auch das Pech, daß er nahe¬
zu ertrunken wäre . Bei einem Rettungsversuch für einen
Matrosen kippte das Boot , und Tirpitz fiel ins Wasser.Er wollte sich an einem Seile festhalten , aber der Druck
war so stark , daß er sich die ganze Hand aufritz und schließ¬
lich das Seil doch loslassen mußte. Er war wohl des
Schwimmens kundig, aber die schweren Stiefel , die er anden Füßen hatte , zogen ihn hinunter . Er war schon be¬
wußtlos , als man ihn aus dem Wasser zog , bekam aber
doch noch einen Anpfiff , als er wieder zu sich kam , undein Glas Madeira — und damit war dis Angelegenheit
erledigt .

An kriegerischen Aktionen des Jahres 1868 hat Tirpitz
nicht teilgenommen , da er an Bord der „Gazelle" kom¬
mandiert war . Im Winter 1868 besuchte er dre Marine¬
schule in Kiel und wurde am 22. September 1869 zumUnterleutnant zur See befördert . Man kann also ohne
Uebertreibung sagen, daß Tirpitz nichts geschenkt worden
ist und er von der Pike auf in seinen Beruf hineinwuchs.Wobei es ihm möglich war , alle Wandlungen auf diesemGebiete aus nächster Nähe und eigenem Erleben mitzu¬
machen , er, der dazu bestimmt war , die deutsche Marine
einer neuen Zeit und einem glänzenden Aufstieg ent¬
gegenzuführen . (Fortsetzung folgt) .

4000 deutsche Arbeiter fahren gen Süden !
Di« Ausfahrt

Fr .

Begegnung mit Kreuzer „Köln" — Hinein in den Frühling
(Eigenbericht der „OTZ.")

In Lissabon

Auf D . „Der Deutsche" 18. 3. 36
In der Biscaya

Wir wissen es : Mit heißem Herzen verfolgen unsere
deutschen Volksgenossen daheim die Fahrt der vier KdF .,
Schiffe gen Süden . Es gibt wohl keinen Landssteil im
schönen Deutschland, der nicht einige Madeirafahrer stellte,und so nimmt ganz Deutschland an diefer schönen Fahrt teil .Die Abfahrt aus Hamburg glich einer Triumphfahrtim wahrsten Sinne des Wortes . Riesige Menschenmassenin Uniform und im Sonntagsstaat säumten bis Blankenesedie Ufer. So weit das Auge reichte , der herrlichste
Flaggenschmuck an Land , auf deutschen und ausländischen
Schiffen. Heilrufe ohne Unterlaß , Marschmusik zahlreicher
Kapellen , Sirenengeheul , Kanonenschläge, dazu der viel-
tausendstimmige Gesang der Madeirafahrer „ Freut
EuchdesLebens ". — Es war ein Klang der Freude ,der Begeisterung und des Glücks .

Die Empfindungen , die unsere „Kraft -durch -Freude "-
Fahrer beseelten rn dieser erhebenden Stunde , waren
grundverschieden. Viele standen ernst und tiefergriffen an
der Reeling , auf den Decks und auf den Aufbauten , andere
wieder gaben ihrer Freude durch lebhaftes Rufen und
Winken lebendigen Ausdruck und ein Oberbayer in der
feinen Nationaltracht schickte einen Jauchzer nach dem
anderen zum Festland hinüber und vollführte auf seinem
erhöhten Standort regelrechte Freudentänze .

Hamburg war baw den Blicken entschwunden. In Cux-
hafen , wo Dr . Ley an Land ging , war die Begrüßung und
die Begeisterung ebenso herzlich und groß . Und dann
folgte ein Erlebnis , das besonders den Binnenländern un¬
vergeßlich bleiben wird :

Die Begegnung mit dem Kreuzer „Köln"
In voller Fahrt kam die „Köln" aus See an den Ur¬

lauberschiffen vorüber . Die schneidige Paradeaufstellung ,
einige artilleristische Manöver und später bei voller Dunkel¬
heit eine Angriffsfahrt mit wechseldem Scheinwerferspiel,
versetzte alle in Helle Begeisterung . Nicht endenwollende
Heilrufe schallten von Bord zu Bord .

Und dann kam das Bordleben zu seinem Recht .
Nach Unterbringung lernten sich die Fahrtteilnehmer
rasch kennen und bald bildeten Urlauber und Mannschaft
eine große Familie . — Wie ist das denn sonst auf einer
Reise? - Da gibt es Klassen und Standesunterschiede,

Vorurteile mancherlei Art ! —> Und hier : Einfache Men¬
schen sind es, die sich so herrlich einfügen und immer noch
nicht fassen können, daß der Wunschtraum ihres Lebens
Wirklichkeit geworden ist . Sie können es nicht glauben ,daß dieses herrliche Schiff mit den fabelhaften Einrichtun¬
gen ihnen restlos zur Verfügung steht.

Morgens in aller Frühe beginnt schon das „Herren¬leben eines Erster -Klasse -Passagiers "
. Da kann man nachBelieben ein erfrischendes Wannen -Seebad nehmen, dann

wartet bereits der Sportlehrer im geräumigen Turnsaal
auf seine Schützlinge, hierauf umsorgen uns in den Speise¬sälen die Stewards und so geht das den ganzen Tag fort .Eine Unterhaltung jagt die andere . Da gibt es Bordfpiele ,Besichtigungen, morgens und nachmittags Konzerte zweier
Bordkapellen und dann llnterhaltungsabende , bei denen
namhafte Künstler Mitwirken. In den Festfälen spielen
Kapellen zum Tanz auf und in den anderen Eesellschafts-räumen pflegen die Aelteren beschaulicher Unterhaltung .lieber die Verpflegung wollen wir am besten nichts
sagen, denn das könnte bei den Daheimgebliebenen Neid¬
gefühle größten Ausmaßes wachrufen. - Man wird 's
ja sehen , wenn wir heimkommen.

Was die fünf Tage Seefahrt uns Schönes brachte, läßt
sich in kurzen Worten kaum schildern . Ruhige See, zumeistWärme und strahlenden Sonnenschein und ein tiefblauer
Himmel waren Bürge für eine Seefahrt wie wir sie uns
besser kaum wünschen konnten. Bon der Seekrankheit wur¬den nur wenige Teilnehmer beimgesucht .

Englands Küste, die Städte Dover und Calais , der
rege Dampferverkehr im Kanal , später die spanische Küstemit ihren wuchtigen Höhenzügen, dann das Kap Finisterre ,die äußerste Spitze des europäischen Festlandes und am
Schluß des fünften Reisetages die Küste Portugals unddamit Lissabon , unser erstes Reiseziel, sowie die herr¬
liche See und die immer wechselnden Eindrücke auf dieser
lebhaften Dampferroute boten Abwechslung in reicherFülle und vor allen Dingen bildeten sie eine Quelle unge¬trübter Freude und bester Erholung .

Die Emder , Norder , Leeraner , die Fahr -
gäste aus Aurich und Wittmund sind wohlauf und
senden allen Angehörigen und Freunden in dankbarer
Freude , daß sie diese schöne Stunden verleben dürfen , herz¬
liche Grüßel
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Der erste Paffagierflug

Sechs Stunden im LZ . 129 !
(Fahrtbericht unseres an Bord

Friedrichshafen , den 23 . März
otz. Seit den frühen Morgenstunden sitzen wir in der

Halle des Kurgarten -Hotels , die ersten Fahrgäste
des neuen Luftschiffes , das startbereit zur fünften
Fahrt in der Halle liegt . Es steht ein Ereignis von ganz
besonderer Art in Aussicht , denn beide Schiffe, LZ 129
und Graf Zeppelin werden zu gemeinsamer Fahrt auf¬
steigen. Während wir uns noch über die Dauer und das
Ziel der bevorstehenden Fahrt unterhalten , kommt die
Nachricht vom Luftschiffbau „Fahrgäste sofort zum Werft -
gelände kommen ", lleber hundert Personen sind
von der Deutschen Zeppelin -Reederei als Gäste eingeladen
und als die Omnibusse hinaus zum Werftgelände kommen ,
da sind beide Hallentore weit geöffnet und die Besatzungen
fahrtbereit . Graf Zeppelin steigt zuerst auf und während
das in 3Vs Monate langer Ruhepause überholte , fein her¬
ausgeputzte Schiff aus der Halle gezogen wird , nehmen
wir im LZ 129 Platz .

„Bitte Platz nehmen zum ersten Frühstück"

Wie ist das alles schon zur Selbstverständlichkeit ge¬
worden , daß man beim LZ 129 die Treppen zu den Decks
hinaufgeht wie bei einem Luxusdampfer , in einem Sessel
sitzt und Zeitung liest oder Karten schreibt . Während wir
langsam in dis Lüfte steigen, erklingt aus den eingebauten
Lautsprechern im A-Deck ein flotter Marsch. Der Bodensee
liegt unter uns und rings all die reizenden Bodensee¬
dörfchen im Badischen und Württembergischen, am baye¬
rischen Ufer , in der Eregenzer Ecke und drüben am
Schweizer Ufer. Die schneebedeckten Alpen grüßen
dann aus dem Dunst , durch den sich langsam die Früh¬
lingssonne Bahn bricht. All die Menschen , die in diesem
größten Luftschiff der Welt in den Frühlingstag hinein -
sahren , sind überglücklich , aber auch stolz auf dieses herr¬
liche Werk deutscher Jngenieurkunst . Entweder sitzt man
auf gepolstertem Sofa am Fenster und genießt das herr¬
liche Bild der Bodenseelandschaft oder man macht einen
Gang durch das Schiff, über dessen bequeme Einrichtung
man immer wieder staunen muß . Stewards eilen auf¬
merksam durch den Speisesaal , in dem inzwischen zum
ersten Frühstück gedeckt worden ist . „Bitte Platz nehmen
zum ersten Frühstück "

, klingt es durch die Räume und
während LZ 129 über den lleberlinger See in
großem Bogen zur Insel Reichenau und über Konstanz
quer über den Vodensee nach Lindau fährt , sitzen wir bei
einer Tasse Fleischbrühe und belegten Brötchen im Speise¬
saal . Es mutet alles so märchenhaft an , auch später , wenn
man beim Mittagessen sitzt — und doch ist alles Wirklich¬
keit .

Wir begrüßen Graf Zeppelin!
Einer der gewaltigsten Eindrücke auf dieser Passagier¬

fahrt des LZ 129 ist unsere mehrmalige Begeg¬
nung mit Graf Zeppelin in der Luft . Kaum sind
wir über dem Werftgelände in etwa 50 Meter Höhe , da
kommt uns der kurz vorher ausgestiegene Graf Zeppelin
entgegengefahren . Wir stehen am Fenster des Promena¬
denstegs und winken hinüber . Auf der Höhe von Manzell
begegnen sich beide Schiffe. Drunten jubelt die Belegschaft
der Dornier -Werke herauf . Es muß ein wundervoller An¬

befindlichen Bo.-Berichterstatters )
blick von unten sein, die Begegnung dieser beiden Luft¬
schiffe. Graf Zeppelin setzt sich sodann in Kiellinie seines
großen Bruders . Die Märzsonne kommt heraus und wie
ein silberner Fisch glitzert Graf Zeppelin in der Sonne .
Nun fahren beide Schiffe auf der gleichen Höhe in Rich¬
tung Schweizer Ufer. Mitten über dem See schwenken wir
ab, um gegen Mittag dem Graf Zeppelin wieder in der
Bregrenzer Bucht zu begegnen. Das ist eine Aufregung in
Lindau , als beide Luftschiffe über der Stadt erscheinen .
Ganz Lindau ist auf den Beinen und unsere Filmleute
und Photographen an Bord arbeiten fieberhaft , um all
die wechseloollen Bilder festzuhalten.

In dem Postamt des Luftschiffes
Bei einem Gang durch das Schiff statteten wir der

Poskhilfsstelle des neuen Luftschiffes einen Besuch ab . Es
ist ein kleiner Raum gegenüber der Funkkabine , am Lauf¬
steg gelegen, in der drei Mann seit Stunden sitzen und
unzählige Post sortieren , die aus der ganzen Welt zu
dieser ersten Fahrt eingegangen ist. Der Leiter dieser
Posthilfsstelle gibt uns auf unsere Fragen gern Auskunft .
Philatelisten aus aller Herren Länder haben das Fried¬
richshafener Postamt mit Karten und Briefen über¬
schwemmt . Außerhalb des Postraumes in einem Gepäck¬
netz liegende Dutzende von blauen Postsäcken , in denen sich
nach der Angabe der Posthilfsstelle etwa 30000 Post¬
fach e n befinden , die für diese Fahrt aufgegeben wurden .
Der LZ 129 hat auf seiner ersten Fahrt rund 200 Kilo
Post befördert . Die Zeppelin -Marken im Werte von 25
Pfennig , 50 Pfennig und 75 Pfennig sind stark begehrt
von den Briefmarkensammlern , und schwer seufzt der
Mann in der Posthilfsstelle im Luftschiff , denn die Post¬
sachen werden jetzt von Fahrt zu Fahrt zunehmen. Viele
Umschläge find mit mehreren Marken beklebt, denn einst
werden diese Marken von der ersten Fahrt des LZ 129
großen Wert erhalten . Das wissen die Briefmarken¬
sammler , die natürlich das Friedrichshafener Postamt mit
Bitten und Wünschen ganz besonders überhäuft haben .

Besuch in der Funkkabine
In den Nachmittagsstunden — wir kreuzen gerade über

Friedrichshafen — kletterte ich über den Laufsteg in die
Funkkabine . Oberfunker Speck hat uns schon mehrere Male
von seinem Schmuckkästchen erzählt mit seinen Kurz- und
Langwellensendern und den modernsten Funkgeräten . Als
wir in die Kabine eintreten , wird gerade von LZ 129 aus
mit der Bodenstation in Friedrichshafen telefoniert . Die
Funkleute von der Reichssendeleitung probieren allerlei
aus . Da steht einer mit einem Hörer in der Hand und
telefoniert zum Luftschiffbau : „Geben Sie mir gleich Be¬
scheid , ob Sie die Schallplatten gut gehört haben" . Da¬
neben sitzt einer der Funker und nimmt gerade eine Mel¬
dung vom Graf Zeppelin entgegen . Der Wunsch des Graf
Zeppelin , der lautet , „Graf Zeppelin will in Kiellinie fol¬
gen, bitte nicht so schnell fahren "

, wird an den den Kom¬
mandanten weitergegeben . Gleich darauf wird die Fahrt
des Schiffes verlangsamt . Telegramme von Fahrgästen
werden aufgegeben und über Norddeich gefunkt .
Wettermeldungen laufen ein , also Hochbetrieb, so daß man
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mit einem Händedruck aus der Funkkabine verschwindet,
um die Funker nicht bei der Arbeit zu stören.

Praktische Volksgemeinschaft
Unter den Fahrgästen , die diese Fahrt des LZ 129 mit¬

machen , befanden sich auch 18 Arbeiter und Ange -
st eilte des Reichsluftfahrtministeriums . Die Deutsche
Zeppelin -Reederei hatte dem Reichsluftfahrtministerium 18
Plätze zur Verfügung gestellt, aber Staatssekretär General¬
leutnant Milch bestimmte, daß diese Fahrt nicht von
Staatssekretären und höheren Beamten mitgemacht wird ,
sondern daß 18 Arbeiter und Angestellte des Reichsluft¬
fahrtministeriums , die nie in ihrem Leben in einem Luft¬
schiff saßen, die Fahrt mitmachen dürfen . Wir stehen später
auch neben dem Steuermann in der prachtvollen Führer¬
gondel , die erheblich geräumiger und mit moderneren Ge¬
räten als Graf Zeppelin eingerichtet ist. Der LZ 129 be¬
findet sich gerade über der Stadt Singen am Hohentwiel
und steuert Radolfzell an . Dann liegen Karten bereit und
die Wettermeldungen werden ausgewertet . Don der Tele¬
fonzentrale aus bestehen Verbindungen nach sämtlichen
Stationen im Schiff.

Ueber dem Rheinfall von Schaffhausen
Als wir nach dem Mittagessen von Konstanz aus die»

Schweiz ansteuern , da herrschte eitel Freude an Bord . Den
Rhein entlang fahren wir nach Schaffhausen und kreuzen
gegen 2 Uhr mittags über dem Rheinfall . Ein herr¬
liches Bild , wie die Wassermassen über die Felsen stürzen.
In den Straßen stehen die Menschen und staunen das
Schiff an . Es ist der erste Besuch des neuen Luftschiffes in
der Schweiz .

Ei » Roman zwischen Deutschland und Südafrika
von Marliese Kölling

22) lNachdruck verboten .)

„2n der Konditorei Dierschke .
"

Es kam wie aus der Pistole geschossen. „Du . ob sie auch noch
die Schokoladentorte mit den großen Marzipanrosen haben ? Wo
die Stücke sooo groß waren ?" Senta zeigte mit den Fingern
eine unwahrscheinliche Spanne .

„Haben sie . Ulkig, ich Hab ' neulich, als ich durch Löwenau
fuhr , auch gleich nach der Schokoladentorte gefragt . Sie
schmeckt heute noch so gut wie damals .

"
Kilometer auf Kilometer legte der Wagen zurück.
„Der Schlagbaum — Karola . fleh doch — der Schlagbaum ."

Senta beugte sich aufgeregt aus dem Wagen . Wie oft war sie
hier mit dem Vater die Chaussee entlang gefahren . Damals
mußte man noch Wegebauzoll zahlen . Bei schlechtem Wetter
oder bei Dunkelheit kam der Zollwächter nicht selbst heraus ,
sondern hielt eine lange Stange durchs Fenster , an deren Ende
sich eine Kelle aus Messing befand. Dorthin legte dann der
Vater die Pfennige Wegegeld .

Heute fuhr man durch den Zoll hindurch. Nun sah man schon
die Fabrikschornsteine der Zuckerfabrik, nun die Kirchen. Atem¬
los schaut« Senta um sich. Hier , kurz vor dem Bahnübergang ,
hatte in einem kleinen verfallenen Häuschen der „Bonbon -Lan¬
ger" gewohnt. Ein kleiner Krämer , grob , verwachsen, unheim¬
lich . Aber irgendwie hatte di« Schuljugend von Löwenau die
Ansicht gehabt , es gäbe hier die besten Lutschstangen. Da der
Bonbon -Langer aber seine Schätze nicht verkaufte , ohne dunkle
Drohungen gegen die jugendlichen Verkäufer auszustoßen (von
denen ihn manche oft genug auf der Straße durch freche Rufe
verspotteten ) , war es immer ein gruseliges Wagnis , in den
kleinen dunklen Laden zu dem verhutzelten Grobian zu gehen.
Jeder Einkauf mit Herzklopfen vollzogen — aber das machte
die Lutschstangen noch begehrenswerter .

Heute stand an Stelle der kleinen baufälligen Bude em fröh¬
liches Siedlungshaus, zwei hellhaarige Kinder spielten in dem
kleinen Garten . Blumen blühten am Zaun.

Dann fuhren sie in Löwenau ein . Da war di« Schule, in die
Senta ein paar Jahre gegangen Das Gebäude hatte einen
stattlichen Anbau erhalten , auch das Kopfsteinpflaster der Bahn¬
hofstraße war erneuert . Aber die meisten Häuser standen noch
so wie einst, so das alte Empirehaus mit der steinernen Gir¬
lande und dem Riesenefen , der jetzt die ganze Fassade über¬
wucherte.

Nun der Marktplatz . Das Rathaus stand unverändert, ein
ruhiger, glatter Bau inmitten des Marktes, den man hier
^ Üng" murale . Dort war das Spielwarengeschäft , in dem

man zur Weihnachtszeit mit glühenden Wangen die Puppen¬
ausstellungen betrachtete . Und dort die Konditorei. Sentas
Herz zitterte vor Heimkehrgefühl .

Karola hatte eine richtig« kleine Ehrenrunde um den Ring
gefahren , ehe sie vor der Konditorei hielt .

Der Aufenthalt war Senta , trotz ihrer Ungeduld , nach Wie-
senau zu kommen, doch ganz lieb . Sie spürte , nun die Fahrt
vorüber war , eine heftige Abspannung ; die seelische Erschütte¬
rung wirkte doch in ihr nach . Eine starke Taffe Kaffee würde
gut tun .

Die Konditorei Dierschke bestand ans zwei Zimmern . Einem
kleinen mit ein wenig abgewetzten Sammetmöbeln und runden
Tischen ; dahinter war ein schmaler Gang , der das Büfett ent¬
hielt , dann kam das Rauch- und Billardzimmer .

Senta nahm den Platz dicht am Fenster . Dort hatte st« mit
dem Dater oft gesessen und das Leben der kleinen Stadt be¬
trachtet , die ihr gegen die Stille von Wiesenau geradezu groß¬
städtisch erschien . Frau Dierschke . eine freundliche blonde Frau ,
kam hinter dem Ladentisch hervor . Gerade kam auch Karola
von der Tankstelle zurück und ins Lokal.

Frau Dierschke sah Seuta prüfend an , Unsicherheit malt « sich
in ihren Zügen , sie sah von Karola zu Senta :

„Rn nee, ist das nicht die kleine Senta Dollmer , die Tochter
vom Herrn Vollmer ?"

Senta nickte freudestrahlend und reichte der Wirtin beide
Hände : „Ja , Frau Dierschke , das bin ich . Ach wie schön, mal
wieder in der Heimat zu sein. Nein , daß Sie mich auch gleich
erkannt haben !"

„Nu , natürlich doch, Fräulein Vollmer , wenn Sie jetzt auch
eine schöne junge Dame geworden sind . Aber dieselben Gucken
haben Sie doch noch im Kopf und dasselbe freundliche Lachen ."

„Und Sie sind noch immer so nett und lieb — und Ihr « Scho¬
koladentorte Hai immer noch so große Stücke." Lachend wies
Senta auf das Büfett , wo die Kuchen und Torten prangten .

„Heute soll ' s extra groß werden , Fräulein Vollmer . Und Sie
müssen mir schon erlauben , daß ich Sie einlade . Haben ja oft
genug was bei mir verzehrt , als Sie mit Ihrem Vater . . ."

„Ist der Dater iu der letzten Zeit mal bei Ihnen gewesen,
Frau Dierschke ?" fragte Senta hastig. „Wie geht es ihm ? Was
wird er nur sagen, wenn ich so plötzlich hereingeschneit komme ?"

Frau Dierschke zögerte einen Augenblick. Sie schien ganz
erlöst aufzuatmen , als jetzt ihr Mann ans der Backstube auf¬
tauchte.

„Sieh mal , Vater , das ist die kleine Senta . Herrn Vollmer
seine Kleine , die ist plötzlich in die Heimat zurückgekommen ."

Herr Dierschke wischte sich die mehlbestaubte Rechte an seiner
weißen Jacke ab , dann begrüßte er Senta erfreut mit festem
Händedruck.

„Emen Augenblick, Hermann , ich Hab ' dich nur etwas wegen
einer Bestellung zu fragen .

" Frau Dierschke zog ihren Mann
beiseite und sprach leise auf ihn ein .

„So Mann , nun red' du mit den jungen Damen noch ein biß¬
chen, ich hole nur den Kuchen und den Kaffee .

"
Sie eilte davon . Herr Dierschke räusperte sich ein paarmal :
Schließlich fragte er : „Sind Sie Ihrem alten Herrn denn an¬

gemeldet , Fräulein Vollmer ? Sonst würde ich doch lieber raten
. . ." und seine Augen schienen Nola zu fragen : „Haben Sie
denn schon wieder vergessen, was Ihnen mein Kellner vor ein
paar Wochen erzählt Hai ? Daß der alte Vollmer ein solcher
Sonderling geworden ist , daß sich sogar die eigen« Tochter vor
ihm in acht nehmen mutz?

Karola ruckt« die AOel«:

.Sräulein Dollmer wollte sich nicht amnelden , Herr
Dierschke ."

Senta schüttelte leidenschaftlich den Kopf.
„Nein , ich wollte nicht. Karola hat mir zwar erzählt , Va¬

ter wäre ein wenig wunderllich geworden , aber für mich wird
das wohl nicht gelten . Ich bi« ja doch"

, fügte sie leiser hinzu,
„sein Kind .

"
Herr Dierschke räusperte sich wieder , es schien ihm etwas in

der Kehl« zu stecken .
„Na , dann alles Gute , Fräulein Vollmer .

"
Er verabschiedete sich und ging nachdenklich in seine Back¬

stube zurück . Auf halbem Weg kam ihm seine Frau mit dem
Kaffee entgegen . Dierschke schüttelte wiederum den Kopf.
„Muttei . der alt « Vollmer wird ein harter Brocken für das
junge Dingel werden !"

„Schon gut , Mann, " schalt die Frau , mußt du dom armen
Kind das Herz noch schwerer machen ? Hätt 'st lieber die Gusche
halten sollen, war ' ebensogut gewesen."

Da , wo die Landstraße einen Knick machte, und sich die
Strecke nach Breslau abzweigte , wollt« Karola halten . Die
Mädchen hatten miteinander verabredet , daß Senta mit ihrem
Handköfferchen von hier aus zu Fuß die paar Schritte zurück-
legvu sollte, die sie noch von ihrem Vaterhaus trennten .

„Soll ich nicht doch auf dich warten ?" hatte Karola gefragt .
„Wenn dein Vater nun « ich Daheim ist oder euer Wiedersehen
sich nicht so gestaltet , wie du es dir vorstellst? Du weißt , ich
nehme dich schrecklich gern mit zu Hartwig nach Erlenbruch .

"
Aber Senta hatte abgelehnt .
„Du kannst mich unmöglich von meinem Vater glauben

machen wollen , daß er mich nicht bei sich aufnimmt ! Ist er ein
Sonderling geworden , wie die Leute sagen , so trägt in aller¬
erster Linie Mutter die Schuld daran und nicht ich ! Vater wird
sicherlich Verständnis dafür haben , daß ich damals felsenfest an
seinen Tod glaubte — glauben mußte , wenn die eigen« Mutter
es mir sagte. Ich möchte das Kind sehen, das in einem solchen
Alter Zweifel in die Worte der eigenen Mutter setzt ! Also setz

'

mich nur ruhig an der Straßengabelung ab , und schönen Dank
auch für alles Liebe und Gute , was du mir erwiesen hast. Sonn¬
abend komme ich dann zu euch heraus nach Erlenbruch . Wen»
du wüßtest, wie sehr ich mich auf Hartwig freue ."

Sie schwieg , denn da kam schon die Kreuzung der Chaussee in
Sicht. Senta faßte nach dem Köfserchen und setzt« sich zurecht ,
um auszusteigen , wenn das Auto hielt . Knirschend zog Karola
die Bremsen an . Si e funktionierten plötzlich nicht. Der Wagen
derehte sich mehrere Male um sich selbst , prallte gegen einen
Baum an und überschlug sich.

Senta hörte Karolas Aufschrei:
„Herausspringen , um Himmels wiillen, spring' doch !" aber

schon vorher schwanden ihr die Sinne .
Karola fühlte außer dem harten Stoß nichts von Verletzung

Kaum hatte sie sich wieder emporgerappolt . so sah sie auch schon
eine Anzahl von Schnittern und Schnitterinnen auf die Ün»
glücksstelle zugelaufen kommen.

Ihr erster Gedanke galt Senta .
„Lieber Gott , laß sie nur Nicht tot sein"

, betete sie wortlos .
Schon packten schwere , arbeitsgewohnte Fäuste mit zu und

stellten den unversehrt gebliebenen Wagen , der ein paar bös«
Schrammen davongetragen hatte , wirf seine Räder zurück. Senta
blutete aus einer starken Stirnwunde , aber sie gab Lebens¬
zeichen vau sich.

(Fortsetzung folgt)
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Spanische Bolschetvisten find für -as Ausrollenl
Schlimmster Terror beschlossen - „Gebetsstunden sind sofort elmustellen-

Auf der Schlußsitzung des Kommunistischen
Parteitages in Granada wurde von den
Rednern übereinstimmend auf die Notwendigkeit eines
Zusammenschlußes der sozialdemokratischen und der kom¬
munistischen Jugend , ferner auf die Gründung einer
„großen proletarischen Arbeiterpartei " und auf die Ee-
meindewahlen am 12 . April hingewiesen , die eine
„Ausrottung " der Rechten bringen müßten . Ein
Redner unterstrich, daß die Kommunistische Partei stolz
darauf sein könne , der eigentliche Urheber des Volksfront -
Programms der Regierung gewesen zu sein. Die Ver¬
sammlung nahm Entschließungen an , in denen von der
Regierung die sofortige Verhaftung von Eil Nobles , dem
Führer der Katholischen Volksaktion , Lerroux , dem
Führer der Radikalen und anderen bekannten Politikern
von rechts und der politischen Mitte verlangt wird .

Die Arbeiterschaft der Madrider Verkehrsgesellschaft,
die vor einigen Tagen den Betrieb mehrerer Straßenbahn¬
linien selbst in die Hand genommen hat , stellte die ersten
Wagen unter eigener Flagge in den Verkehr. Die am
Koos der Straßenbahnwagen ausgezeichneten Buchstaben
EMU. (Abkürzung für „Madrider Verkehrsgesellschaft")

sind in UHP . (Spanische Proletarierunion ) , den Schlacht¬
ruf der asturischen Oktober-Revolutionäre , abgeändert
worden.

In Malaga ordnete ein kommunistischer Landrat bei
der Besichtigung einer Fürsorgeanstalt an , daß die täg¬
lichen Eebetsstunden sofort eingestellt würden , andernfalls
er die zur Anstalt gehörige Kapelle als Schlafsaal ein¬
richten lassen würde .

Kriegszustand in Brasilien
Anwachsen der kommunistischen Gefahr

Die Regierung hat für neunzig Tage den Kriegs¬
zustand über Brasilien verhängt mit der Begrün¬
dung , daß die kommunistische Wühlarbeit trotz der strengen
Maßnahmen unter dem Belagerungszustand gefährlich ange¬
wachsen sei . Die Erklärung der Regierung weist darauf hin ,
daß unter dem Kriegszustand alle Versassungsgarantien , die
nicht ausdrücklich ausgenommen seien, aufgehoben würden . Die
Regierung werde mit größter Energie ohne andere Rücksichten
als diejenigen auf die Verteidigung der Ordnung und der
Staatseinrichtungen Vorgehen und rechnet dabei auf die Unter¬
stützung aller zivilen und militärischen nationalen Kräfte .

Der Wechsel -er Generale ln Man
Die japanische Presse nimmt nunmehr auch ihrerseits

zu den bskanntgewordenen umfangreichen Personal -
Veränderungen in der japanischen Armee
Stellung . Es wird darauf hingewiesen, daß diese Ver¬
änderungen bei den Truppenkommandos , im Eeneralstab
und im Kriegsministerium die kommenden Auf¬
gaben der Armee deutlich herausstellten . Die neuen
Männer an den verantwortlichen und führenden Posten
im Armeedienst seien alles Offiziere , die über langjährige
Erfahrungen in Mandschukuo und in China verfügten .

Die Generale Nishio, Umetsu und Jsogai seien als
führende Vertreter des Gedankens der entschiedenen Durch¬
führung der japanischen Politik auf dem ostasiatischen
Kontinent bekannt . Diese drei Männer würden unterstützt
in ihrem politischen Streben durch den neuen Befehls¬
haber der Kwantung -Armee , General lleda , seinen
Stabschef Jtagaki , ferner durch den neuen Militärattache

in Nanking , Kita , sowie den Befehlshaber in Nord¬
china. General Tada . Auch General Doihara werde
in Nordchina noch eine wichtige Rolle spielen. Die perso¬
nellen Veränderungen gäben die Gewähr dafür , daß die
Durchführung und die Sicherung der japanischen Inter¬
essen in Mandschukuo erfolgen werde.

Ei » Weltatlas für alle Schriftsysteme der Erde
Die Internationale Gesellschaft für Schrift - und Vuchkunde ,

die Mitglieder bei allen Kulturvölkern der Welt zählt , hatte
auf ihrer letzten Tagung in Tübingen beschlossen, einen
Weltschriftenätlas zu schaffen , der rasch und zuverlässig über
alle Schriftsysteme der Erde die wichtigsten Mitteilungen gibt .
Nach schwierigen, längeren Vorbereitungen wird nun mit dem
Jahre 1936 mit der Veröffentlichung dieses Atlas begonnen
werden . Die hervorragendsten Schriftkenner der ganzen Erde
arbeiten mit , so daß etwas wissenschaftlich Einwandfreies zu¬
stande kommen kann . Mit den feinsten Mitteln der Reproduk¬
tionstechnik sollen die Schriften wiedergegeben werden . Mit
der Ausgabe des ersten Heftes wird zum 1 . April 1936 gerech -
i» ü . Begonnen wird mit der Runenschrift .

Mremorte:
Wir glaube« daran, daß einmal der Himmel die
Deutschen wieder zusammenführt in ein Reich, und
zwar nicht unter dem Sowjetstern, dem Davidster « der
Juden, sondern unter dem Symbol deutscher Arbeit,
dem Hakenkreuz.

Fliegergeschwader Horst Wessel
Ein Erlaß des Führers und Reichskanzlers

Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehls¬
haber der Luftwaffe gibt nachstehenden Erlaß de »
Führers und Reichskanzlers bekannt :

Die Oberste SA . -Führung hat mir am 20 . April
1935 , meinem Geburtstage , im Namen der gesamten SA .
eine Fliegergruppe von drei Staffeln mit insgesamt 27
Jagdflugzeugen zum Geschenk gemacht . Dazu befehle ich :

Das am 1 . April 1936 aufzustellende Fliegergeschwader
in Dortmund führt fortan die Bezeichnung „Flieger¬
geschwader Horst Wessel " .

Die Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften des
Geschwaders tragen am Rock ein Erinnerungsband mit
dem Namen : „Geschwader Horst Wessel".

Nähere Bestimmungen darüber erläßt der Reichs¬
minister der Luftfahrt .

Wenn ich so einem Fliegergeschwader den Name«
Horst Wessel verleihe und dabei die Sturmabteilungen als
Stifter Pate stehen lasse, tue ich es in dem Wunsch , der
engen Veroundenheit der nationalsozia¬
listischen Bewegung , insbesondere meiner SA .,
mit der jungen deutschen Fliegertruppe Ausdruck
zu geben ; ich tue es auch in der Gewißheit , daß Kampf¬
geist und Opferbereitschaft, wie sie einen Horst Wessel be¬
seelt haben , die hohen Tugenden unserer Luftwaffe sind
und bleiben müssen . .

Möge auch das neu beliehene Geschwader in der
Pflege dieser Tugenden allzeit vorbildlich sein.

Berlin , den 24 . März 1936 .
gez. : Adolf Hitler ."

Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz , sprach in
Münster vor etwa 26 060 Volksgenossen. — Reichsminister Dr .
Frick war der Redner einer großen Kundgebung in der Gör -
litzer Stadthalle . — Reichsminister Darre wies in Gummers¬
bach vor den Volksgenossen des belgischen Landes auf die Be¬
deutung der Wahl hin . — Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
sprach in der wiederaufblühenden thüringischen Spielwarenstadt
Sonnenberg für den Frieden und gleiches Recht und den Glau¬
ben an Adolf Hitler . „ ,

Siebzehn auslandsdeutsche Parteigenossen , sämtlich Träger
des Goldenen Ehrenzeichens, wurden im Laufe des Dienstag
nachmittags auch dem Führer vorgestellt.

Wie Reuter aus Paris meldet , hat die französische Regie¬
rung den britischen Amtsstellen mitteilen lassen, daß Außen¬
minister Flandin nicht nach London zurückkehren werde.

Das englische Oberhaus nahm einen Antrag , der um die Bil¬
ligung des Weißbuches über die Wehrvorschläge ersucht, mit
109 gegen 8 Stimmen an .

Glaube, der Berge versetzt
Ein ehemaliger Reichskanzler sprach einmal :

„Ich glaube nicht , daß angesichts der Welt¬
wirtschaftskrise die Nationalsozialisten mit
tausend Patentmedizinen in Deutschland von
der Welt isoliert die Dinge wesentlich bessern
können.

"

Kein Mensch außer den Nationalsozialisten
hat es geglaubt . Die aber haben mit ihrem
Glauben Berge versetzt und durch Gewinnung
politischer und wirtschaftlicher Freiheit künf¬
tigen Wohlstand aus unerreichbarer Ferne
nähergerückt!

Ganz Deutschland hat heute diesen Glauben
und stimmt sür seinen Führer am 29. Marz!

In freit ». Aufträge werde ich Angekötten einjährigen

Sonnabend, -528 . Mürz ,
nachm. 4 Uhr ,

auf dem in Berumerfehn bele¬
senen Westermannschen Hoch¬
moor (neben der Ackerbaugesell¬
schaft) mehrere

Torfstiche
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen. Unbekannte Bieter miss¬
en Sicherheit leisten.

Aurich. Pape ,
Preuß . Auktionator .

zu verkaufen. Eltern prämiier,

G. Diekmann, Remels .

Ferkel verkäuflich
Harms , Oldeborg .

Der Maurer Gerhard Palma
in Eomper» läßt wegen Wegzugs
im

Freitag , dem 27. März
nachmittags 3 Uhr

dei seinem Hau' e folgende gebrauch¬
te aber gut erhaltene

SNSve» rrsw.
lin Wege freiw. Versteigerung
»fstmlich aut dreimonatige Zah -
lungsirist verkausen.

1 Kleiderschrank , 1 Glasichrank.
1 ro . Tisch, 6 Rohrstühle. 3 Lehn¬
stühle, l Spiegel , l Eckbort , Ka¬
narienvogel mit Käfig. Turtel¬
taube mil Kasten. Gardinen m„
Kasten , 1 Milchriene , 1 Milch¬
kanne l10 Lrr .). 1 Moortarre ,
1 Viehkessel (öS Ltr . Inh .) . 1
Buiterkarne . oertch. Garrengeräie
Vilser , Porzellan uns Steingut
Mw.

seiner 1 Quantum Eß- und Pflanz -
kartoffei , >QuaniumRunketrüoen ,
1 Quantum Zwiebeln, l Hausen
Ha .er unerstroh , l tragende Ziege
ohne Hörner. 16 Hühner und I
Hahn, 1 Glucke mit Küken.
Besichtigung zwei Stunven vor

Beginn der Auktion .
Hage , den 21 . März 1936.
« ckuaidt . Preuß. Auktionator .

am Mittwoch, dem 1. April »
nachmittags s Shs .

Es kommen zum Verkauf:

VauSolz , Stangen tn
Klaffen und Nennholz

Versammlung der Käufer beim
Haue des Forstaufiehers.

Hage, den 25. März 1936.
Schmidt»

Preußischer Auktionator.

In freiwilligem Aufträge
werde ich
Freitag , den 27. Marz,

vorm. 16 Uhr,
auf dem Markte Hierselbst beim
Zentralhotel verschiedene

fand». Geräte
wie

1 gut erhaltene « Ackerwagen,
Erdkarre , Janchefatz (666
Liter ) , fast neu, mehrere
Pflüge , Egge, Pferdegeschirr
und was mehr da sei« wird

öffentlich gegen Barzahlung ver¬
kaufen. Bei größeren Stücken
wird evtl . Zahlungsfrist ge¬
währt .

Aurich. Pap «,
Preuß. Auktionator-

Hochlrugenbe Kuh
hat zu verkaufen.

A. H . Schröder, Münkeboe.

2 Ponys (Zöchsr)
zu verkaufen .
Weert Lammert Enne «,
Tannenhausen .

zu verlausen.
St . Hüis » Eschenergafte»

bei Aurich

Schöne Ferkel
zu verkaufen.
Lukas Lay . Reermoor .

Habe eine gute

zu verkaufen .
Fritz Flick. Leerhase.

Fast neuer Gasherd mit Schrank
umzugshalber preisw . verk.
A. Theesen,
Emden , Hochseefischerei .

Bestes Schaf verkäuflich.
Jan » Blumhoff ,
Victorbur -Wilde .

Mercedes -Benz
8/38 PS . , viertürige steuer¬
freie Limousine , zuverlässiger
Wagen , preisgünstig abzu¬
geben.
Anfragen av die OTZ . in
Emden.

Schlachtpserd verk.
P . Dode« , Upende.

Futleritrvh
in Preßballen zu verkaufen.
Reinh . Hippen ,
Abelitzmoor.

Schwarzbt. Kuhkalb
zu verkaufen .
Heye Gerdes »
Kirchdorf IÜ

Eine hochtragende junge
schwarzbunte Stammkuh

mt zu verkaufen
sann M . Jantze«, Upende.

8 starke

Eschenböume
und 4 ülmen

zu verkaufen.
Pietor , Tammingaburg.
Fernruf 2432.

Zwei erstklassige tragende

Saanenziegen
zu verkaufen .
N. Reiktsema , Gandersum
bei Olderinm .

Gut erhaltenes

Sarmvnlum
(mit Spielapparat ) preis¬
wert zu verkaufen.
Joh . Kanngieher , Esens.

Welche Privatperson gibt auf
gute Sicherheit

Hypotbekenselber?
Zinsen können sichergestellt
werden .
Angebote unter E 313 an
die OTZ ., Emden.

Assessor sucht zum 1. April

möbl . Zimmer
(mögl 2) Nähe Amtsgericht .
Schrift !. Angebote u. E 312
an die OTZ ., Emden.

Drei- diS dierrüumtge
Snterwobilling
mit Garte«

von sicherem Mietzahler zum
15. 4 . oder 1. 5. gesucht.

Schriftl. Angebote unter E SVK
an die „OTZ ." Emde « .

Ile Sberlvohnuag
meines Sohnes , sowie der

Autvschuvven
mit kleiner Werkstatt sind
zum 1. April zu vermieten ,
ebenfalls

4- u. S -Sitzer -Auto
zu verkaufen.

Barenthin , Aurich, Breiter Weg

Zwangsversteigerung .
Am Donnerstag , dem 26.

März 1S3S, S Uhr, versteigere
ich öffentlich meistb. gegen bar :
1. in Rahe 2 Läuferschweine, je

ca. 86 Pfd . schwer (Käuser -
versammlung Gastwirtschaft
Janssen ) ;

2. in Lübbertsfehn 1 Standuhr ,
I Bettwärmer (antik ) (Käu¬
ferversammlung Km. 6,4 um
II Uhr ) ;

3. am Freitag , d. 27. d. Mts „
um 11 Uhr in Aurich, Hotel
Weißes Haus , 2 neue Da¬
menfahrräder .
Aurich, den 24 . März 1936 .

Schlawatzki, Gerichtsvollz . kr. A.

Schlüsselbund a . d . Wege Fie¬
bing—Wiesmoor verloren .
Abzug, geg . Belohn , b. Gast¬
wirt Fiedler , Voßbarg .

IMMMWD
Suche Weibe
für eta Mrb

in der Nähe der Stadt .

Angebote an
Friedrich Mitten , Aurich,
Eeorgstraße 19.

Das Kühnemelden
auf meinem Lande ist jeder¬
mann gänzlich verboten .

G. S . Wienekamp, Moordorf .
Schöne Dopperbsen gibt ab

D. O.

4röum. Wotzumig
mit Bad und Zubehör zum
1. April zu vermieten . Miet¬
preis pro Monat 55 RM . I
A. Holländer , Emde« , i
Bentinkswsa 2L j

Vvrpssssn
Lev nickt

köslnsltz-vsktzor. veussch -yfsrlonbsrgZ

Makuktturvavler
STZ . Emden.
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Norden

der Wahlbezirke und Wahlrüume der Stadt Norden
für die NMstasMM am 29. Mürz 1938

Bezirk 1. Adolf - Hitler -Stratze Nr . 1—33 . 133—IM . Vleichers -
lohite , Brückstratze. Dammstratze . Am Nasen , Krotzneustratze. Hin -
denburgstratze , Große Hinterlohne , Kleine Hinterlohne , Juden -
lobne , Rosenthallohne .
Abstimmungsraum : Hotel „Deutsches Haus ".

Bezirk 2. Am Jugendheim . Am Kalkmarf . Am alten Siel ,
Burggraben , Cirksenastratze . Edzardllratze . Easwerkstratze . Große
Lohne . Hooqe Rieas . Kirchstratze. Kleinneustratze . Klosterstratze ,
Knyphauienstratze . Manningastratze . Mennonitenlohne , Molkerei
lohne , Radbodstratze . Schlachthausstratze , Steenbalgen , Ulrich
stratze , Zuckerpolderstratze.
Abstimmungsraum : Gasthof „Zur Börse ".

Bezirk 3. Glückauf . Herinastratze . Große Mühlenstratze , Kleine
Mühlenstratze . Sielstratze . Teltingskamp . Uffenstratze .
Abstimmungsraum : Easthof „Jerusalem ".

Bezirk 1. Adolf -Hitler -Stratze Nr . 31— 132, Am Ealgenberg ,Vaumstraüe , Ekelergaste , Ekelerweg , Gartenaster , Grenzweg ,
Grüner Weg , Heitswea . Hooker, Kampweg . Kurier Weg . Langer
Viad . Looger Weg , Rosenweg , Schulstratze , Verbindungsweg ,
Weidenweg .
Abstimmungsraum : Schützenhaus .

Bezirk S. Am Sportplatz , Armenplatzweg . Barenbuscher Weg ,
Vlücherstratze . Brummelkamp . Eselspfad , Feldstratz «. Flökers -
hauserweg , Friesenstratze . Eartenstratze , Heimstätte », Hollweg , Im
Stuvert , 8m Thuner , Jahnstratz «. Linteler Stratze . Ostermarscher
Stratze , Parkstratze , Sandweg , Scharnhorststratze , Siedlung Oster
marscher Stratze , Ubbo -Emmius -Stratze , Vor dem Friedhof ,Wierde , Zingel .
Abstimmungsraum : Zingelschule .

Bezirk 6. Fischerspfad , FrSuleinshof . Mackeriege , Am Markt ,
Mühlenweg , Norddeicher Stratze , Posthalterslohne , Ruthörn ,Weberslohne , Westerstratze.
Abstimmungsraum : Marktschule .

Bezirk 7. Alleestratze , Brauhausstratze . Feldpfad , Funkweg ,
Gartenfeld , Hollanderweg . Laukerieqe . Mahnland . Martensdorf ,
Mühlcnlohne . Siedlungsweg , Im Spiet , Westlinteler Weg , An
der Wells , Ziegeleistratze ,
Abstimmungsraum : Westgaster Schule .

Bezirk 8. Städtisches Krankenhaus .
Abstimmungsraum : Krankenhaus .

Die Wahl findet am 29. März 1936, von S—18 Uhr , im
6. Bezirk von 19- 11 Uhr . statt .

Für die Wahl werden die Stimmzettel amtlich hergestellt und
am Wahltage im Wahlraume den Wahlberechtigten ausgehändigt .

Die Stimmabgabe erfolgt derart , daß der Wähler durch ein
Kreuz oder in sonst erkennbarer Weise anzeigt , daß er dem
Kreiswahlvorschlag seine Stimme geben will .

Stimmzettel , die dieser Bestimmung nicht entsprechen, sind
ungültig .

Norden , den 21. März 1936.

5. Städt . Krankenhaus , Sethestift und Altersheim . — Abstim¬
mungsraum Krankenhaus . Sethestift , Altersheim . — Abstim
mungsvorsteher Stadtinspektor Wachendorf ; Stellvertreter
Vollziehungsbeamter i . R . Collmann .
Aurich , den 24 . März 1938.

Der Bürgermeister . Fi scher .

s . Lilrenstxaße , Nürnburgerstratze , Nurnburgekwall , Friedhof -
stratze , Kirchstratze, Schulstratze , Burgstratze , von Jherings -
stratze , Krähennestergang , Bahnhofstratze , Gartenstrahe , Emder
Stratze , BürgermeÜter -Schwiening -Stratze , Rastenburgstratze
Stürenburgstratze , Extumer Weg , von Halemstratze , Lazarett -
weg . Thedaweg . Georgstratze , Iulianenburger Stratze , Ulrich
strahe , Reilstratze , Grüner Weg . Schlotzplatz. — Abstimmung « -
raum Berufsschule , Kirchstratze. — Abstimmunasvorsteher Kas¬
senleiter Albers ; Stellvertreter Justizoberwachtmeister Flied
ner .

3. Lüchtenburger Weg , Graf - Edzard - Stratze , Karolinenstratzc ,
Fischteichsweg , Sedanstratze , Westgasterweg . Tannenbergstratze ,
Lindenstratze , Georgswall , Hasenstratze. Wilhelmstratze , Am
neuen Hafen , Hasteburger Stratze . Kirchdörfer Stratze . — Ab
stimmungsraum Brems Garten . Kirchdörfer Stratze 7. — Ab¬
stimmungsvorsteher Landschaftsoberinspektor Hilko Brügman ;
Stellvertreter Kaufmann Gebhard Peterhe » .
Kreuzstratze , Wiardastratze . David -Fabricius
Stratze , Langerkamp . Glupe , Graf -Enno -Stra !
Cirksenastratze. Fockenbollwerkstratze, Schmiedrstratze . Andreas
stratze , Nikolaistratze , Lambertistratze , Hammricher Weg
(Stratze 15) . Zingelstratze . Osterrorvlatz . — Abstimmungsraum
Stadtschule , Lambertistratze . — Abstimmungsvorsteher Ren »
dant Quander ; Stellvertreter Reg .»Kassen»Inspektor Fritz
Ebel .

Stratze . Leerer
rtz«. llkenastratz «.

ReichStagSwabl am 2». März 1936
Die Herren Bürgermeister und Gutsvorfteher werden hierdurch

ersucht, gemäß Z 38 der Reichsstimmordnung möglichst sofort ,
spätestens aber drei Tage vor dem Wahltag , die Abgrenzung der
Stimmbezirke sowie die Lage der Abstimmungsräume in orts¬
üblicher Weise bekannt zu machen. Der Bekanntgabe ist hinzu¬
zufügen , daß die Wahlen am Sonntag , dem 29. März 1936 , ein¬
heitlich in allen Gemeinden des Kreises von vormittags 9 Uhr
bis nachmittags 6 Uhr stattfinden und nach Schluß der Mahl¬
zeit nur noch Wähler zur Stimmabgabe zugelassen werden , die
zu diesem Zeitpunkt im Wahlraum schon anwesend sind. Gleich¬
zeitig ist dabei bekanntzugeben , daß die Stimmzettel amtlich
hergestellt worden sind, daß der Stimmberechtigte bei der Stimm¬
abgabe durch ein Kreuz , oder Unterstreichen , oder in sonst klar
erkennbarer Weise de» gewählten Kandidaten bezeichnen mutz und
daß Stimmzettel , die dieser Bestimmung nicht entsprechen , als
ungültig gelten . Als ortsübliche Bekanntmachung genügt der
öffentliche Anschlag . Ein Abdruck dieser Bekanntmachung ist vor
Beginn der Wahlzeit am Eingang des Abstimmungsraumes gut
sichtbar anzubringe ».

Die Stimmbezirke (Stimmlokale und Wahlvorsteher ) werden
nachstehend bekanntgegebe ».

Wittmund , den 24. März 1986.
Der Sandrat . Kreutzberger .

Der Bürgermeister . Dr . Schöneberg .

Hierdurch weise ich die Besitzer von Rindvieh noch einmal aufdie zwingende » Vorschriften der 88 2 bis 4 de» Gesetzes zur

Bekämpfung -er Sasselsitegr
vom 7 . Dezember 193:, (RGBl , l S . 1944) hin , wonach jeder , der
Rinder hält , alle während der Monate Februar bis Mat an
seinem Viehbestände auftretenden Dassellarven zu töten hat , jeder
Weidebesitzer eigenes oder fremdes Vieh nur auf seine Weide
lassen darf , wenn es frei von lebensfähigen Dassel -Larven ist
und wonach Nutz- und Zuchtvieh einem öffentlichen Verkaufe ,einer Tierschau , einer Körung oder sonstigen öffentlichen Ver¬
anstaltung . aus die Rinder aufgetrieben werden , nur zugeführtwerden darf , wenn die an diesem auftretenden Larven der Dassel¬
fliege vorher getötet worden sind.

Die Tötung der Dassel -Larven erfolgt durch die besonders
hierfür ausgebildeten Abdatzler .

Die Tierbesitzer haben die Entdasselung rechtzeitig bei den
für die betreffende Gemeinde zuständigen Abdatzlern zu be¬
antragen .

In der Zeit vom 13. bis zum 39 . Juni hat eine Nachkontrolle
und das Nachdasseln auf der Weide zu erfolgen .

Als Entschädigung erhält der Abdatzler von dem Tierbesitzer5 Rpfg . je abgedasseltes Stück Rindvieh . Diese Entschädigung
ist auch bei der Nachdasselung zu zahlen .

Die für die Durchführung der Entdasselung erforderlichen
Anordnungen trifft der Ortsbauernführer innerhalb seines Be¬
zirkes in Gemeinschaft mit dem zuständigen Bürgermeister .

Norden , den 21. Marz 1936.
Der Landrat . Schede .

Amich
MM :

ReichstagsMI am 29 . Mürz 1936
Aus Anlatz der Reichstagswahl am 29. März 1936 ist die

Stadt Aurich in fünf Abstimmungsbezirke eingekeilt worden . Die
Abgrenzung der Äbstimmungsbezirke , die Lage der Abstimmungs¬
lokale , sowie die Namen der Abstimmungsvorsteher und deren
Stellvertreter sind aus der untenstehenden Uebersicht zu ersehen .
Die Abstimmungszeit dauert von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags . Nach Schluß der Abstimmungszeit können nur noch
die Stimmberechtigten zur Stimmabgabe zugelassen werden , die
zu diesem Zeitpunkte bereits im Avstimmungsraume anwesend
sind. Die Stimmzettel sind amtlich hergestellt . Die Stimmabgabe
erfolgt in der Weise , daß der Stimmberechtigte durch Einsetzen
eines Kreuzes in den auf dem Stimmzettel enthaltenen Kreis
oder in sonst erkennbarer Weise bezeichnet, daß er dem Wahl -
Vorschlag seine Stimme gibt .

Uebersicht über die Stimmbezirke
1 , Osterstratze, Große Mühlenwallstratze , Kleine Mühlenwall -

stratze, Wallstratze , Marktstratze . Norderstratze . Marktplatz ,
Hohevergerweg , Habbo -Apken-Stratze , Stratze 12, von Frerichs »
stratze, Hohegasterweg , Eikebuscher Weg , Siedlung Hohe Gaste ,
Brunsstratze , Wasserwerksweg , Esenser Stratze , Rudolf -Eucken-
Allee , Breiter Weg , Bevemannsgang , Adolf -Dunkmann -Str .,
Stratze Nr . 7, Vlücherstratze. — Abstimmungsraum Gastwirt¬
schaft Schmidt , Am Pferdemarkt . — Abstimmungsvorsteher
Kaufmann Hermann Gebhardt ; Stellvertreter Kulturbauober¬
sekretär Hellbach.

Abickhafe-Hoheesche. Wahlvorsteher Bürgermeister Meene « , Stell¬
vertreter Bürgermeister Peeks . Wahllokal Eastw . Meenen .

Altharlingersiel . Wahlvorsteher Bürgermeister R . Rieken . Stell¬
vertreter Kaufmann G . Seiner . Wahllokal Gastw . G . Leinet .

Ardorf . Wahlvorsteher Bürgermeister R . Eilts , Stellvertreter
Bauer Fr . Bönig . Wahlokal Eastw . Wwe . Toben .

Asel . Wahlvorsteher Bürgermeister A . Schönbohm , Stellvertre¬
ter Beigeordneter S . Schmidt . Wahllokal Gastw . Martens .

Berdum I. Wahlvorsteher Bürgermeister I . Adden . Stellver¬
treter Bauer W . Becker. Wahllokal Gastw . H. Martens .

Berdum H . Wahlvorsteher Beigeordneter I . Heeren , Stellver¬
treter Landwirt Begemann . Wahllokal Gast » . H. Rocker.

Blersum . Wahlvorsteher Bürgermeister Süllwold , Stellvertreter
Bauer C . Heiken . Wahllokal Eastw . H. Hinrichs .

Blomberg . Wahlvorsteher Bürgermeister I . Dreesch. Stellver¬
treter Bsigeordn . Johs . Janssen . Wahllokal Eastw . A. Kösters .

Brill . Wahlvorsteher Bürgermeister Goldenstem , Stellvertreter
Beigeordneter I . Melle . Wahllokal Gastw . M . Hinrichs .

Burhafe l . Wahlvorsteher Bürgermeister Tammen , Stellvertreter
Bauer O . Meents . Wahllokal Gastw . Earlichs .

Burhafe ll . Wahlvorsteher Beigeordneter W . Schönbohm , Stell¬
vertreter Bauer E. Eiben . Wahllokal Eastw . Tjarks in
Negenbargen .

Buttforde . Wahlvorsteher Bürgermeister Meents . Stellvertreter
Beigeordneter R . Bernau . Wahllokal Gastw . Eersberg .

Carolinensiel . Wahlvorsteher Bürgermeister L. Osten, Stellver¬
treter Kaufm , W . Syassen . Wahlokal Hotel . .Deutsches Haus ".

Damsum . Wahlvorsteher Bürgermeister H. Willen . Stellvertreter
Bauer A . Janssen . Wahllokal Eastw . Heeren . Gründeich .

Dose . Wahlvorsteher Bürgermeister Eckyoff, Stellvertreter
Schöffe Tjarks . Wahllokal Gastw . H. Weber .

Dunum l . Wahlvorsteher Bürgermeister Dirksen , Stellvertreter
Bauer Renken . Wahllokal Gastw . Dirksen .

Dunum ll . Wahlvorsteher Schmiedemeister Arianus , Stellvertreter
Kaufmann Psker . Wahllokal Gastw . Reents .

Eggelingen . Wahlvorsteher Bürgermeister Oltmanns , Stellver¬
treter Beigeordneter A . Galts . Wahllokal Eastw . Otten .

Etzel. Wahlvorsteher Bürgermeister H. Evers , Stellvertreter
Beigeordneter R. Eckhoff. Wahllokal Eastw . E . Willen .

Eversmeer . Wahlvorsteher Bürgermeister H. Küpker , Stellver¬
treter Beigeordneter O. Schipper . Wahllokal Eastw . Ewen .

Friedeburg . Wahlvorsteher Bürgermeister S . Rippen . Stellver¬
treter Kreisleiter Oltmanns . Wahllokal Eastw . E . Oltmanns .

Fulkum . Wahlvorsteher Bürgermeister Poppen , Stellvertreter
Schuhm . Schumacher. Wahllokal Eastw . T . Poppen .

Funnix I. Wahlvorsteher Bürgermeister Jantzen , Stellvertreter
H . Onnen . Wahllokal Eastw . H. Meents . Osterhusen .

Funnix II . Wahlvorsteher Landwirt E . Peters , Stellvertreter
Maler V , Ihnen . Wahllokal Eastw . A . Tjarks . Uelkegatt .Gödens . Wahlvorsteher Bürgermeister Harms , Stellvertreter Bei¬
geordneter Th. Corneltzen . Wahllokal Friesenhok in Gödens .

Hesel . Wahlvorsteher Bürgermeister Hansjürgens . Stellvertreter
Arbeiter 2oh . Erbach. Wahllokal Eastw . Teten .

Holtgast . Wahlvorsteher Bürgermeister Th . Geldes , Stellvertreter
Warssmann M . Gerdes . Wahllokal Haltestelle Holtgast ,Gastw . Luitjens .

Horsten l . Wahlvorsteher Bürgermeister I . Lassens , Stellver¬
treter Bauer C. Eden , Wahllokal Eastw . H. Siesken .

Horsten II. Wahlvorsteher Beigeordneter I . Siesken , Stellver¬
treter Bauer Herm. Gebhards . Wahllokal Gastw . H. I . Kickler.

Hovel . Wahlvorsteher Bürgermeister A . Badberg . Stellvertreter
Bauer I . Eilts . Wahllokal Frau Onken , Oldewaaren .

Langeoog . Wahlvorsteher Lehrer Windemuch » Stellvertreter Ee -
meindesekretär Niemeyer . Wahllokal Hotel Germania .Leerhafe l . Wahlvorsteher Bürgermeister H. Ehmen . Stellver¬
treter Zimmerm . H. Janssen . Wahllokal Gastw . H. W . Badberg .

Leerhafe II. Wahlvorsteher Bauer H. B . Janssen , Stellvertreter
Ländw . D . Tütken . Wahllokal Gastw . H. Badberg , Müggen¬
krug. '

Mamburg . Wahlvorsteher Bürgermeister L. Eschen, Stellvertreter
Schöffe G . Jantzen . Wahllokal Gastw . E. Tjarks , Nobiskrua.

Aarcardsmoor . Wahlvorsteher Bürgermeister F . Saachoss , Stell¬
vertreter Veig . G . Martens . Wahllokal Eastw . Scharnhorst

Marx . Wahlvorsteher Bürgermeister Quathamer , Stellvertreter
Schösse H. Harms . Wahllokal Gastw . C. Rippen .

Moorweg I. Wahlvorsteher Bauunternehmer Apke» . Stellver¬
treter Land « . F . Giebels . Wahllokal Eastw . Christophers .

Moorweg N. Wahlvorsteher Bürgermeister W . Jantzen . Stellver¬
treter Bauer F . Suntke « . Wahllokal Gastw . Goldenstein,
Neugaude .

Mullberg . Wahlvorsteher Bürgermeister E . Hardy , Stellvertreter
Schöffe I . Rademacher . Wahllokal Eastw . O . Reil .

Nenndorf . Wahlvorsteher Bürgermeister Oppermann , Stellver¬
treter Beigeordneter U . Wichers . Wahllokal Eastw . Valtzen .

Neuharlingersiel . Wahlvorsteher Bürgermeister Dirksen , Stell¬
vertreter Gem .-Rat E . S . Jacobs . Wahllokal Eastw . Rodenback .

Neuschoo-Südmoor . Wahlvorsteher Bürgermeister Taaken . Stell¬
vertreter Beigeordneter Ä . Dirks . Wahllokal Gastw . Wien-
holtz, Negenmeerten .

Neustadtgödens . Wahlvorsteher Bürgermeister A . Franck, Stell¬
vertreter Dr . Karl Eilers . Wahllokal Hotel z . Deutsch. Eiche.

Ostbense. Wahlvorsteher Bürgermeister F . Hinrichs . Stellvertr .
Gem .-Nat H. Schmälten . Wahllokal Gastw Wilbers .

Osteraccum . Wahlvorsteher Bürgermeister H. Jantzen . Stellver¬
treter Schöffe Beruh . Jantzen . Wahllokal Eastw . Buscher ,
Stedesdorf .

Ostochtersum. Wahlvorsteher Bürgermeister H. Gerdes , Stellver¬
treter Beigeordneter D . Hilbrands . Wahllokal Gastw . Butz.

Reepsholt . Wahlvorsteher Bürgermeister I . Hinrichs . Stellver¬
treter Beigeordn . H. Kleyhauer . Wahllokal Eastw . H. Peters .

Roggenstede . Wahlvorsteher Bürgermeister U . Jantzen . Stellver¬
treter Beigeordneter G . Claatzen . Wahllokal Gastw . Siebels .

Schweindorf l . Wahlvorsteher Bürgermeister O . Brust , Stellver¬
treter Beigeordneter Jann Beyts . Wahllokal Gastw . H. W.
Goldhammer .

Schrveindorf It. Wahlvorsteher Bürgermeister O . Brust . Stellver¬
treter S «« . -Rat I . Foke». Wahllokal Altersheim .

Serie « . Wahlvorsteher Bauer W . Becker. Stellvertreter Land¬
wirt O. Hinrichs . Wahllokal Gastw . de Wall , Erotzholum.

Spiekeroog . Wahlvorsteher Bürgermeister Th . Jantzen . Stellver¬
treter Kaufm . M . Sanders . Wahllokal Hotel zur Linde.

Stedesdorf . Wahlvorsteher Bürgermeister I . llbben . Stellvertr .
Beigeordneter A . Dieker . Wahllokal Eastw . S . Sneider .

Sterbur . Wahlvorsteher Bürgermeister Goldenstein . Stellvertr .
Bauer O . Remmers . Wahllokal Gastw . Jochens , Esens .

Thunum . Wahlvorsteher Bürgermeister Tannen . Stellvertreter
Bauer R . Dieken . Wahllokal Eastw . B . Dirksen .

Utarp , Wahlvorsteher Bürgermeister Dirks , Stellvertreter Bei¬
geordneter E . Martens . Wahllokal Eastw . Dollmann .

Utgast . Wahlvorsteher Bürgermeister Fr . Lllpkes . Stellvertreter
Schöffe Joh . Willen . Wahllokal Eastw . Schröder .

Uttel . Wahlvorsteher Bürgermeister Fr . Faß . Stellvertreter
Bauer B . Rohlfs . Wahllokal Eastw . Lampen , Hattersum .

Werdum . Wahlvorsteher Bürgermeister M . Jantzen , Stellvertr .
Beigeordneter E . Eden . Wahllokal Eastw . Jantzen .

Westbense . Wahlvorsteher Bürgermeister Eilts . Stellvertreter
Beigeordneter H. Heeren . Wahllokal Eastw . Schönbohm .

Westeraccum . Wahlvorsteher Bürgermeister H. Denkeng , Stell¬
vertreter Beigeordn . H. Heyken . Wahllokal Gastw . Behrends .

Westeraccumersiel . Wahlvorsteher Vürgerm . A . Weyerts , Stell¬
vertreter Beigeordn . C . Peters . Wahllokal Gastw . L. Rin >es.

Westerbur . Wahlvorsteher Bürgermeister B . Willen , Stellvertr .
Schösse Reents . Wahllokal Gastw . H. Bäcker.

Westerholt l . Wahlvorsteher Bürgermeister H. Hicken , Stellvertr .
Landwirt I . Peters . Wahllokal Eastw . E . G . Eilts .

Westerholt ll . Wahlvorsteher Bauer A . Wübbenhorst . Stellvertr .
Bäckerm. I . Gerdes . Wahllokal alte Schule in Willmsfeld .

Westochtersum . Wahlvorsteher Bürgermeister H. Eschen. Stellver¬
treter Landwirt E . Reents . Wahllokal Gastw . W. Wilts .

Wiesede . Wahlvorsteher Bürgermeister S . Eellermann , Stellver¬
treter Beigeordneter I . E . Harms . Wahllokal Gastw . Willms .

Wiesederfehn . Wahlvorsteher Bürgermeister D . Hagedorn . Stell¬
vertreter Forstauss . Beugen . Wahllokal Gastw . Peters .

Wiesedermeer . Wahlvorsteher Bauer I . Habben , Stellvertreter
Bauer R. Beneke ». Wahllokal Eastw . Kleihauer .Willen . Wahlvorsteher Bürgermeister H . Heiken , Stellvertreter
Bauer W . Janssen . Wahllokal Eastw . Heiken.

Wiesmoor und Friedeburger Wiesmoor nördl . Teil . Wahlvor¬
steher Bürgermeister ' K. Jacobs . Stellvertreter Photograph
Osterkamp . Wahllokal Easthof Moorquelle .Wittmund I. Wahlvorsteher Bürgermeister Schröder , Stellvertr .
Beigeordneter Schulemann . Wahllokal Ostfriestscher Hof.

Wittmund ll . Wahlvorsteher Beigeordneter Nonski . Stellvertr .
Gem .-Rat Niewerth . Wahllokal Kreiskrankenhaus .

Esens l. Wahlvorsteher Bürgermeister Driesen , Stellvertreter
Beigeordneter E . Thomtzen . Wahllokal Stadthaus .

Esens ll . Wahlvorsteher Beigeordneter H. Siebels , Stellvertr .
Kaufmann H. Meents . Wahllokal Bahnhofshotel .

Esens k!l . Wahlvorsteher Kaufmann R . Taddigs , Stellvertreter
Kommissionär V . Jantzen . Wahllokal Krankenhaus .

Friedeburger Wiesmoor östl. Teil . Wahlvorsteher Moorvogt H-
Piening , Neudorfermoor . Stellvertreter Siedler H. Müller,
Bentstreek . Wahllokal Büro der Moorverwaltung .

heroische Redensarten?
„Sie haben uns . die wir an der politischen Front
stehen , verhöhnt und sich selbst heroischer Redens¬
arten bedient . Ich bekenne mich zur Verständigungund friedlichen Befreiungspolitik . Es gibt keinen
anderen Weg für die deutsche Befreiung als den

geistigen Ringens um die Gerechtigkeit ."

So sprach erbittert
einer der bekanntesten Abgeorduete « des

System -Reichstages .
ietne Fraktionsfreunde hatten beim

Schluß ihrer politischen Tätigkeit fünfzehn Jahre
»geistigen Ringens " für Gerechtigkeit hinter sich.

Ihre Erfolge waren gleich Null !
Der , welcher angeblich nur heroische Redensarten

machen konnte .

Ado» SlIItt
in wahrhaftem geistigen Kampfe mit einer

feindlichen Umwelt dem deutschen Volke sein
Recht verschafft und die deutsche Befreiung

tu einem Fünftel der von feinen
BorgLnaern nutzlos vertane «

Zeitspanne wahrgemacht .

SaS dankt ihm das -rutsche Bell
am 29. Mürz



WiklschaftWwim »er ArtMchlachi
von Bernhard Köhler . München. Leiter der Kommission für Wirtschaftspolitik der NSDAP .

durch die Arbeitslosigkeit stillschweigend vorbel -Wohl niemals ist eine Schlacht begonnen und gewonnen
vorden mit einer Truppe , die so wenig von den Erunobegrifsen
der eigenen Eefechtshandlungen wußte , wie es in der Arbeits¬
schlacht Adolf Hitlers der Fall gewesen ist . Um den seitdem
eillgetretenen Wandel zu verstehen, muß man sich einmal ver¬
gegenwärtigen. mit welcher Auffassung die erdrückende lleber -
>ahl der Unternehmer , Arbeiter und Angestellten in die Ar¬
beitsschlacht « intrat : in der Auffassung, daß die Arbeitslosig -
leit eine zwangsläufige Folge wirtschaftlicher Notwendigkeiten
sei, und daß die Beseitigung der Arbeitslosigkeit nur ein sehr
gewagtes Experiment gegenüber diesen wirtschaftlichen Not¬
wendigkeiten sein könne . Mit wenigen Ausnahmen übersahen
Fe alle , daß die Arbeitslosigkeit selbst Ursache wirtschaftlicher
Verluste und wirtschaftlicher Lähmung sein muß , und betrach¬
teten die Arbeitsschlacht zunächst als die Durchführung einer
sozialen Forderung , die zwar unaufschiebbar sei , aber '

gleich¬
zeitig höchst ungewisse wirtschaftliche Grundlagen und Auswir¬
kungen habe.

Der erste und verächtlichste Gegner unserer wirtschaftspoli -
tischen Propaganda war allerdings die Auffassung der System¬
zeit, daß die Arbeitslosigkeit wohl eine bedauerliche Sache sei»
«Ser als wirtschaftliche Zwangsläufigkeit hingenommen werden
Ms . Unsere erste Aufgabe mußte daher sein, dieser unsitt¬
lichen und verbrecherischen Auffassung die Forderung entgegen¬
zuhalten, daß jeder Volksgenosse das Recht darauf hat , in sei¬
nem Volke sein Leben durch seine Arbeit zu erhalten . Die
nationalsozialistische Bewegung als Empörung des politischen
Vewissens gegen die Verwirtschaftung des Volkes mußte zu¬
nächst einmal dem Glauben und dem Willen zum Durchbruch
«erhelsen, daß das . was unsittlich ist , aus jeden Fall unerträg¬
lich ist, auch dann , wen» wirtschaftliche Erwägungen keinen
Vorteil in der Beseitigung der Unsittlichkeit sehen .

Es gibt aber überhaupt keine wirtschaftlichen Vorteile , die
«uf Kosten sittlicher Forderungen gewonnen werden können.
Was unsittlich ist. ist auch schädlich, und was sittlich ist, ist auch
nützlich.

Manchem Volksgenoffen jedoch ist es noch Jahre nach der
Machtergreifung eins große Ueberraschung gewesen, die Fest¬
stellung zu vernehmen , baß die Arbeitslosigkeit der wirtschaftlich
verrückteste und verlustreichste Fehler der Systemzeit gewesen
ist. Die Arbeitslosigkeit allein kostete uns zwischen 1924 und
M2 rund 50 Milliarden Arbeitsstunden der Arbeitslosen , d. h.
aa Lcistungsverlust der Volkswirtschaft rund 80 Milliarden
Arbeitsstunden. Denn mit der Leistungsverhinderung der Ar-
ieitslosen wurde auch die Leistung aller anderen Volksgenossen
entsprechend verringert ; ein Unternehmer , dessen Fähigkeiten
vnd dessen Betrieb 1000 Mitarbeiter zu beschäftigen vermöchte,
ist ja ebenfalls zur Minderleistung verurteilt , wenn er infolge
Arbeitsmangel Arbeitskräfte entlassen muß. Und ebenso ist
natürlich die Leistung aller anderen Volksgenossen beschränkt,
auch wenn sie als Angestellte, Beamte usw. ihre Tätigkeit
weiter ausüben können.

Wir haben also in dem Jahrzehnt der Arbeitslosigkeit
ebenso viel Arbeitsleistung verloren , als wenn wir ein volles
Jahr überhaupt nichts getan , sondern nur die Arbeitserträge
verzehrt hätte », die wir vorher erarbeitet hatten . Die Wirkung
tiefes Tatbestandes zeigte sich in steigenden Steuerlasten bei
schwindenden Erträgen und in der Unerträglichkeit der bishe¬
rigen Belastungen durch Abgaben und Abzüge aller Art infolge
der schwindenden Einnahmen . Es gehörte die ganze wirtschaft¬
liche Widersinnigkeit des Systems dazu , nicht zu bemerken, daß
eine Wirtschaft um so weniger laufen und Ertrag bringen
lann , je weniger gearbeitet wird . Der Aberglaube , daß es
sparsamer sei . Arbeitslosigkeit zu finanzieren , anstatt Arbeit in
Sang zu setzen, kostete dem deutschen Volke etwa 60 Milliarden
Mark an nicht geleistetem Einkommen und dazu den Verlust an
den Erträgen , die das nicht erarbeitete Einkommen notdürftig
ersetzen mußten (Arbeitslosenunterstützungen , Steuererhöhungen
tisw, ) .

Die Verluste durch Streike und Aussperrun¬
gen , die seit dem Zusammenbruch von 1918 entstanden ünd ,
betrugen demgegenüber nur rd. 2 Milliarden Arbeits¬
stunden . d . h . nur 4 v . H . der Verluste durch die Arbeits¬
losigkeit . Es ist höchst bezeichnend, daß die Lenker der öffent¬
lichen Meinung im System an den sünfundzwanzigmal größeren

Schiffsverkehr von Rotterdam
Die Handels - und Gewerbekammer D Rotterdam teilt mit ,

daß in den Neuen Wasserweg eingelauien sind : Februar 1936 :
811 (814) Seeschiffe mit einem Raumgehalt von 1609 835
il 285 060 ) Nettotonnen , für Rotterdam , 183 ( 178 ) Seeschiffe ,
mit einem Raumgehalt von 408 056 ( 351414) Nettotonnen , für
die kleineren Häfen in der Umgebung .

Januar —Februar 1936 : 1948 ( 1760) Seeschiffe, mit einem
Slaumgehalt von 3 345 272 (2 786 295) Nettotonnen , für Rotter¬
dam : 381 ( 355 ) Seeschiffe , mit einem Naumgehalt von 822 551
(888 559) Nettotonnen , jür di« kleineren Häsen in der Um¬
gebung .

Nach Abzug der mehr als einmal in den einzelnen Häfen
gezählten Schiffe war die Anzahl der einaelaufenen Fahrzeuge
>m Februar 1936 1062 ( 941 ) . — Januar —Februar 2190 (2019) ,
mit einem Raumgehalre von 1 829388 ( 1 514 869 ) Nettotonnen
- Januar —Februar 3 759 577 (3 234 563 ) , für das gesamte
Jasengebiet von Rotterdam mit Umgebung , umfassend das
ganze von den Mündungen der Ströme Rhein und Maas ge¬
bildete Delta . _

Gdingen Wird weiter ausgebaut
Der Regierungskommissar der Stadt Edingen stellt« vor

kurzem an Len polnischen Ministerrat den Antrag , Edingen
großzügig zu sanieren . Der Antrag war damit begründet , daß
di« notwendigen Investitionen der Stadt nicht allein in ihrem
Interesse , sondern im Interesse des gesamten polnischen Staates
»orgenommen seien. Nunmehr hat sich der polnische Minister -
lat auch mit dieser Frage besaßt und sie günstig beurteilt . 37
ldimwnen Zloty wird der polnische Staat von den Gesamt»
schulden Edingens , die 42 Millionen Zloty betragen , selbst
übernehmen . Außerdem kündigt man ein weiteres staatliches
Investitionsprogramm für Edingen an , das innerhalb der
nächten fünf Jahre durchgeführt werden soll . Außer Straßen .
Wasserleitungen und Kanalisationen ist der Vau einer Markt¬
halle und mehrerer Schulen geplant . Der Gesamtaufwand soll
>» Höhe von 25 Millionen Zloty bewilligt werden .

Zum erstenmal wurde übrigens in diesem Zusammenhang
etwas über die Einwohnerzahl gesagt Danach zählt die Stadt
heute 85 000 Einwohner . Man gab aber der Hoffnung Aus¬
druck, daß sich die Einwohnerzahl innerhalb de, nächste» fünf
Aufbaujahre auf über 100 000 erhöhe» wirb.

Verlusten durch die
gingen .

Wenn wir also die Beseitigung der Arbeitslosigkeit zunächst
einmal grundsätzlich fordern und beginnen mußten , weil die
Entrechtung der Arbeit unsittlich und unerträglich ist, so gibt
es doch keine kurzsichtigere und beschränktere Aüfiassung als
diejenige , die sich fragt , ob denn die soziale Erwünschthett der
Beschäftigung Arbeitsloser auch wirtschaftlich „ tragbar ' wäre .
Die Beseitigung der Unfittlichkeit und des sozial Unerträglichen
bedeutet gleichzeitig die Wiederherstellung wirtschaftlicher Ver¬
nunft und wirtschaftlichen Vorteils .

Seit dem Beginn der Arbeitsschlacht sind nunmehr die Lei¬
stungen der deutschen Arbeit fortgesetzt gestiegen Die Mehr¬
leistung beträgt seit dem Jahre 1932 rund 15 Milliarden Ar¬
beitsstunden , sie sich in entsprechender Erhöhung des Volks¬
einkommens, in der Erhöhung des Steueraufkommen , in der
Gesundung der Gomeindesinanzen und der Sozialversicherungen ,
in der Verringerung der Zahlungseinstellungen , in de» begin¬
nenden Entschuldungsoorgängen ausdrücken.

Diese Entschuldung ich gleichzeitig der Beginn neuer Ver¬
mögensbildung . Der Verlust an Volksvermögen durch die Ar¬
beitslosigkeit beträgt rund 30 Milliarden Reichsmark. Unser
neu zu bildendes Vermögen besteht bekanntlich zunächst in den
Werten , die unserer Wehrfähigkeit dienen . Und da man nicht
verzehren kann, was der Vermögensbrldung dienen soll , so ist
begreiflicherweise nur ein Teil der geleisteten Mehrarbeit als
vermehrtes Verbrauchseinkomme » (Erhöhung der Lebenshal¬
tung ) fühlbar .

Dieser Teil ist allerdings immer noch groß genug , um einen
ungeheuren Abstand gegenüber dem Elend der Arbeitslosenzeit
auszumachen . Er drückt sich in einem gesteigerten Durchschnitts¬
einkommen der einzelnen Personen , in Erhöhung des Absatzes
in Lebens - und Genußmitteln um 15 Prozent seit 1932, in
einer Erhöhung der Versorgung mit Bekleidung und Hausrat ,
in der Verbreitung des Rundfunks , in Vermehrung des Rei¬
fens , im gesteigerten Besuch der Kunststätten , in verbesserten
und gepflegten Arbeitsstätten aus .

Um so lächerlicher aber ist die Frage , was denn eigentlich
geschehen wird , wenn wir mit der ganz vordringlichen Vermö¬
gensbildung — der Rüstung — einmal so weit sind , daß wir
darin etwas verschnaufen können. Dann ist erst recht so unend¬
lich viel zu schaffen , um dringenden Bedarf zu decken , die Er¬
zeugnisse unserer Erfindungsgabe , unserer technischen und or¬
ganisatorischen Fähigkeiten und unseres handwerklichen und
geistigen Fleißes in immer größerer Menge und immer besserer
Fertigung dem Verbrauch und der Nutzung zuzusühren , daß wir
uns nicht etwa zu fragen brauchen, was wir den» zu tun
haben, sonder» höchstens , was wir zuerst tun müssen .

Pferde - «ud Biehmarkt in Aurich vom 24. Marz
Der Pferde - und Virhmarkt war gut beschickt . Der Auftrieb

betrug 118 Pserde , 174 Stück Rindvieh . 182 Schweine und
Ferkel . Der Handel war lebhaft . Es bedangen : beste junge
Arbeitspferde 1 . Sorte 1100- 1300 2. Sorte 950- 1100
3 Sorte 800—950 ^ ! , ältere Arbeitspferde 350—500 3jähr .
Pferde 900— IlOO 2jShr . Pferde 700- 900 Litauer 700
bis 900 Ponys 350—550 hochtragende Kühe 2 . Sorte
400—576 hochtragende Rinder 356—475 güste Rinder
200—300 frischmilche Kühe 2. Sorte 400—475 brs
einjährige Kuhkälber 80— 150 Läuferschweine 20—35 -4!,
4—6 Wochen alt « Ferkel 12— 16

Ostsrieflscher Zentraloiehmarkt Emde« vom 24. März
Großvieh : Auswärtige Käufer ziemlich vertreten . Gesamt-

tendenz : langsames Geschäft . Ueberstand . Preise : Hochtragende
und srischmelke Kühe : 1 . Sorte 526—575 , 2. Sorte 480 —526 .
8. Sorte 275—410 ; hoch- und niedertragcnde Rinder 2. Sorte
360—420 : Zuchtbullen jährige 1. Sorte 450—550 . Kleinvieh¬
markt : Handel langsam . Läufer 2. Sorte 24—40 , Ferkel 4 -6
Wochen alt 11—14, 0- 8 Woche » alt 15—19. Einzelne Tiers
aller Gattungen über Notiz .

Viehmarkt Köln vom 23. März
Auftrieb : 377 Rinder , davon 109 Ochsen , 19 Bullen , 213

Kühe , 36 Färse ; 1402 Kälber , 64 Schafe, 3767 Schweine . Markt¬
verlauf : Rinder sehr flott , Kälber gute sehr gesucht , Schafs
ziemlich lebhaft , Schweine zugeteilt . Preise : Ochsen a 45 , b 41,
c 36 . Bullen a 43 . b 89 . Kühe a 42. L 38 . c 23 . d 25 , Färsen
a 44 . b 46 . c 85 , d 28. Kälber (andere ) a 74—76 , b 66- 72, c
56—65 , d 37—48 , Lämmer und Hammel bS SO—51 Schweine
a 57, bl 56 . b2 55 . c 53 , d 51 , Sauen gl 55 . g2 51.

Echlachtviehmarki Düsseldorf am 23. Mürz
Auftrieb : 121 Rinder , darunter 27 Ochsen , g Bullen , 55

Kühe , 36Färsen ' 1402 Kälber,64 Schafe. 3767 Schweine. Markt -
Marktverlauf : Großvieh A , B und C zugeteilt , Kälber : gute
Kälber gesucht , Schwein « zugeteilt . Preise : Ochsen a 45, b 41,
Bullen b 39 . c 36- 34 , Kühe : s 42 , b 35 . e 38 , d 2L . Färsen
a 44 . b 40. e 35 , Kälber Sonderklasse 82—SO . anders Kälber
a 69—74, b 60 —68, e SO—SS, d 37—48, Schwein, «2 87, bl SS.
b2 55, r 53, d 51. gl S5, g2 51.

Mehr Rohstoffe aus dentsche « Bode«
Am Beispiel der Spinnstoffe kan» man die deutsche« Fort¬

schritte in der Eigenerzeugung von Rohstoffen gut verfolgen .
Die einheimische Wollerzeugung ist seit 1923 von 14000
aus jährlich 16 500 Tonnen gestiegen und deckt zur Zeit etwa
ein Zehntel des Inlandsbedarfs . Beim Flachs ist die Erzeu¬
gung von Spinnfasern und Werg fast verfünffacht
und übersteigt bereits die Ergebnisse von 1913 im ehemaligen
Reichsgebiet , obwohl der Flachsanbau in der Zwischenzeit fast
völlig „außer Mode" gekommen war . Außerordentlich stark find
in den letzten zwei Jahren die Anbauflächen von Hanf
ausgedehnt worden . 1933 waren nur 210 , 1935 bereits 4000
Hektar mit Hans bebaut . Die Ernte in Hanffasern hat sich
verzwölffacht. Unseren Kunstseidenbedarf konnten wir im ver¬
gangenen Jahr schon zu über neun Zehnteln aus eigener Er¬
zeugung decken .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 21 . Z . Si . Vincent p.
n. Rio . Alster 21 . 3. Valparaiso . Altona 22 . 3. Sydney . Aru -
cas , 22. 3. Las Palmas n. Hamburg . Askania 22. 3. Leixoes n.
Bilbao . Asta 21. 3. Lissabon n . Leixoes . Attika 2l . 3. Ceara
n . Para . Columbus 22 . 8. Port of Spain n. Nassau. Lreseld
22. 3. Ouessant p . n. Antwerpen . Der Deutsche 21 . 8 . Lissabon
n. Madeira . Düsseldorf 22. 3 . Azoren p . n . Antwerpen . Elbe
22. 3. Antwerpen . Eneisenau Bremerhaven 24 . 3. Isar 23. 3.
Antwerpen . Lahn 21 . 3 . Antofagasta . Lippe 22 . 3. Miike n.
Manila . Orotava 21 . 3. Bremen n . Antwerpen . Osnabrück 22.
3. Antwerpen . Rhön 21. 3. ab Maranhao . Saar 20. 3 . Azoren
p . n . Vera Cruz . Sierra Cordoba 21 . 3. Lissabon n. Madeira .
Schissbek 22 . 3 . Para . Schwaben 22. 3. Rotterdam .

Deutsche Dampsschiffahrts -Gesellschaft „Hansa- , Breme ».
Freienfels 22. 3. v . Malta . Lahneck 20. 3 . Lissabon n. Porto .
Lautersels 22 . 3. Bremen . Lichtenfels 23 . 3 . v. Jamnagar .
Liebenfels 22 . 3 . Hamburg . Marienfels 21 . 3 v . Suez . Nauen¬
fels 21 . 3 . Gibraltar p . heimk. Rheinsels 22. 3. Colombo . Ro¬
tenfels 21 . 3 . Perim p . Soneck 21 . 3 . Lissabon n . Sevilla . Son -
nensels 21. 3. Port Said . Stahleck 21. 3. v. Hamburg . Trifels
21 . 3. Ouessant p . Uhlenfels 2t . 3. v . Malta . Wartensels 21 . 3.
Neuyork n . Kapstadt . Wolssburg 23 . 3. Karachi .

Dampsschissahrts -Ees. „Neptun - , Breme ». Achilles 22. 3.
Ouessant p . n . Antwerpen . Andromeda 21 . 3 . Stettin . Ariadne
21 . 3 . Rotterdam . Arion 22 . 3 . Ouessant p . n . Bremen . Castor
23. S. Königsberg . Diana 23. 3 . Rotterdam n. Elbing . Egeria
23. 3 . Rotterdam n. Hamburg -Altona . Eisel 21. 3. Antwerpen
n . Santander . Elin 23. 3. Egersund n . Bremerhaven . Euler
21 . 3. Antwerpen . Feronla 21. 3. Bergen n . Drontheim . Flora
22. 3 . Königsberg n. Rotterdam . Fortuna 22 . 3. Königsberg n.
Bremen . Gauß 23. 3. Flekkesjord. Hans Carl 21 . 3. Hamburg -
Ältona n . Rotterdam . Hermes 21 . 3 . Antwerpen n . Barcelona .
Hestia 23 . 3 . Eandia . Irene 23. 3. Brunsbüttel p. n. Kopen¬
hagen . Irls 22 . 3. Köln . Jason 23 . 3 . Holtenau p . n . Rotter¬
dam . Juno 22 . 3 . Neustadt . Kepler 21. 8. Vigo . Klio 22. 3.
Ouessant p . n. Antwerpen . Kronos 23 . 3 . Antwerpen n. Oporto .
Merkur 23 . 3 . Malmö . Neptun 21 . 3. Köln n . Rotterdam . Ne¬
reus 22. 3 Rotterdam . Niobe 2l . 3 . Hamburg n . Riga . H . A.
Nolze 21 . 3. Königsberg . Orest 22. 3 . Stettin Oskar Friedrich
23. 3. Kopenhagen n. Gedingen . Pallas 21 . 3 . Brunsbüttel p.
n. Königsberg . Pax 23. 3. Königsberg . Phacdra 23 . 3 . Bremen
n. Königsberg . Perseus 22. 3 . Königsberg . Phoebus 21 . 3.
Brunsbuttel p . n . Königsberg . Pitea 21 3 . Pasajes . Rhtza 21.
3. Stettin . Saturn 22. 3. Ouessant p . n . Rotterdam . Sirius
23 . 3. Antwerpen n . Bremen . Stella 22 . 3 . Roterdam n. Kopen¬
hagen . Theseus 22. 3. Hamburg . Uranus 22 . 3. Königsberg n.
Bremen . Vesta 23. 3. Antwerpen . Victoria 22. 3. Eotenburg .
Vulcan 22 . 3 . Rotterdam n. Bremen .

Argo Reederei AG., Bremen . Albatrotz 23 . 3 . London.
Amisia 22 . 3. London . Elster 21 . 3 . Hangö n. Rotterdam . Falke
23. 3. Bordeaux . Ganter 23. 3. Helsingfors . Greis 23 . 3. Ham¬
burg . Ibis 23 . 3. Neucastle. Meis« 22 . 3. Boston. Optima 21.
3. Mäntyluoto . Orlanda 22. 3 . Holtenau p . n . Bremen . Phoe¬
nix 23 . 3. Hüll . Rabe 23. 3. Königsberxr Reiher 22. 3. Ham¬
burg . Schwalbe 21. 3. Holtenau p . n. Memel . Straub 21 . 3.
Middlesboruouah n . Memel . Visurgis 23. 3. Antwerpen .
Wachtel 22. 3. Königsberg .

Unterweier Reederei AG . , Breme «. Gonzenheim 21 . 3. Ba¬
hia Bianca . Heddernheim 23. 3 . Rotterdam fällig . Griesheim
23. 3. ab Narvik . Eschersheim 22. 3. Hamburg .

F . A. Vinnen n. Co„ Breme «. Christel Vinnen 20. 3.
Santa Fe.

Oldenburg - Portugieflsche Dampfschiffs - Rhederei , Hamburg .
Sevilla 20 . 3. Portimao . Pasajes 21 . 3. Lissabon. Ceuta 21 . 8.
Pasajes . Palos 21 . 3 . Antwerpen n . Casablanca . Lisboa 21. 3.
Nemours n . Valencia . Tenerife 21. 3. Fedhala n . Las Palmas .
Melilla 21 . 3. Antwerpen n. Gibraltar . Hochsee 22. 3. Tanger .
Travemünde 22. 3. Rotterdam . Melilla 22. 3. Dover o. Tanger
rr. 3. Hott«»«»» p. Larache 2L. s. Doser «,

Namvurg -Amerika -Linie . Hansa 22 . von Neuyork nach
Cherbourg . Hagen 21. in Philadelphia . Seattle 23. via»
Christobal nach Pis . Armuelles . Tacoma 23 . in San Fran¬
ziska. Caribia 23 . von Antwerpen nach Hamburg . Patricia
22. von Christobal nach Puntarenas . Saarland 21 . von St .
Thomas nach Antwerpen . Bochum 23 . Azoren pass, nach
Christobal . Uckermark 22 . von Port Sudan nach Port Said .
Staßfurt 22 . in Adelaide . Freiburg 23 . in Port Said . Hamm
23 . von Port Said nach Rotterdam Menes 24 . Ouessant pass,
nach Antwerpen . Heidelberg 22 . von Makassar nach Soerabaya .
Ccheer 20. von Dairen nach Yokohama. Mecklenburg 22. von
Oran nach Port Said . Kulmerland 22 . Perim pass , nach
Colombo . Neumark 22. von Penang nach Port Swettrnham .
Vnrgenland 22. von Jloile nach Manila . Ramses 23 . in
Dairen . Sauerland 22. in Yokohama. Reliance 23 . von
Padang -Ducht (Bali ) nach Manila .

Hamburg -Süd . Antonio Delfins 23. in Montevideo . Cap
Norte 22. von Pernambuco . General San Martin 23 . St .
Vincent passiert. Madrid 24 . in Madeira Monte Sarmiento
24. in Cantos . Espana 23 . Ouessant passiert. Eifel 24. Kap
Finisterre passiert. Rio de Janeiro 22. Fernando Noronha
passiert. Steigerwald 23. Teneriffa passiert. Uruguay 24. Kap
Finisterre passiert.

Deutsche Afrika -Linie ». Tübingen 23 . von Madeira . Jlmar
23 . von Las Palmas . Lioadia 21 . von Las Palmas . Wakama
20 . von Monrovia . Ingo 23 . von Saltpond . Wahehe 24 . in
Lagos . Watusst 23. Vlisflngen passiert. Tanganjika 20 . von
Port Said . Rjassa 21. von Port Elizabeth . Usaramo 24 . in
Suez , llsambara 21 . in Kapstadt . Wanqoni 22 . von Somh -
ampton . Muansa 21 . in Lourenco Marques . Adolph Woev-
mann 20. von Lourenco Marques .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Nhederei , Hamburg .
Sevilla 22. von Portimao nach Pasajes . Ceuta 23 . von Pasajes
nach Vilbao . Las Palmas 23 . in Antwerpen . Tanger 23 . in
Stettin . Palos 24 . Ouessant passiert.

Waried Tankschiff Rhederei GmbH. Heinrich v . Riedrmann
23 . von Le Havre nach Hamburg . Thalia 22. von Aruba nach
Bremerhaven . Peter Hurll 32 . vom Panamakanal . Phoebus
22. in Euiria .

H . C. Horn , Hamburg . Frida Horn 22 . Azoren pass, nach
San Juan . Mimi Horn 23 . von Dover nach Hamburg . Wald¬
traut Horn 23. in Antwerpen .

Deutsche Levante -Linke GmbH. Adana 23 . Ouessant passiert.
Alaya 23. in Piräus . Anubis 23 . in ' Salonik . Jouia 23. von
Jaffa nach Haifa . Macedonia 23 . Gibraltar passiert. Milos
23. in Salonik . Raimund 23 . in Rotterdam . Anita L. M.
Ruß 23. von Triest nach Bari . Helga L M . Ruß 28 . von
Antwerpen nach Oran . Samos 23. von Oran nach Rotterdam .
Thessalia 23 . in Merstn . Winfried 23. Ouessant passiert.

Mathies Reederei A.-G. Bernhard 23. von Halmstad nach
Gotenburg . Gerhard 23. in Memel . Maggie 28. in Varberg .

Cuxhavener Fischdampserbewegungen vom 24. März . Von
See : Fd . Senator O 'Swald . — Nach See : Fd . Bayern . Senator
O 'Swald .

Wesermünder Fischdampserbewegungen
Am Markt gewesen« Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven ,

23. März . Von der norwegischen Küste : Uranus , Kap Kanin ,
Baltrum , Venus . John Mahn . Nordkap. Von Island : Glei -
witz , Karl Kämpf , Erfurt . Von der Nordsee : Bürgermeister
Smidt , Plauen . Von der Ostsee : Merkur . Am Markt erwartete
Dampfer . Von der norwegischen Küste : Rendsburg . Germania ,
I . H . Wilhelms . Grönland . Von Island : Hamburg , Halle,
Bussard . Von der Ostsee : Löwe. Von der Nordsee : Direktor
Schwarz . In See gegangene Dampfer . 21 . März . Zur norwe¬
gischen Küste : Falkland , Sagitta . Nach Island : Heinrich
Fröhlke . 22 . März . Zur norwegischen Küste : Johann Stadt¬
lander . Fritz Reuter . Nach Island : Heidelberg . 23. März . Z«
norwegischen Küste ; Ojjenbach, Ostmark. Nach Island ; Leipzig.
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Damen Alant «!
. . 45.- ZS.- ZZ.- 29 - 22.- 15.7Z
Damen -Köck «
. 8.50 6.50 5.90 Z.75 2.75
«Zununi -Aläntel . IS.50 15 .50 1Z.50 10.50 6.50
Dameo -lKI- icker. 15 - 1Z - 12.50 9.50

Damen -Strömpke , matt 8«icke . . 6.85
Dan,en -8 «riimpk - , Kunstscicke pH . 0.95
Damen -krinrekröcke . 2.95 1.85
Damen - Scklüpter . 1 .45 1 .05 0.95
Damen -8ck »ta . . . 1 .45 1 .15 0.95
Herren Kragen , halbrtcif . 0.Z0

tterr «n »74nrüge , 8port . ZK.— Z2.— 29 — 24.59
Kammgarn . 68 .- 55.- 45 .- Z9.- 29 .- 19.75

Hei ren klosen , gestreikt . 6.90 5 .90 4 .75 2.75
Derren8portheincken . . . . . . 4.75 Z.75 2.95 2 85
tterren -Alütren

blau Tuch . 4.50 Z.50 2.75 2.- 1Z0 I.Z9
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BekanntmlOms -rs N5W.
Eine Ausgabe

verWrdrmr Waren
erfolgt am

Donnerstag , dem 26. März 1936,
von 9 bis 12 Uhr für die Kontrollnummern 1—126- ,von 14 bis 17 Uhr für die Kontrollnummern 1201—2390,

und Freitag , dem 27. März 1936,
von 9 bis 12 Uhr für die Kontrollnummern 2391—4099.Tüten sind mitzubringen .

WinterhiMümk -es beutMn Volkes 1935/Z6
MeiOHrung Emden

MM« » ÄÄkil
Zw . bö. Sielen — Teleion 2941
Morgen früh lebendfrifche , mittel¬
große
grüne Heringe Pfd. nur IS M .
Heute nachmittag fri chgeräucherie

Gn » sv « « tnKe

Lsr ' nk . Mi ' kssn
krmetsi » , 6r . Talckernstrsbe 16 ,

kernruf 2816,
liefert alle » va » rum 74utc>

null Alotorrack gekört

Gesucht auf sofort oder spä¬
ter ei«

lediger Melker
Sah. Kruse , Jeddeloh I
(Oldenburg -Land ).

Gesucht zum 1 . Mai ein

Sleinknecht
im Alter v. IS—17 Jahren .
Behnekamp Wwe .»
Halbemonü über Norden .

Gesucht ein zuverlässiger

Grsßkaecht
A. Weers , Wiegboldsbur .

r 'ür- NSI- S4V . « »

— «in «fMovnKcKkok «
kü» vsrkSlK

reisrnoSts *r«nig

f. MWlSIU
« raMsvrresSe * kmaen

Lp »» « » »- - » a ^ « ,I «U . k'eterVo 8 . 74ribertAlogOarl cke Vogt » kckuarck Ẑ enck
spiel« , <1ie kksuptrolien eines
kilmverkes , ckss in seiner Voll¬
endung rum weitsten räklt ,
vss ckeutscb « kilmkunst scbut :

Fs/rr/ -rs/rFr ^ ksr/s
I « » » » r «6« «

keiprogrsmm :
ISSOHSWrlS « Xllal « » »»« ! «» »

Jugencklicke koke » Lntrlttl

Heute Alittvock
Ihre am 22. März 1936 vollzogene
Vermählung geben bekannt:

Johann Niehaus und Frau
Johanne , geb . de Groot

Bahnhofs Esens -Ostfriesland

Hkrrle
LMükruog !

'
ur <k Versüzunzs 6es k-ierrn Oder »

l3n6e5xeri ^ lt §psZ8 >6entea ru Oe ! e bin icii

s !s ^ ectttssQvslr 2u ^ els5 §en

LippsrlL »
Kecbtsanvalt unck blotar
Lunten — DinckenburgstraL « I

Suche f. sof. od . später einen

landw. MW»
C. Voß, Wiegboldsbur .

Habe Heu und Stroh abzu-
geben. D . O.

Suche zum 1. April einen

Eümiiebe-Mrling
I . Bitter » Simonswolde .

Suche auf sosort einen

Skvprvkvd b !« N »« n
im Lvbeusksmpk l

üurcir

c>3§ gute Xräktigungsmittel kür
dlerven unä Llut
kleine klsscke l .95 I^bl , grobe
klsscbe Z.70 unci 4.65 K>1
Orsgees 1 .50 Kbl .

LLrSLsr - vrsWsrie
kalter Oenkmann — Ln »«len
74m veltt 17

Sonderfahrt
Emden-Wilhelmshaven

und znrntk
Abfahrt Sonnabend , 28. März ,

19 Uhr . ab Emden.
Rückfahrt Sonntag , 29 . März ,

21s30 Uhr , ab , Wilhelms¬
haven .

Platzüelegung : Reisebüro und
Kohle« Fritz Kothe, Emden .

Tel . 3341.
Kontor : Eräfin -Theda -Str . 4.

MalerseUfev

rsuAMÄeLever Slelmuw,kmüe»
Usvenvvi

Liu «eu« ilkvllllkvl ' rllz beginnt « n
Dienstag » «iem 21 . blLrr , ab«n«l» 8 .20 llkr .

ver aiezf . rmülerAo , «»
SM Donnerstag , 1k . TVpr l , naekm . 5^ZO Dkr

im l -inaeokok .
T̂ nmeiclungen Keptunstrsöe 9 unci ru keginn ckes Unterrichts .

HeiskelUe, äen 24 . bäärr 19Z6 .
8tatt besonderer dUtteilnng l

Heute vurcie unsere innigstgeilekte Tockter , unsere
gut« liebe 8ebvester , Tante un«i XckvSgerin

« IM»
ciurck den nnerbittiicben T»<i von uns genommen .

In tieker Trauer
Dlek « koppinga unö krau Tini , geb. Ringens
74unt Lrouer , geb . koppinga
Dann « koppiaga
b4eck. prskt . L,n » koppln ge
TVbrsksm Droner

8onnsb «n«1, ciem 28. blärr Trsuerkeier V» >2 Obr
im Trsuerbsusc . öeerciigung um 2 '/« Ubr in Orimersum.

Lm <iea , kreme » , Hamburg , hiev Tork .
Heute entscbiiek nach kurrer Krankheit i« 58 . Hebens «
jsbre nach eiaew arbeitsreiche » hebe» üie Kisrler-
grrwerio

k ' räulein

Die Verlobung unserer Tochter
Zeltheda

mit dem Rechtsanwalt Herrn
Werner Ras ch

aus Düsseidort geben wir hier¬
mit bekannt.

S . MM Md KM
Gut Sloet , März 1936 .

Zu Hause : 1. Ostertag .

Meine Verlobung mit Fräulein

MM MM
Tochter des Herrn Heinrich
Jderhosf und >einer Frau
Gemahlin Maroarethe , geb.
Manholt , zeige ich hiermit an.

MMk MM
Düsseldorf , März 1936 .

Hermann Rogge
Hesel bei Friedevurg. j- pp» r » t » unö

! -Zkubekör

^ nlarligung von
V«r-

j grSkoeungon

Hiermit zeigen wir
die Eebu« eines

an.HnriHrm
Rolf Ascher vnd Frau
Marie , ged. Wmlerderg .

> Emden ,' den 23 . März 1938.

23jähriges Mädchen, in all
Zweigen des Haush . erfahr .,

VL « L
sucht Stelluug . ! LrlDvi »

Gute Zeugnisse vorhanden . !op,,k - kko «o - Aino
Angebote unter L 261 ° i 20 llvk» Kl. Vstsratr »die OTZ ., Leer. ^

Suche Lehrstelle
als Koch, 21 I . alt u . Halb¬
waise . Ana . unter L 262
an die OTZ ., Leer.

Zeven Log am Der, »

lebendsrtsche
Emstieclnge u. Nun
Fischer H. EaMkowsky . Emde «

Suche für meinen Mündel . 14
Jahre alt , mi ! Eignungsprüfung

eine Lehrstelle
« einem Lebensmittelgeschäft

U»keMeyer . Dietrichsseid
Post PiaggeusurA.

KLksrbvDrLvsr « .

LkVWSdvMAV
inallonSnüLoa liskent

P » ko « sssrurut »220

Bensersiel , 25 . März 1936
Statt Karte « !

Gestern morgen 9 Uhr
entschlief nach langem,
schweren Leiden im Kronken -
Hause zu Esens, sanft und
ruhig >m iesten Glauben an
ihren Er >ö,er, meine liebe
Frau , un ere treu sorgende ,
unvergeßliche Mutter ,
Schwester. Schwägerin ,
Schwiegertochier «. Tante
Ella Zet er, se». - tmtchs
im 48. Lebensjahre .

In tiefer Trauer
Hugo Zeiger

im Namen allerAngehörigen
Beerdigung am Sonn ,

adend. 28. März. 3,20 Uhr.
»o« Krautenhau» Esens au»

Nach kurzer
Krankheit ver¬
starb unsere Ka¬
meradin

MWM
au» Hinte

Sie wird i« unseren Rechen
forlleven.

IM Schar Hinte
JM .-Erupp « 21/181

Wqbetsum.

Dauksagung .
Für die vielen Beweise

derzücher Teilnahme bei
dem Heimgänge unjeres
lieben Eni >chla»enen
sagen auf dtejem Wege

dM« « Wk
Fra « Weers
»edft Kinder»
und Anverwandte«

Emde», 26. März lSSS.

Oretclien äkolcliorsl
vier bringen tie/lretrükt rur ^ oreixe im k̂ Lme» »Uer
tLiLterblieoevea

Kapitän 5toklror5t

un6 brau
llmlicn , Ockv -tom-Srookstrske 2Z.

Oie keercligung knöet statt am krei ' ag, 27. -4ärr ,
nacbmittags 2 Ökr , von «iem Kinciergarte» Transvaal ,
Ovllsrtstrake 4, aus.

Trauertcier >/, Ltnaäe vorb « !.

Tmöe» , äea 24 . dtärr 19Z6.
dlsekrnkl

blacb kurrer , schverer Krankheit verstarb ciie
heiterin <ies Kindergartens ll . Transvaal

bräulein Orete 8t0^ or8t
tm 58. hebensjabre .

lieber Z0 Jahre Kat sie «ieo Dienst an öeo Kleinen
ller Anstalt mit seltener Treue uvcl Oevissenhsktigkeit
versehen . 8ie erwarb sieb bei äs » ibr »«vertrauten
Kio«1ern unck ckersn Litera hieb« unck Achtung , unck
bei cken Vorstsacken cker Anstalt grobe Wertscbätrunx ,

- iit herrlichem Dank kilr alle geleistet« Arbeit
vercken vir ckas Qeckächnis an ckie Tote bevskrea .

Der krüker« Voretenck cker Klelnklnckerecknle
Kiecklia

dI8-Volkevokltakrt , Krell» Lmcke«
hlken .

Danksagung .
Da er «ns unmöglich ist, tür ckie vielen keveise

herrlicher Teilnahme beim Heimgang « unseres lieben
Latscbiatevea allen einrelv ru ckanken , sprechen vir
suk «lies«» Vi^sxe unser » innigsten Dank aus.

kanckU« Vtlkekn Derkarckt unck kraut .
Lmcken, cken 25. blärr 19Z6.

Danksagung .
kör ckie vielen keveise aufrichtiger Teilnahme keim

Heimgänge unserer lieben Lorschlateaen sagen vir unsern

innigsten Dank
Lmcken, Leumestrab « 12.

s. ^ ubbea



Mus -es SbmiMchm Vmde- M REa -slvM
Ehre und Freiheit . Gerechtigkeit und Friede sind Gaben

des Schöpfers, die einem Volke zu Schutz und Pflege an-
»ertraut sind . Darum stehen wir im Kampfe um die Ehre
«nferes Volkes und um einen wahrhaften Frieden zwischen
Völkern gleichen Rechts mit selbstverständlicher Treue zum
Führer . Ich bin sicher , daß alle Mitglieder des Evangeli¬
schen Bundes an dem schickfalsvöllen 29. März dieser
Treue und der Dankbarkeit für die wiedererrungene Frei¬
heit unseres Volkes Ausdruck geben werden.

Professor D . Heinrich Vorn kämm .
Präsident des Evangelischen Bunde ».

sind wir , in einem Reich leben wir , einem Führer ge¬
horchen und gehören wir ! Der Führer spricht !^

Jubelnder Beifall bricht aus , der zugleich der aus
jiberschäumende Herzen kommende Dank und Gruß an
den Führer ist, der nun das Wort nimmt .

Sn Führer spricht
Einen solchen Empfang , wie er bei dieser Kundgebung

dem Führer des neuen Deutschland bereitet wurde , hat
die Deutjchlandhalle noch nicht erlebt . Und es schien, als
wollten die Zehntausend«, die hier seit Stunden aus diesen
Augenblick gewartet hatten . Anhänglichkeit und Treue
zum Befreier und Erretter Deu tschlands von niemand
libertreffen laste . Zugleich aber bewies die mustergültige
Disziplin und folgte sofort der Handbewegung des Führers ,
mit der er um Ruhe bat . Meisterhaft zeigte Adolf Hitler
in kurzen Nisten das Werden des neuen Deutschland und
die Voraussetzungen auf . die zu schaffen notwendig waren ,
lim dieses Werden Tat werden zu lasten. In Gedanken
von weltgeschichtlichem Geiste bekannte er sich unter atem¬
loser Stille zu seinem Glauben an die

vwlge Lebenskraft des deutschen Volkes
»nd donnernde Beifallsstürme unterstrichen seine von
zwingender Logik erfüllten Sätze, in denen er das Lebens¬
echt des deutschen Volkes forderte . Wer u.ns dieses
Lebensrecht nicht zubillige , der glaube nicht an
Frieden und wolle auch keinen. Als der Führer der Vor¬
sehung dafür dankte, daß gerade er dazu ausersehen sei ,

l« 6K0SSL 7USS » o

den Kampf um Frieden , Freiheit und Ehre für Deutsch¬
land zu führen , dankten ihm die Masten ergriffen .

Ein Mährer Orkan aber , der minutenlang die Halle
durchtost , bestätigt dem Führer , daß durch ihn das ganze
deutsche Volk der Welt seinen Willen zu einem wahr¬
haften , ehrenvollen und aufrichtigen Frieden verkündet.
Endlose Heilrufe und Händeklatschen begleiten seine er¬
neue Versicherung, daß Deutschland mit der Welt in
Frieden und Freundschaft leben und leinen Beitrag zu
diesem Frieden leisten wolle, daß es aver unmöglich sei ,
diesem Volk Noch länger Demütigungen zuzumüken. Bei
der Aufforderung des Führers an das deutsche Volk, am
28. März sein offenes und freies Urteil über die Leistun¬
gen des nationalsozialistischen Regimes abzugeben und ihm
zugleich Vollmacht für den weiteren Kampf um Ehre und
Freiheit der deutschen Nation zu erteilen , springen die
Zehntausende von den Plätzen auf , rufen und jubeln
minutenlang dem Führer zu . Kaum sind die Lieder der
Nation verklungen , wiederholen sich die Ovationen .

Tosend fallen die Zehntausend « in das Sieg -Hekk»
das Dr . Goebbels auf das deutsche Volk und seinen
Führer ansbringt , ein . Nach allen Seiten dankend»
verläßt der Führer die Halle, begleitet von dem

spontan angestimmten Kampflied :
„Durch Eroft -Berlin marschieren wir
für Adolf Hitler kämpfen wir !"

Die Rückfahrt zur Reichskanzlei
Während der ganzen Rede des Führers standen -zehn-

tausende auf dem Platz vor der Deutschlandhalle . Sie
stunden entlang der ganzen zwölf Kilometer langen
Straße bis zur Reichskanzlei, die l ' /r Millionen Menschen ,
die der durch Lautsprecher übertragenen Rede des Führers
gelauscht halten. Und all das, was sie während dieser
Rede des Führers empfanden , das löste sich bei der Rück¬
fahrt des Führers in unvergleichlichem Jubeltosen , das
die ganze Triumphstratze viele Kilometer weit erfüllte
wie das ferne Braunen eines Meeres.

Im Schrittempo steuert Vrigadeführer Schreck den
Wagen des Führers durch die Bismarckstrafte Die ganzen
einmün denden Straften sind weithin mit Menschen ver¬
stopft . Berlin hat sich selbst übertroffen , fast die Halste
seiner Bevölkerung war an diesem Abend unterwegs ,
lind das will für eine Weltstadt von ko riesigen Aus¬
maßen etwas heißen. Niemand hatte sie organisier « und
dorthin geschickt. Eie waren nur dem Zuge ihres Herzens
»esolgt .

__ _
Die deutschen Dichter « ahne»;

Die Deutsche Akademie der Dichtung erläßt folgende Kund¬
gebung :

„In dieser geschichtlichen Stunde ist es den deutschen Dich¬
tern selbstverständliche Pflicht , sich rückhaltlos zu Adolf Hitler
M bekennen. Der 29. März wird der Welt beweisen, daß das
gesamte geistige Deutschland unbeirrbar zum Führer steht.

Hanns Iahst . Gottfried Venn . Werner Veumelburg .
Rudolf G . Bin ding , Hans Friedrich Bkunck . Hermann
Claudius Peter Dörfler . Gustav Frenssen . Friedrich
Triefe Hans Grimm . Rudolf Huch . E . E . Kolben -
deyrr Isolde Kurz . Agnes Miehl . Walter von Molo .
Norries

'
von Münchhausen . Wilhelm Schäfer , Johan¬

ns S ch l a f Wilhelm von Scholz . Ina Seidel , Hermann
btehr , Emil Strauß , Will Visper , Josef Wagnus
Wehn er ." .

Reichs kagswahk aus deu Ozeane» ««d i« ferne« Lander »

„ Am 29 . März werden die Wahlberechtigten auch auf allen
Weltmeeren und in den fernsten Ländern Gelegenheit haben,
lhr Reichstagswahlrecht auszuüben . Es wird u . a.
°us folgenden deutschen Uederseedampfern gewählt werden:
Dampfer . Bremen " ab 2«. März von Bremerhaven nach Neu-
;° rk. Dampfer „Potsdam " ab 26. März von Bremerhaven nach
vjtasie». Motorschiff . Elbs " ab 18. März so» Breme » »ach der

An - ns deutsche Voll !
Der Nekchspropagandaleiter - er NSDAP .. Reichsminister Dr. Goebbels, gibt folgende« Ausruf znm 27„ 28. «nd

29. März 1938 bekannt :
Seit Beginn des Wahlkampfes hat sich die Wucht dieser Mastenkampagne von Tag zu Tag gesteigert . In Sber-

strömender Begeisterung hat dabei die ganze Nation ein freudiges und tiefinneres Bekenntnis zum Führer «nd zu
seiner Besreiungstal vom 7. März abgelegt. Die beiden letzten Tage vor der Wahl sollen nun dieses Bekenntnis
noch einmal in einem gewaltigen Ausdruck vor dem eigenen Volke und vor der ganzen Welt erhärte «.

Am Freitag , dem 27 . März , um 18 Uhr . wird der Führer von de« Krupp -Werken i» Este« ans z «
allen deutschen Arbeitern « nd Soldaten spreche «.

Um 15.48 Uhr ertönt über alle Sender das Kommando:

„Hecht Flagge!"
Auf dieses Kommando werden in ganz Dentschkand ans alle» öffentlichen Gebäuden, Betrieben «nd Privat »

Häuser« di« Fahnen gehißt . Kein Gebäude , kein Betrieb, kein Hans, keine Wohnung, von denen von dieser Stund«
an bi« zum Wählende nicht die Fahnen des neuen Deutschlands wehen !

Um Punkt 16 Uhr werden di« Sirenen der Kruppwerke eine Minute lang den Beginn de«
großen Friedensappells des Führers ankiindige «. Ja ihrem gellenden Ton aus Esten stimmen in ganz Deatschland
von Fabriken . Schissen und Lokomotiven alle Sirenen mit ein. Damit wird für die ganz « Nation , für
Betrieb« «nd ihr« Belegschaften , für Privatleute , Fahrzeuge, mit Ausnahme von in Bewegnng befindlichen Zügen
und Flugzeugen, eine Minute Berkehrspanke und allgemeine Stille angeordnet. Die Nation
hält wahrend dieser Minute innere Einkehr und bringt damit in der demonstrativste « Weise vor der ganzen Welt
ihre Entschlossenheit zum Ausdruck, sich hinter den Führer, seine Friedenspolitik, sein« Politik der Ehre und Gleich¬
berechtigung wie ein Mann zu stellen . Diese Minute Berkehrsstille soll jede« deutschen Mann und jede deutsche
Fra« noch einmal daran gemahnen, daß sie sich dieser Zeit würdig erweise » und ihre nationale Pflicht erfüll?«
müssen.

Der Führer als erster Arbeiter und Soldat des deutsche« Volkes wird sodann an« der Waffenschmiede des Deut¬
schen Reiches , au« den Krnppwerkstätten in Esten, vor der gesamten deutschen Arbeiterschaft und allen deutschen
Soldaten sein Bekenntnis zum Frieden wie zur Ehre «nd Gleichberechtigung der deutschen Nation oblegen.

Diese Kundgebung wird in allen Betrieben « nd Kaiernen im Gemeinschaftsempfang
ausgenommen . Laden lasten wahrend der Zeit von 18 bis etwa 17 Uhr Berkanfspanse eintreteu, nm ihre« Angestell¬
te« und dem Publikum Gelegenheit zu geben , di« Rede des Führer« zu hören .

Am Sonnabend, dem 28. März, begeht das ganze deutsche Volk in feierlicher Weise de»

„Deutschen Volkslag sw Ehre, Freiheit und Friese«"
Die nationalsozialistischen Formationen werden in Riesendemonstrationen die Nation zum gewaltige »

Massenappell aufrüttekn . Bon 18.38 Uhr füllen sich die Straften der Städte und Dörfer mit den Millionen¬
massen des Volkes, die ihren Sammekstätten zuströmen , um ihren Führer das letzte Mal vor der Wahl z« hören .
19.45 Uhr stehe « die gesamte « Kolonnen bereit. An allen Sammelstätten «nd in de« Versammlungen herrscht
feierliche Ruhe.

Die Glocken des Kölner Domes läuten »m 19ll8 Uhr mit ehernem Munde de«

„Friedensappell des Führer-"
ein, der «m 2V Uhr von den Messehallen in Köln pünktli ch beginnt. Am Ende dieses Appells des ganze « Volkes
wird von den Kölner Messehallen aus das Altniederländische Dankgebet angestimmt. Mit den Klängen
dieses Liedes, das von Köln aus über alle Sender bis in das letzte Dorf übertragen wird , mischt sich der Gesang
des ganzen Volkes. Alle deutschen Volksgenossen im gesamten Reich stimme» stehend in diese» Gesang «in . Der
Schlußakte rd

„Km, mach' ms steil"
soll von 87 Millionen gefnngen über ganz Deutschland hinwegbranse». Sn Liefe« Gesang fallen von feinem
Anfang an die Glocke « eia und läuten ein« Viertelstunde lang für

Ehre. Freiheit Md Frieden des deutschen Volkes I
Dann setzt für alle deutschen Sender eine Funkstille von 15 Miaute « ei».
Damit hat der Wahlkampf fei» Ende gefunden.

Am 29. März aber tritt die Nation geschlossen an die Wahlurne, nm ihre Pflicht zu tun und de« Führer zu
bestärken in seinem Glauben an das deutsche Voll «nd in seinem tapfere « und unerschütterlichen Kampf für Ehre,
Freiheit «nd Frieden der deutsche » Nation-

Berlin , deu 24 März 1936. Dr . Goebbels .

Zur Durchführung des Auftrages des Reichsiagswahl-
kampf-Leiters wird noch bekanntgegeben :

Am Freitag , dem 27 . März
um 16 Uhr wird das Sirenensignal aus den Krupp¬

werken gegeben. Zu gleicher Zeit wird dieses Signal von
den Sirenen und Alarmgeräten aller Fa¬
briken , Werke , still st ehender Lokomoti¬
ven , Schiffe usw . im ganzen Reiche übernom¬
men und eine Minute lang durchgeführt.

Di« Dienststellen der Reichsbahnverwaltungen , Ree¬
dereien bzw . Betriebsführer der Werke usw . werden da¬
her gebeten, entsprechende Anweisungen zur Uebernahme
des Signals in ihrem Arbeitsbereich zu geben.

Um 16 bis 16 .01 Uhr tritt eine Minute Drr -
kehrsstille in ganz Deutschland ein . so daß
im ganzen Reich um 16 Uhr der Verkehr

a u s se tzt
(mit Ausnahme der in Fahrt befindlichen Flugzeuge,

Eisenbahnen und Schisse )
und bis 16,01 ruht

Die Dienststellen der Verkehrseinrichtungen , die
Reichsbahnverwaltungen , Straßenbahndirektionen und
sonstige Verkehrsunternehmen werden hiermit aufgefor -

i derk , durch entsprechende Anweisungen die restlose Durch»
l führung dieser Berkehrsstille in ihrem Arbeitsbereich in

der Minute von 16 bis 16,01 Uhr zu sichern.
Auch die Privatbesitzer von Gefährten aller Art wer»

den auf diese eine Minute Verkehrsstille hiermit noch¬
mals besonders hingewiesen.

Die Reichswahlkampflektnng.
2m Auftrag : Hugo Fischer.

SemelnWassempfmg am 27. Mürz
Die Deutsche Arbeitsfront gibt bekannt :
Männer und Frauen der Deutschen Arbeitsfront !
Sn Erfüllung des vom Reichswahlkampfleiter Reichsminister

Dr. Goebbels erlassenen Aufrufes vom 24. März d. I . nehme«
am Freitag , dem 27. März 1938, sämtlich« in der Deutschen
Arbeitsfront zusammengeschlosseuen Schaffenden an deu Be¬
triebs - und Hausgemeiuschastsempsängen der Führerred « teil .

Die Rcichsbetriebsgemcinschaften der Dentschen Arbeitsfront
geben in besonderen Ausrufen den Verlaus des Gemeinschasts-
empfanges bekannt .

Am Sonntag , dem 29. März d. I „ sind die Schaffenden
unseres Volkes die erste" di « an die Wahlurne treten » um
ihrem Führer ihre Sti « nt innere « Trengelöbnis zu geben.

Westküste von Mittel - «nd Nordamerika . Dampfer „Der Deut ,
sche" ab t5. März von Hamburg nach Madeira , ebenso Dampfer
„Sierra Cordoba "

, Motorschiss „Osnabrück" ab 21 . März ron
Bremen nach der Westküste Südamerikas , Dampfer „Alfter"
in Lhristobal , Dampfer „Donau " in Singapore , Dampfer
„Este" in San Franziska , Dampfer „Franken " in Bahia
Bianca , Dampfer „General von Steuben " in Alexandrien ,
Dampfer „Goslar " in Tientsien und Dampfer „Scharnhorst " in
Manila .

«Susen Mary - zweimal ausgelaufen
Kein nennenswerter Schade « — Jungfernfahrt programmäßig

Wie erst nachträglich bekannt wird , ist der neu « eng¬
lische Riesendampfer „Queen Mary " bei keiner
ersten Fahrt zur Mündung des Flusses Clyde zweimal auf¬
gelaufen . In beiden Fällen fuhr das Schiss , das einen außer¬
ordentlich großen Tiefgang hat , aus dem Flußboden fest . Beim
ersten Mal « mußten sieben Schlepper eingesetzt werden , denen
es nach einer halben Stunde gelang , den Dampfer wieder
flott zu machen

Die Eunard - White - Star - Gesellschaft teilt mit , daß das
Schiff trotz des zweimaligen Auslaufens keinen nennenswerten
Schaden erlitten habe, und daß es seine Jungfernfahrt »ach
Neuyork programmäßig autrete» « erd»

Amerika soll 4000 SrerMugzeuge kauen
Der Heeresausschutz des amerikanischen Repräsentan¬

tenhauses empfahl einstimmig der Vollversammlung den
Bau von 4000 Heeresflugzeugen mit der Begründung , alle
grohen Nationen besäßen fetzt riesige Flugzeugträger , die
schwimmende Flugfelder seien , um die Luftkriegführung
an feindlichen Küsten zu ermögliche ». Der Ausschuß haÄ
zuverlässige Meldungen , daß fremde Nationen fünf - bis
zehntausend Flugzeuge für militärische Zwecke bereit
hätten .

Druck und Verlag : NS .-Eauv « rlaa Weier -Ems , E . m . b . H„
Zweigniederlassung Emden . / Verkagsleiter : Hans Paetz , Emden.
Hauptschristleiter : 2 . Menso Folkerts . Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkerts : für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper , für Heimat »nd Sport : Karl Engelkes,sämtlich in Emden. — Berliner Schrtstleitung : Hans Graf
Reischach . — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy,Emden . — D. A. ll . 1936 : Hauptausgabe 22898 . davon mit
Heimat -Beilag « „Leer und Reiderland " 9535 . Zur Zeit ist
Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimat -
beilage „Leer und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für die
Heimatbcilage „Leer und Reiderland . B für di« Hauptausgabe .
— Unsere Meldungen dürfen nur mit ausdrücklicher Quellen¬
angabe 24 Stunde» nach Erscheine» übernommen werde «.
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886 . „krall a„r«H krevüe LuriM
«ll« Bctk . »Bün8tI «r8pi «ie bringen r
SM 8onnabencl , kiew 28. Dlärr 1956, nsckm .
um Z. 15 Olir uncl abencks uw 8 .00 Obr in
Krems 6srten , Surick eine luxtixe, bunte

V » Dl « iS - S « Mau
in 8 Abteilungen (50 Lilclsr, 18 DUtvirkencie)
„Nltltrstt aara» kreaSein üle « eU '

Antritt kür <ii« D^ k . , ckie DI8D ^ k, uncl lieren Olierierungen im
Vorverkauf 0.60 D1K. , sn cler ^ benclkasse 0.85 D1K . , tiir Kicbtmit -
glierier 1.25 D1K . , Ksck « .-Vorstellung , Kincler 0 25 D1K . , krv . 0.50D1K .
Bartenvorverkauk : Qescksktsstelle Kckk . Surick , ^ Ibelmstrske 12 ,bei sllen Walter» uncl Warten cler D^ k. uncl Kclf. uncl bei clen
besonclers clurcb ?cusbsng gekennzeichneten 8tellen .

Me- u. Grassamen
garantiert seidefrei !

Seradella , große Bohnen
Wanzschalotten

LH. Schröder , Anrich ,
Wilhelmstraße 35.

Molkereiksse
Biertelfett . . . . 82 Pfg
Halbfett . 88 Pfg .

Magerkäse SS n. 40 Pfg .
bei ganzen billiger !

Diverse Sorten Vollfettkäse.
Th . Schröder»

Aurich, Wilhelmstraße 33.

Bruchreis Pfund 12 Pfg .
Vollreis Pfund 15 Pfg .

Mehl Pfd . 18 , 5 Pfd . 85 Pfg .
Sago Pfund 30 Pfg -

Rosine» ohne Steine Pfund 25,28 . 45 und 50 Pfg .
Mischobst und Aprikosen

Kakao, lose . -/« Pfund 20 Pfg .
§h. Schröder , Anrich,

Wilhelmstratze 35.

Alle Mitglieder
-er SleMverlkWerrrm
Krastfahrgewerbe

Fachgruppe Personenwagen »«
kehr, wollen sich
bis Mittwoch, 2Z. Z.,
18 llhr , bei mir melden.

2oh. C. Jantzen ,
Ortsgruppenleiter für Stadt u.

Kreis Norden .

MLvLo
' c! ss isictitlsufsn6s

dl s pksn I» S «I
» tat » vorrätig dsir

Fol». /Über », Bson »
Wor . Ooorclos , Novclon

Al . Dirlcs , lkvor
Blick. Dir lesen , Bmcken
Blick. Uraillaga , ^ urlcli

Form- u. Leistungsvuke
.Rekord'

deckt für Mindestsatz.
Leb, -. » s5ms , Neemoor .

DerbiiiigeSbst . , Gemüse
und Binmenverkaus

findet statt am Donnerstag
11 Uhr Neermoor . 11 .30 Uhr
Warsingsfehn , 11 .45 Uhr Hats¬
hausen. 12 Uhr Timmel . 1L30
Uhr Westgroßefehn . 12.48 Uhr
Feyen , 1 .15 Uhr Lassens Mitte¬
großefehn , 1.45 Uhr de Wall
Ostgroßefehn , 2 .30 Uhr Strack
holt . — Besonders billig Tafel
Spfel, Apfelsinen . Blumenkohl ,
Topfblumen , Beetblumen usw .

Loers .

Alle Amtsträger und Mitglieder des RLB . be¬
teiligen sich am Sonnabend » 28 . März am

MM NE Kill»
Leer . bei de « örtliche « Parteistelle «

Am Sonntag , dem 20. März stellsn sich alle Amtsträger bei der
Wah .handlung zur VerMgung.

Der Kreisortsgruppenführer . Baumfalk

NESAB., Srlsgruvve Bunde
SreWad-ebimg

am Freitag , dem 27 . MSrz . avends 7 Vs llhr ,
bei Gastwirt van der Berg . Es spricht der Bürger
meister Pg . Jeddeloh , Barrel . Zu dieser Groß
kunvgebutig werden sämi liche Volksgenossen und Volks
genvsflmien enlgeiaden. — Nachm . 4 llhr wird die

Rede des Führers
bei v. d. Berg und in der neuen Schule öffentlich
übertragen . Die Ortsgrnppenleilumg .

Qraka LingSnga l»

Damen - , I^ erren-
und I^ incler- I^ Ieicjunz

ln Stollen jecker Striiwpkon , D -inck-
»clrulien , Lopplel »«« , Oarrilnen , 1cki«t«r» ,
Bndpartilcol , VSoedo b«l

^kvktoravtsL « OtÜ «iI» l»«>rs StsnatraL «

NM s-ea MaGKaU s-« »r-K>>-« >» >»»«-»,UvU vlrgI. UDU»RRtzs»> Stndtkecker'll.^oÜessivntL
»o»L»L«ilLül,. LvemüVdüldtaULSliiiVri».

SteinieAret - Straßen
und AelluwoestlM

W . Wtmd «
Holtgast bei Esens

Bandeisen
Oftfriesiiche Tageszeit »«- ,

Emden. Blumen brückstratze

SesteaMe Kimbgedmig
am Donnerstag . 26. März 1« . abends 8 M

Es spricht :

in de « SSlen von Gastwirt Brauer « nd R . Vnne « am Markt

Leiter der SaiiMreriAiiIe No. Sago Slralmaan
Der Redner spricht in beiden Sälen . — Wir laden alle Bewohner
von Wittmnnd « nd Umgebung zu dieser Kundgebung ein.

MGDAHS . — Srissrirvve Witlnrund

AsterienvesllMeilliekr'
leidend« loMea lesen: «Mürbenma de« VlaSrackr» aal
Natürlich«» Wege". Franko « Zusendung durch SanitaS»
Depot vr . wed. MN Schal, 4 So, Shordnead« , S.

8pielreit ab kreitag , 27. bis einxcbiieklicb Diontag, 50. Diära
aoencks 8.50 Ol»r. 8onntag vackmittag 4 Obi

vreüiins « ! rukt "
mit klarr > kiel , kaut lienlceis , Orsula Lrabley u . Oercio dlsurus

Ots -V^ocbeoscbau ooN Oats » Beiprogramm

ist üiv b «8t« Lstt . . .
lbre Betten reinigen « in neae
Inletts nmstopten rn lassen .

8ie öncke» bei mir eine reicbbsitige ^ usvabi in Lett-
inletts, keclern uncl Daunen . Kasse» 8ie sieb bei mir
tscbmLnniscb beraten .

Ar » vlü v »« Stiprlss « ,
dlorclen, llinclevburgstr . 72 , Ketrteckero-Ueinigungssnstolt

Dornumersiel
Kre SProPoganLalerier BorcherS
vricht am Donnerstag , dem 28 . MSrz 1838 ,
abenos 8 llhr , bei Friedrich Taddigs in einer

Sssen« .KunSgevuna
Die Bevölkerung von Dornumersiel und Umgegend ist dazu
herzlichst emgeladen ! NSDAP .» Ortsgruppe Dornum .

ttoliereillrnie
lle» Beielisionnnasverbancke »
«ies vamensebneitierbanetwerbcs

Dis bleslg« Dsmenscbneicker» Innung versnstslict am
Lonnabeoä , «lern 4 . 2^prU, »sckmittsgs 5.50 Obr,
in clen 8älc» «ies »Oentseteen Nanses « 1» biorckeneine

Krotze N«ckeII §Äau
von krübjsbrs- u . 8ommermocieliencler cleutscben >1c»clerentrsle

Kieiciericultur in böcbster VollenclunZru scbzkken, - locie
unck kdeiciung nscb clsutsckem Qescbmsclc uncl ĉ rt-
empkocle» ru lassen, cieutscbsm b-iocleseballen inter-
vatisnale Oeltung u»«I Anerkennung ru erringen, äss
kt Lei uncl ĉ utgsbe «ler d4ockeren«ralo.
Die besten Kräite cleutscben bkockescbskkens aus ciem
ganzen lleicb gebe» ein« krob« ikres Tünnens.

Bintritt kiir Damen nnct Herren l .25 BDI.
Tu ckieser bervorrsxencle» Veranstaltung, ckie suck mit
musikaliscker Onterkaltung verbuncien ist , vircl clie 8e-
völkerung von 8raclt u. Kana kierwit kerrlick eingelscien.

Namens «ler D » men »« I» » eiaer » Inn « ng Norilen
kran kinger , Oberwersterin.

Suche für meine« landwirt¬
schaftlichen Haushalt zum
1. Mai ein zuverlässiges
selbständiges

Mädchen
für alle vork. Arbeiten . Fa -
millenanschlutz und Gehalt .
Angebote unter A 145 an
die OTZ .. Anrich.

Suche Mitte April ein

für sämtliche Haus - unl
Zimmerarbeiten .
Angebote m . Zeugnissen , Ge
haltsansprüchen u . Bild bitte
einzusenden an
A. Ratz, Norderney ,
Kreuzstratze 14.
Ein älteres , sauberes

Rädchen
für Haushalt und Küche
gesucht .
Nachzufragen OTZ . Norden .

Gesucht zum 1 . Mai ein kin¬
derliebes junges

Mädchen
im Alter von 16—17 Jahren
bei Fam .-Auschl . u. Gehalt .
Frau Lehrer de Vries »
Böen über Bunde .

Krankheitshalber suche ick
Mögk bald sLr m. kleiner
Prrvathaushalt ein

nettes Fraulein
bei Fam .-Anschl . u. Gehalt .
Frau P . Eroeueveld , Ww,
Dorenberg bei Ihrhove .

Wegen Erkrankung der jetzt
gen suche auf sofort bzw .
1. Mai eine

SansgeWln.
Kerkens, Friededurg .

Gesucht zum 1. 4. ein ehr¬
liches. sauberes

Mädchen
am liebsten vom Lande.
Fra « A. Stöhr , Schlachterei,
Emden , Mühlenstr . 20/21.

Gesucht zum 15. April «in
tüchtiges

Sansmädchea
Eehaltsansprüche ». Zeugnisse
erbeten .
Geschwister Büssemaker ,
Norderney .

Gesucht zum 1. Mai
2 Knechte

G. Werk», Wiegboldsb »».

Gesucht für eine größer « Gast¬
wirtschaft «in tücht., znoerl .

Fränlei «
für Eastwirtsch . u . Haushalt ,
ebenf. e. Mädchen K Alt . v.
18—22 I . f. Haus - u. Eart .-
Arbeik Echristl . Anz . nnt .
A 140 an die OTZ ^ Anrich.

Gesucht zum 1. Mai für Ec
schäftshaushalt tüchtiges

Sausmädchen
nicht unter 18 Jahren .
Fr. Syaffen, Larolinensiel.

Ein sauberes , ehrliche.

für Haus und Garten , 15 bis
17 Jahre , zum 1. Mai ges.
Frau Hinrich Brunken ,
WejtgroDejeh ».

Suche zum 1. Mai ein nettes ,
fleißiges

Rädchen
im Alter von 15 bis
Jahren .
Fra « Wilh . Schütte Wwe^
Neuefehn, Kreis Anrich.

Gesucht auf sofort

Stütze
für kranke Hausfrau . Mel¬
ken nicht erforderlich .
E. Fresemann , Heiuitzpolder»
Post Ditzumerverlaat .
Telefon 22.

Zum 1. April d . I .

Mette Köchin
für Kinderheim gesucht .
Angebote erbeten an

Willms , Spiekeroog . Fernr .
An Stelle meines verstc
Lenen

Hausmädchens
suche auf sofort ein anderes .
Maah , Anrich, Osterstratze.

Auf sofort oder 1. April ein
sauberes , ehrliches

Saus- «. Ammer-
Mädchen

gesucht bei gutem Lohn, nicht
zu jung .
Offerte « mit Zeugnissen und
Bild an Hotel zum Neue»
Hause, R. Juckeuack, Olden¬
burg .

Gesucht zum 1. April »der
später eine

landw . GeWln ed.
Gehilfe

welche ( r) gut melken kan»,
gegen guten Lohn und Fam .«
Anschluß für meinen 20 Hek¬
tar großen Zuchtbetrieb.
Friedrich Wieting , Bookhor«
üb . Delmenhorst (Oldbg.) .

Geiucht zum 1. Mai für Ee
schritt auf dem Lande fTychlerei
und Möbelh .) ein

junges Mädchen
als Haustochter Er Haushalt
und Büro, mit Famllien-Aiychl.
Schlicht um !chl>ckit.
Anaeboie unter E 314 an die
OTZ Emde « .

Suche zum 1. Mai emen iand -
wtttichasuichen

Setzülea
Georg Onken , Wedekfekd
Te .efon Neustadtgöoens 202.

Suche zum I . Aprit oder k Mai
eine freundliche

Wlrtschallrrln
für meine Landwirtschaft, sowie
einen zuverlässigen

jsMmaererSMftil
Angebo e unter E 31Z au die
OTZ. Emde « .

Gejucht zum 1. Mm 1936 em

Knecht
und eine Magd

Geschwister Jantzen ,
Moorh « en.

Aus soiorr tuchuger

junger Mann
als Laufbursche und Straßen«
verkäuser gesucht.
Fra « Borchardt » Anrich,
Norderstratze 25.

Suche einen jüngeren tücht.

Verkäufer
für Eisenwaren , Bau - und
Möbelbeschläge, Oefen uB
Herde.
Johann Noosten, Emde«.

Wir suchen zum sofortigen
Antritt eine zweite

männl. Bürokraft
unverheiratet , nicht unter
25 Jahren . Unbedingt siche«
res Rechnen, Erfahrungen m
der Lohnbuchhaltung , Ma¬
schinenschreiben und Steno¬
graphieren sind erforderlich-
Nur schriftl. Angebote mit
Bild , Zeugnissen und Ee-
haltsansprüchen bei freier
Station an
Moorgut Sedelsberg ,
Post Scharrel k Oldbg.

Gesucht zum 1. April oder
1. Mai ein zuverlässiger

funM Mann

Suche a. sofort einen jungen

Bäckergesellen
W. Jhler , Bäckerei,W. Jhler , Backerer,
Warstugsjehupoldtt .

der sämtliche Arbeiten mrt«
verichtet , für größere Land¬
wirtschaft im Kreise Aunch-
Schriftliche Angebote unter
Angabe der Eehaltsanspk.
unter A 144 an die OTZ .
Aurich.

Auf sofort ein kräftiger

Bäckerlehrling
gesucht.
Schriftl . Bewerbungen unter
A 146 an die OTZ ., Aur.L-
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Leer , den 25. März 1936 .

An ave Vsttsserroffen des Krevrs Leer
otz. Ga«inspekte»r Drescher erwartet , daß alle Volksge¬

nossen , z«m mindesten «Ser ave Parteigenossen des Grotz -
kreises Leer an der Grostkundgebnng mit Gauleiter Röver
teilnehmen . Der Gauleiter eilt von Stadt zu St »dt und
kämpft für Adolf Hitler . Wir Wollen heute abend zeigen,
datz die Bewohner des Kreises Leer geschlossen hinter dem
Führer stehen . Aus der heutigen Kundgebung soll der Gau¬
leiter den Eindruck mitnehmen : Der Kreis Leer ist i«
Ordnung .

Zur Wahlkurdgebung mit Gauleiter Röder
otz. Die Mitglieder der NSKOB , der Kriegskamerad¬

schaft . MilitSrkamsvadschaft, Marmekcmieradschaft , des Deut¬
schen Offtziersbundes und des Reichstreubundes treten beim
Lyzeum an, die Frerw . Feuerwehr Leer e . V . an der Gas-
wcrkstraße . Abmarsch Pünktlich 7 .45 Uhr.

Um eine reibungslose Abwicklung der Kundgebung durch¬
führen zu können , nehmen die übrigen Teilnehmer späte¬
stens mn 8 Uhr ihre Plätze ein .

Der Gauleiter wird von einer Fahnenabordnung und dem
SA -Tshrsturm empfangen.

VK -es Dankes und der Freude!
Wahlaufruf des LandeshandMrksmeisters Niedersachse ».

„Seit den ersten Anfänge,: der nationalsozialistischenFrei¬
heitsbewegung waren Tausende von Handivevksmeistern und
HandwerGgefellen treue Kampfgefährten des Führers . Heute
gehört das gesamte Handwerk zur gläubigen Gefolgschaft
Adolf Hitlers . Das handwerkliche Schicksal ist eingebettet in
das Gesamtschichal der Nation . Nur in einem Deutsch .and
der Freiheft und Ehrender Zucht und Ordnung , der Arbeit
«ich Wehrhaftigkeit kann echtes Handwerkertum sich entfallen.
Dieses Deutschland hat Wolf Hitler uns nach beispiellosem
Ringen gegeben . Damit hat er auch das Handwerk vor Ver¬
fall u« d Untergang gerettet und ihm die Bahn freigemacht
für eine neue, glückhafte Zukunft. Für uns Handwerker ist
darum der 29. März ein Feiertag des Dankes, ein Tag , an
dem wir nicht nur eine selbstverständliche , jedem Deutschen
obliegende vaterländische Pflicht erfüllen, sondern aus inner¬
stem Herzensbedürfnis dem Führer erneut das Jawort uner¬
schütterlicher Treue , bedingungslosen Vertrauens und steter
Opferbereitsthaft geben .

Wer aus Gleichgültigkeit oder Unverstand der Wahlurne
fernblerbt, gehört nicht mehr zu unserer Gemeinlchaft . Er ist
der allgemeinen Verachtung pvei-Zgegeben- In geschloffener
Fron , marschiert Medersachsens Handwerk am 29 . März und
in aller Zukunft als verschworene Gemeinschaft für Adolf Hit¬
ler und sein gewaltiges Werk /

Der Saus- attSplsn -er Sla- t Leer
Der Haushaltsplan der Stadt Leer für das Rechnungsjahr

1935 , der vor kurzem genehmigt wurde, zeigt in Einnahmen
und Ausgaben 2 861 760 RM . Die allgemeine Verwaltung
erforderte einen Zuschuß von i 35 300 RM . Für die anderen
Zweige der Verwaltung ergeben sich folgende Ansätze im
HauMaltsplcm für Zuschüsse: Polizeiverwaltung 86 000 RM . ,
Banvevwaftung 108 400 RM . , Kanalisation 34 000 RM . ,
Hafen 142 650 RM . , Vichmarkt 12 300 RM . Die Untcr-
UÄhmRNgen erbringen einen Uebevschast von 177 050 RM .
Der Gasamtzuschußhedarf für die Verwaltung nach Abzug
der Ueberfchüsse beträgt 11 900 RM . Der Schuletat erfordert
einen Zuschuß von 225 600 RM . , die Wohlfahrt einen solchen
von 141 950 RM . Die Steuern erbringen eine Einnahme
von 1009 300 RM . , denen 274 400 RM . an Ausgaben
yegsRMerstshen, so daß ein Ueberschuß von 734 900 RM . vcr-

' bleicht .
Großer Erfolg ^ r WHW.-Lotterie im Kreise Leer .

otz . Es sind verkauft worden: 16 290 Losbriefe: im Vorfahr
, ea . IS 000 , also 20 v . H. mehr!

An Gewinnen wurden ausgezahlt ca . 2000 RM . Durch
die grauen MBcksmänner wurden 10 000 Lose umgesetzt, der
Rest durch die AmbswMer der NSV . innerhalb der einzel¬
nen Ortsgruppen . Alle haben sich große Mühe gegeben , das
soll hier ausdrücklich anerkannt werden. In der Mehrzahl
handelt es sich um Ortsgruppen , deren Einwohnerschaft
durchaus nicht mit Glücksgütern gesegnet ist . Ohne die .at -

kväfttge . freudige Unterstützung der Amtswalter hätte der
Leiter des Verkaufs dieses schöne Ergebnis nicht erreichen
können . Sogar Borkum, dieses im Winter doch wirtschaftlich
tote Eiland , hat einen sehr erheblichen Teil am Gesamtwert?
geleistet , es brachte 1500 Lose unter Me MG. „Ems" ge¬
währte Freifahrten für den grauen Glücksmann , so daß nen¬
nenswerte Unkten überhaupt nicht entstanden find .

B«tr . : Amtliches Kreisblatt für den Kreis Leer.

Im amtlichen Kreisblatt vom 24 . März ist ein Druckfehler .

,
' Es muß richtig heißen: Die Reichstagwahl findet statt am
' Sormtag . dem

'
29 . März 1936 . Die Abstimmungszeit beginnt

«m 9 Uhr morgens und dauert bis 18 Uhr.

Kurzdienende Freiwillige bei der Luftwaffe.
Zum Eintritt am 1 . 10 . 1936 werden noch Freiwillige , die

sich für ein Jahr verpflichten, von der Flieger-Ersatz-Äbtei -
lunq , Detmold , angenommen.

Bevorzugt werden diejenigen, welche
1 . bis dahin der Arbeitsdienftpflicht genügt haben,
2. die durch ihre Vorbildung für die Luftwaffe besonders

wertvoll sind , -zum Beispiel Studenten , Abiturienten ,
Facharbeiter der Luftfahrtindustrie , Monteure . Mel¬
dung sofort notwendig.

Diese Freiwilligen sollen in ihrer Dienstzeit je nach Eig¬
nung und Vorbildung in den wichtigen Dienstzweige » der
Luftwaffe au-sgebildet iverden ; z. B . als Flugzeugführer oder
Beobachter , Flugzeugmechaniker , Flugmotorenfchlosser , Elek¬
triker, Schlosser . Klempner, Bikdper-sonal Ufw.

Die Erledigung der Arbeitsdienstpfkicht vermittelt nötigen¬
falls die Flieger -Erfatz -Wteilung nah der Meldung.

Zusammenstoß eines Hamburger Dampfers mit Dreimast-
schouer aus Leer .

Am Sonnabend mittag ereignete sich in der Nähe des
Gjedser - FeuerschiffeS ein Zusammenstoß zwischen dem Ham¬
burger Dampfer „August Tyssen " und dem Drsimastshoner
„Fortuna " des Kapitäns de Buhr aus Leer in Ostsries¬
land . Der Motorsegler, der sich auf der Fahrt von Ostpreu¬
ßen nach Holland befand , wurde so schwer beschädigt, daß er
in den Hafen von Warnemünde eingschleppt werden mußte.
Von der Besatzung ist bei dem Unfall niemand verletzt wor¬
den . Das Fahrzeug wird vor der Weiterreise seine Schäden
ausbessern lassen.

otz . Die Auszahlung der Heeresrenten beim Postamt Leer
erfolgt am 28 . März .

otz . Bestandene Prüfung . Van hier bestanden an der höhe¬
ren Handelsschule in Emden die AbsHluhpvSftmg Amalie
H i n

°
r i ch s und Ilse S ch m id t.

otz . Zu einer Prügelei kam es gestern zwischen zwei jun¬
gen Leinen in der Edzardstraße. Als ein Borübe,gehender
sie durch gütliches Zureden zu trennen versuchte , wurde er zu¬
erst gröblich zurkckaewiesen. Als die beiden Kampfhähne
dann doch wohl das Unschöne ihres Tuns einsahen, ließen
sie von einander ab und gingen nach entgegengesetzten Rich¬
tungen auseinander .

otz Unvorsichtigkeit . An der Deichstraßs verivch-te sich
gestern nachmittag An zwölfjähriger Junge not Gleich¬
gewichtsübungen Plötzlich rutschte er dabei ab und kam io
unglücLich zu Fall , daß er sich allem Anschein nach einen,
Knöchelbruch zivgezagen hat ; er wurde in die elterliche Woh¬
nung gebracht .

otz . Ein Znfunnneustoß zwischen einem Auto und .einem
Motorrad ereignete sich Ketzern an der Ecke Kirchstraße -Sü-
derkrcuzstraße . Personen kamen nicht zu Schaden. Das Mo¬
torrad wurde beschädigt-

Für den 2« . März :
Sonnenaufgang . 6 .21 Uhr Monäaufgang 7.13 Uhr
Sonnenuntergang 1S .SS Uhr Monänntsrgsng — Uhr

Hvchrvaftsr
Borkum . 1 .03 unä 13 .2S Uhr
Noräerneg . . . . . 1 .23 unä 13 .4S Uhr
Leer . Hafen . 3 .55 unä 16.20 Uhr
Weener . 4 .45 unä 17.10 Uhr
Wsstrhauäsrfehn . . S.IS unä 17.44 Uhr
Papenburg , Schleuse 5 .24 unä 17.49 Uhr

Gedenktage.
1827 : Beethoven gestorben .
1888 : Elsa Brandström in St . Petersburg , schwedische Deks»

gierte des Roten Kreuzes, „Der Engel von Sibirien ",
geboren.

l915 : Weddigen mit U 29 untergegangen.

Wetterbericht -es ReichSwetterdiechteS
Ausgabeort Bremen :
Der Ranbauskmfer des Atlantischen TiefS konnte am heutigst

Di -nstag seine feuchte Meeresluft nicht bis M unserem Gebiete
mifiihven , da sich über Skandinavien ein kräftiger Hochdruckkeil «mit»
gebildet hat , der uns bei nordöstlichen biS östlichen Winden etwa»
kühlere Last brachte. Dir erwartete Bewölkung « nd die Niederschlage
traten daher im Rheinland und in Süddeutschland auf , wahrend
bei uns das heitere Wetter bestehen blieb . Di« hohen Tvnperakn «
der Bortwge ivmÄen jedoch nicht mehr erreicht . Auch am Mttwoch
verbleiben wir noch im Bereich der östlichen Strömung . Damit -HW
der freundliche Witterungscharakter noch an .

Aussichten für dm 26 . : Oestliche Winde , wolkig bis heiter , früh -
lingsmähig mild .

Aussichten für den 27 . : Fortdauer des trocken milden Wetter «
wahrscheinlich.

Die Badeanstalt rüstet zur Saison.
otz . Zur Zeit ist man damit beschäftigt, die städtische Bads -'

anstatt für die neue Badezeit herzurichten. Der Grund de»
Bassins wird gereinigt und mit frischem Sand versehen . DaS
alte Wasser ist fast restlos ausgepumpt.

otz. Glück hatte ein hiesiger Einwohner, dessen Schaf vier
kräftige gesunde Lämmer zur Welt brachte.

otz . Ein schöner Anblick bietet sich dem Auge dar , wenn
man sich bei anb-rechsnder Dunkelheit am Stadtrand ergeht
oder von einem erhöhten Platz Umschau Mt . Da lodern an
den verschiedensten Stellen in den Gärten und aus den Meckern
Feuer auf. Mes Untaugliche wurde hier entfernt und zu»
samnwngetragen und kann jetzt , da es bei dem wanne«
Wetter völlig trocken geworden, verbrannt werden.

otz . Jungvieh ist draußen. Auch in der Nähe unserer
Stadt kann man stellemveise jetzt Jungvieh und Pferde sich
auf den Weiden tvmmeln sehen. Nach dem langen Stehen
auf dem Stall wird die Bewegung in der warmen Lust für
ihr Gedeihen gewiß von Vorteil sein.

otz . Dre; herrenlose Pferde eingefangen. In der letzte«
Nacht wurden drei Pferde in der Stadt emaefangen, die
scheinbar aus einer Weide auSgebrochen sind . Die Tiere ge»
fährdeten erheblich den Straßenverkhr . Sie wurden im»
Viehhof ailfgestsllt.

SstMSKmZ 1S32 Md 1S3S3«
Von jeher haben die Oftfriesen einen erbitterten Kampf mtl

dem Wasser führen müssen, um das Land gegen das Eindrin¬
gen der Meeressluten zu schützen und die Entwässerung der
niedrigen, aber wertvollen Marschgebiete unter schwierigen
Verhältnissen sicherzustellen. Neunzig Deich- und Sielver¬
bände sowie 63 Eutwäffernngsgenossenschajten ftegt es ob , die
geschaffenen Anlagen zu unterhalten und mrSzubauen . Ost -
frreslcmdZ Landwirtschaft und Viehzucht ist völlig abhängig
von dem Stande der Entwässerung des Larckes. Der Nieder¬
gang der Landwirtschaft m der Systemzeit war nicht zum we¬
nigsten eine Folgeericheinnng der zu geringen Mistel , die >ür
LandMeliorationen zur Verfügung gestellt wurden . So kam
es , daß IL32 die Melwratlonstätigkeit fast la-hm-gelegt wor¬
den war , obgleich die Arbeitslosenzifter danernd stieg, und es
an dankbaren Projekten nicht fehlte. Im Jahr 1933 wurden
3-3 Meliorationsuuternehmungen durch die wafserwirftchaft -
lichen Körperschaften in - Gang gebracht und hrer-tür 2 Millio¬
nen Reichsmark verausgabt . Erwähnenswert ist hier beson¬
ders der Bau des Schüvftverks Mormerland in Oldersum, des
größten in Deutschland , dem die Aufgabe zustillt, ein Gebiet
von rund 45 000 Hektar zu entwässern. Weitere Schöpfwerke
wurden gebaut in Groß-Soltborg , Mark und Holtland.

Die MelwrastonMtigkeit wurde 1934 fortgesetzt-^ Flust-
reguliorungen, Dcichbauten , Deichverstärkungen und Dränun¬
gen mit einer Eesamtkostenhöhe von über 2is Millionen
Reichsmark haben dazu beigetragen, die Ernährungsoasis des
Deutschen Volkes zu verbreitern und die Nrbeitskmcnzisfer
ganz beträchtlich herabzndrücken .

Sevrvasserstratzen .
Die für Ostfriesland wichtige Seowass-erstrcrße des Ems¬

stromes unterhalb Papenburg konnte in den letzten drei Jah¬
ren eine Erhöhuitg der Fahrtiefe von 4.10 auf 4 .50 Meter
erfahren.

Unterhalb des Emder Hafens w-urde mit einem Aufwand

von fast 3 Millionen Reichsmark die Räumungskraft de»
Stromes so verstärkt , daß hier künftig jährlich etwa Mil»
lionen Reichsmark an Baggerkosten gespart werden.
. Umfangreiche Arbeiten wurden auch im Emder Hafen ans»
geführt, wo sich der Umschlagsverkehr an Gütern von Jahre
1032 bis 1935 von rund vier Millionen auf rund ücht Mil»
lionen Tonnen erhöht hat . Hier wurden für nicht weniger
als rund 2 Millionen Reichsmark Kaimauern und BvhllwerkL
erneuert und gesichert. Die Umschlagsanlagen der Hafenmn»
scklagsgesellschaft wurden init Rücksicht auf den seit 1932 ein-
getretenen erhöhten Verkehr mn drei Schwimmkräne und erne
Verladebrücke vermehrt . In gleicher Weise wurden auch un»
ter Aufwendung von etwa L> Millionen Reichsmark die Ufer»
anlagen der Häfen Norddeich und Norderney einem teilweise »
AuMan bzw - einer Erneuerung unterzogen. Auch in dresen
Häfen zeigt sich feit dem Tiefstände tn 1932 ein erheblicher
Aufschwung des Vorkehrs .

Siedlung
Seit dem 1 . April 1933 wurden im Regierungsbezirk Alt¬

rich über 605 Siedlungsstellen als Erwerbs losensiedlang bzw.
Kleinsiedlung ausgegeben, während für Befitzfestigungsoar »
lohen für Landarbeilereigenheime ein nennenswerter Betrag
vereitgestellt wurde.

Die früheren Mängel der Siedlungstätigkeit sind unter der
neuen Regierung beseitigt worden. Es konnten in den letzten
vier Iahten 125 Neusiedlungen mit 840 Hektar Gesamtfläch «
und zwei Anliegerstedlungen mit einer Fläche von 14 Hektar
durchgeführt worden; und zwar handelt es sich mn SioNim»
gen , die nicht wie früher als Fremdkörper aus der Landschaft
herauswachsen , sondern die in die Landschaft hinemgowachse«
sind , iveil eine Siedlungsplanung im Gegensatz zu früher vor¬
handen ist und wegen des verständnisvollen Znsammenaroei»
tens aller beteiligten Stellen die mit der Siedlung eng ver¬
knüpften Fraget , der Verkehrsverhältnisse, der Wafferwirt»



Em-er Schnmggelpeozeb
Plädoyers des Staatsanwalts «nd der Verteidtzer .

Nachdem die umfanor eiche Beweisanlsmchme im Emder
Schmuggeliprozeß abgcschloffen war , hielten am Dienst ^ der
Staatsanwalt und die Verteidiger der Angeklagten ihre
Plädoyers . In dreieinhaWstündiger Rede legte der Vertre¬
ter der Anklage , Staatsauwcrltschaftsrat Sliäsch seftte Auf¬
fassung über die Zollvergehen und seine Strafanträge bar.

Der Strafantrag gegen Otto Geerds lautete wegen Ban¬
denschmuggels auf MO 000 RM . Geldstrafe, evfatzweise 1
Jahr 6 Monate Gefängnis . Ferner wurde gegen ihn be¬
antragt eine ZnsatzgefänWisstroffe von 8 Monaten und we¬
gen schwerer MEundeNsWchung eine solche von 2 Jahren ,
sowie die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf drei
Jahre . Gegen Otto Menholtz beantragte der Staatsarrwalt
340000 RM . Geldstrafe, ersatzweise 1 Jahr 3 Monate Ge¬
fängnis , eine Ausahstrafe von 5 Monaten Gefängnis, wegen
Urkundenfälschung , eine weitere Freiheitsstrafe von einem
Jahr 3 Monaten und 2 Monate Kr 14 000 RM . Wertersatz .
Gegen den Bootsfühvor Bracksma wurde« 80000 RM . Geld¬
strafe , ersatzweise 9 Monate Gefängnis und zusammen 9
Monate Zusatzstrafe , 9000 RM . Wertersatz oder 2 Monate
Gefängnis beantragt . Me Strafanträge Mr Valentin liege«
fast in derselben Höhe . Bei den übrigen Angestellten der
Firma liegen sie ivssentlich niedriger , einige fallen unter das
Amnestiogssetz. Gegen Ehbrecht werden 100 000 RM . Geld¬
strafe , ersatzweise ein Jaihr Gefängnis und eine Zusatzstrase
in Höhe eines weiteren Jahres Gefängnis beantragt . Me
Anträge gegen seine Angestellte« Fisher und Engelberts lie¬
gen etwas nieLe. iger als die Hälfte dieses Antrages . Me
übrigen Strafanträge falten se nach dem Umfang des
Schmuggels und den Begleitumständen verschieden aus , be¬
wegen sich aber alle unter einem Jahr Gefängnis . Bei den
kleineren Vergehen wurden als Ersatz für die Geldstrafen
für etwa 1000 RM . eine Woche Gefängnis als Ersätzstrafen

beantragt . G wurde fern« beantragt , den Schlepper
^Rhelderland , die Motorboote der Firma Geerds L Dirks
»nd der Firma Ehbrecht . soweit sie »um Schmuggel benutztwurden, einzuziehen, ebenso den Kraftwagen der Brüder
Wwnholtz . Der Staatsanwalt betont« zum Schluß, daß der
Jnlandsmarkt durch solche Schmuggeleien erheblich geschädigtwürde und wies darauf hin , daß Schmuggeln ein Verbrechen
am Volk sei und bleibe . Der Nebenkläger schloß sich den An¬
trägen des Staatsanwalts an.

Sodann kamen die Verteidiger der Angeklagten zu Wnt -
Als erster plädierte der Verteidiger Rechtsamvatt Habers
selber . Er ging im Einzelnen auf die dem AnasklaglestGeerds zur Last gelegten Punkte und die Anttäge des
Staatsanwalts ein . Er soch vor allem keinen Grund , dem
Angeklagten Geerds die bürgerlichen Ehrenrechte aus die
Daun omi drei Jahren abzwsprechen, beantragte tznfichrlichder Urkundenfälschung Freisprechung und in bezng aus den
Geerds zur Last gelegten SicgMrnch Eftrs^ ftmg des Ver¬
fahrens wegen Amnestie «nd in den anderen Pnmfteu eins
wesentlich mildere Strafe .

Der Verteidiger von Otto und Georg WierchsLtz , Rechts¬
anwalt Streßer -Hamburg wies ans den Umstand hin. der in
seiner Praxis erstmalig sei , daß vom 32 Angeklagten noch
nicht ein einziger vorbestraft sei . Im übrigen plädierte er
auff Freispruch. Auch die Einziehung des Kraftwagens der
Menholtz könne seiner Auffassung nach nicht «Gilgen. Auch
die anderen RechtsamväNe halten die ihren Menten ange¬
rechneten Warenmengen für zu hoch , halten allgemein
Schmuggel nicht für vorliegend, ebenfalls keinen Sisgelbrnch .
Sie Plädieren, hinsichtlich der UrtkkndcnWschung ruf Frei¬
spruch und im übrigen Kr milde Bestrafung . — Der Mich -
woch bleibt verhandkmgKfrei. Das Urteil wird voraussicht¬
lich am Freitag gesprochen werden.

schaff und die Regelung der öffentlich -rechtliche» Verhältnisse
« e notroendige Beachtung finden.

In der Raumgestaltung und Naunwerteilung wurden hier
in Oftfriesland , als dem typischen Bauernland , erstmalig die
großen bevvkkerunzs - und arbeitsmarktpolitischen Gesichls-

tzpimkte für dl« NeiwiDung deutschen Bauerntums zum Aus¬
gang für die weiteren Arbeiten gemacht . — Ein Markstein
auf diesem Wege ist das neue Dorf Neu -Westeel an der Ley-

.bucht ,
Die Unterbringungsverhältnifse der Landarbeiter , die tsil-

, weise noch außerordentlich kümmerlich sind und den einfach¬
sten Forderungen der , Gesundheit zuwiderlaufen, haben zur
B̂ereitstellung besonderer staätlrcher Mittel zur Beseitigung
solcher Wohnungen geführt.

Straßenbau
Wie aus allen anderen Gebieten erfuhr auch der Straßen¬

bau im Vergleich zu 1932 eine ganz erhebliche Ausdehnung.
Abgesehen von den jährlichen allgemeinen llnterhaltungs - und
Jnstandsetzungsavbeiten wurden folgende größere Projekte
durchgeführt:

1938 :
p) FertiFtellung der Leda -B rücke ein oer neuen

Schlffahrtsstratze nnt einem Kostenanftvaud von rund
1 Million Reichsmark;

h ) HerftMung einer übersichtlichen Kurve bei Terborg zwi¬
schen Emden und Leer ;

i r) Aus führuirg von Winterar -besten zwischen Leer und Em¬
den (Verbreiterung der Straßen ) .

Im Jahre 1934 erfolgte der Um- und Ausbau der Reichs -
istratzeuzüge Papenburg —Leer und Gsorgsheil—Aurich—
Hesä—Leer im Gesamtbeträge von über 1 Million Reichsmark
einschließlich zweier neuer Betonstraßen zwischen Aurich und
Leer -

Das Jahr 1935 brachte im wesentlichen Um- und Ausbau-
, arbeiten zwischen Leer und Emden sowie die Straßenver -
jlegung zur neuer: Kanalbrücke bei Middelburg im Gesamt¬
betrag« von 600 000 RM . , ausschließlich der Brückenbankosten
iim Betrage von etwa 100 000 RM .

Für die Landstraßen 1 . Ordnung , die am 1 . April 1935 in
die Unterhaltung des Provinzialoerbandes übergegangen sind ,
und sich zur Zeit vor der Machtübernahme größtenteils in
einem schlechten Zustande befanden, wurden allein 1935
360000 RM . zur Verfügung gestellt, während für 1936 be¬
reits für Winleravbeiten, Materiallieferungen ufw„ für Unr¬
und Ausbauarbeiten ans den Reichsstraßen zwischen Georgs¬
heil und Emden und Leer—Leerort rd . 70 000 RM . vorläu¬
fig zur Verfügung gestellt worden sind .

BLderoerkbhr
Auch die Zahl der Kurgäste hat sich von 1932 bis jetzt von

Jahr zu Jahr gehoben . Die einzelnen Inseln zeigten folgende
Steigerung der Kurgastzahlen:

Borkum von 9.400 aus 10000
Juist von 15000 auf 19 000
Baltrum von 2700 ans 4400
Langeoog von 5900 aus 6400
Spiekeroog von 4300 auf 5700

Dazu kamen für alle Inseln insgesamt etwa 50 000 Kd>F .-
Fahrer , während die Zahl der Passanten sich ungefähr auf
der gleichen Höh« gehalten Hat.

Bon der Deutschen Jägerschaft.
otz . Auf Anordnung des Kreisjägermeisters findet die

diesjährige Krähenvertilgung mittels Gifteier in den Revie¬
ren des Kreises Leer in den Tagen vom 6 .—8 . April statt.
Ar^ Grund des Reichsgesetzes ist es Pflicht eines jeden
JagdpSchters . sich an dieser Aktion zu beteiligen. Die Be¬
wohner der Feldmarken werden besonders daraus hingewie¬
sen . den Kindern das Berühren und Aufnehmen der Gisteier
strengstens zu untersagen. Wenn auch die Eier ( es handelt
sich um mit Phosphor vergiftete Hühnereier) durch Giftstem¬
pel kenntlich gemacht find und nach dem Oeffnen sehr bald
ihre Giftwirkung verlieren , so muß doch alles getan werden,
nsn Schadm zu verhüten.

Ferner wird erneut in Erinnerung gebracht , daß das Ab-
'brennen von Waldhscken und Heidsilächen nach dem 15.
März nur noch mit Genehmigung der Polizeibehörde statt-
Haft ist. TroAsm kann immer wieder beobachtet werden,
daß dieses Verbot nicht sehr gsnan genommen wird . Beson¬
ders strch es Kinder, die bei der jetzigen warmen und trocke¬
nen Witterung dvmchen mit Feuer spielen und aus diese
Weise ganze Mächen in Brand setzen . Ungeheuer ist der
Schaden, der aus diese Weise der Kleinvogelwelt und insbe¬
sondere dem Wilde zugefügt wird . Die Gendarmerie -Be¬
amten stad angewiesen , hierauf besonders zu achten und in
Nckbertre -ttmgSfMen sofort Strafanzeige zu erstatten. Eltern
find fiür ihre Kinder haftbar .

Den JaSdpächtern wird erneut in Erirmerunng gebracht ,
daß die Jagdscheine bis spätstes Ultimo Juni erneuert wer¬
den müssen . Wer länger als 3 Monate nicht im Besitz eines
gültigen Ja -Hresjagdscheines ist, verliert die Mitgliedschaft
zur Dsatschen Jägerschast und es wird dcümrch der Jagd -
pachtwettrag mit sofortiger Wirkung ungültig . Um Unan-
nehnckichkeiteu zn vermeiden, wird den Jagdpächtern emp¬
fahlen . sich rechtzeitig einen neuen Jahresjagdfchein zn lösen .

TageSsagdscheine werden in Zukunft von einer Jägerprü -
fung abhängig gemacht , wenn der Antragsteller vorher noch
keinen Jahresjagdfchein gelöst hat.

Ans der am Sonnabend , den 31 . 3 . , stattgefundenen Prü¬
fung für den ersten Jachressagdschein hat von 3 Prüflingen
nur einer bestanden . Es wird allen jungen Jägern emp¬
fohlen, bevor sie sich zu einer derartigen Prüfung melden ,
fich entsprechend vorzubereiten. Ms praktisches Lehrbuch
kann das Buch : „Der waidgercchte Jäger " von Hermann
Schulze im Verlag Paul Party . Berlin , empfohlen werden ,

H . R.

otz . Aimnersum. Golden « Hochzeit . Morgen feiern
die Eheleirte Georg Boekhoff und seine Ehefrau Wanda
geb . Wempen ' hre goldene Hochzeit. Beide find noch sehr
rüstig und gehen Tag für Tag in bester Gesundheit ihrer Ar¬
beit nach . Georg Boekhoff würde als siebenter Sohn auf sei¬
ner jetzigen Besitzung geboren . Er wurde am 26 . August 1865
nach dem König Georg von Hannover benannt , der die Pa¬
tenschaft übernommen hatte. Das Jubelpaar hatte 11 Kin¬
der. wovon noch 5 leben .

otz . Backemoor . Neuer Kircheuvorfteher . Anstelle
des verstorbenen KirchenvorstshersReinhard Ringwald ' wurde
der Bauer Bernhard Grünefeld - Bveinermoor durch den
OrtSgeistlichen als neuer Kirchenvorsteher in sein Amt ein¬
geführt.

otz . Detern . Von der Landwirtschaft . In der letz¬
ten Zeit bescherte uns der März außerordentlich schönes,Wet -
ttr . Die Gunst der Witterung würbe von per Landwichchaft
kräftig ausgenutzt, um in der Frühjahrsbestellung weiterzu-
kommen . Ueberall wurde der Stallnrist auf die A-ecker gebraßt
und das Land umgepfiügt, so daß die Felder jetzt schon teil¬
weise für die Frühjahrsaussaat fertig liegen. Falls die schöne
Witterung noch länger anhält , wird bald das Jungvieh die
dumpfen Ställe verlassen und sich auf den frischen grünen
Weiden tummeln.

otz . Detern . Kundgebung zur Reichstags wähl .
Auch die Einwohnerschaft von Detern soll noch einmal durh
eine Wählkundgebung zur Strrmnabgabe für den Führer auf-
gerufen werden. Am Freitag , 27 . d . M . , wird um 8 Uhr
abends im Mennengaschen Saale Pg . Rolf Kemmrich aus
Nordenham sprechen.

otz . Heisfelde . Eine Einwohnerin erhängt auf¬
gefunden . Erhängt aufgesunden wurde gestern eine
Einwohnerin , die etwa im Alter von 30 Fähren stand. W«s
die Ursache zu diesem Schritt gewesen ist, ist nicht recht
klar, zumal sie eine Reise nach Berlin zu Verwandten an¬
zutreten beabsichtigte. Sie hatte schon sämtliche R«isevor -
üerettungen getroffen. Der Grund liegt vermutlich in einer
schwermütigen Veranlagung -

otz . Holterfehn. Kälber gehen « ! n . Von Landwirten
wird darüber geSst-gt , daß ln letzter Zeit verschiedentlich Käl¬
ber eingcgangen find . Da die Teure augenblicklich hoch nn
Preise stehen , werden die Landwirte ziemlich hart betroffen.
— Einen Neubau plant der Schiffer Weert Weers.

otz . N »«ingssehil. Die Urgroßmutter auf dem
Motorrad . Dieser Tage weilte die im 80 - Lebensjahr
stehende Frau Stampelmoor von hier aus der Geovgs-
iviote bei ihrer m Neuefehn verheirateten Enkelin zu Besuch.
Der Ehemann der Enkelin hatte die Hochbetagte mit seinem
Kraftrad abgcholt. Nun blieb sie einige Tage bei den jungen
Leuten. Bevor sie die Heimreise antrai , sagte sie zu ihrer
Enkelin: „Ick koom nu gau een mal wär , dat is ja man so

'»
Pust mit dat Motorrad .

"

otz . Königshoek . Bestandene Gesellenprüfung .
Klaas Reinders aus Reermvorer Kolonie bestand in Au¬
rich seine Gesellenprüfung im Schmied -shandwerk. Er war bei
dem Schmiedemeister Barteld Brunken beschäftigt . Die prak¬
tische Arbeit der jungen Gesellen bestand in der Anfertigung
eines Dängelcrm-boß.

otz . Mermoor . Wahlversammlung . Eine außer¬
ordentlich Mt besuchte Wahlversammlung mit dem Pg-
Pnndt fand hier in der Schule Neermoover-Kolonie statt. Da
der Klassenraum nicht ausreichte, mußte die Nsbenklcvsse dazu
genommen werden . Das „Niedersachsenlied "

, vorgetragen
von den Schillkindern, leitete den Abend ein. Die Eingangs¬
worte sprach der Ortsgruppenleiter . Dann sprach Pg . Pundt
zur Wahl . In seinen überzeugenden, von großer Begeiste¬
rung getragenen Ausführungen , wußte etz den Anwesenden
das Deutschland von einst und jetzt klar zu machen . Die
Wahlversammkmg war ein voller Erfolg .

otz . N<uof«hn. Trauring nach 18 Jahren wie¬
dergefunden . Vor etwa 18 Jahren verlor eine Einwoh¬
nerin ihren Trauring . Der vierjährige Enkel der Verlierer !«
fand auf dem Rasen neben dom Hause beim Spielen in einem
Maulwurfshanfen einen glitzernden Gegenstand und brachte
ihn nach Hans« . Beim Reimgen stellte er sich als der ver¬
lorene Ring heraus . Ein Maulwurf hatte ihn wieder an die
Ooirstäche beft - dert.

otz . Ne««seh« . E i n e Ho ch b e ta gt e g e st » r b e n . Im
Alter von 85 Jahren und 8 Monaten verschied die Witwe die
um die Jahrhundertwende verstorbenen Schiffers Rolf Mar¬
tes Hinrichs , Gretje geb. Doyen. Sie hat ein arbeits-
und entbehrungsreiches Leben hinter fich Lange Jahre be¬
sorgte sie die Schulreinigung in der Gemeinde . Ihre beiden
Söhne gingen auf See . Ihr ältester Sohn verunglückte in
Bremen und ertrank Der jüngste Sohn starb im Jahre 1934
fern der Heimat in Amerika. Lange Jahre wurde die Ver¬
storbene von ihrem Großneffen betreut. In der letzten Woche
wurde ihre Schwägerin zur letzten Ruhe gebettet . t

otz . Ostrhauderfehn. Eine Wahlkirn dgebnng wird
morgen hei Schon durchgafShrt. Die Gau-SA -Kapelle Enteft
manu wird mit einer Besetzung von 25 Mann durch Konzert-
darbietungen erfreuen. In der Kundgebung spricht Kreis«
leiter Münzer - Osnabrück .

Oldersum. Bon den Oldersumer Wersten . Die>
Seemotortjcllk „Gvvharine"

, Kapt. Meyenburg-Juist , war-
Anfang März in Oldersum mit Havarie cmgekommeu. Nach¬
dem der Schaden behoben war , ist das Schiff am Montag
wieder nach Imst abgefahren. — Der Aweimasthcchseefisch-
kutter „Baurat Schlichtung "

, Fischer Foltert Eilers -Nord-
deich hat auf der Elbe bei Cuxhaven Schaden erhalten . Das
Fahrzeug ist in Oldersum cmgekommen und hat bei de«
Schiffswerft von Gebr. SWömer angelegt, um den Schadest
beheben zu lassen . — Das Motorschiff „Zwei Gebrüder"

. Kapp
Heikens aus Neermoor wurde auf der Schiffswerft »on Gebr-i
Schtlömer überholt . Es wurden Fundamente für einen
Motor eingebaut Usw . Das Fahrzeug wird in den nächsten
Tagen seine Probefahrt abhalten.

otz . Rhauderwieke. Arbeiten beim Kriegerdenft
n> a l . Das Kriegerdenkmal soll bedeutend verschönt werden.
In >der nächsten Zeit beginnt man mit gärtnerischen Arbeiten^damit die Umgebung des Denkmals mich in diesem Sommer
wieder einen iretten Eindruck macht .

otz . Rorichum. Eine Wahlkundgebung fand hiev
in -er Schule statt. Zellenleiter ter Hazeborg begrüßte
die zahlreich erschienenen Volksgenossen und erteilte deist
Redner Kreispropcraandaleiter Borchers aus Norddeih
das Wert . Der Redner verstand es, die Herzen feiner Zu"
Hörer zu packen . Er schilderte ihnen die Arbeit unseres FW
rers für Volk und Vaterland so treffend, daß alle ooll Boged
sterung dem Redner Beifall zollten . Das Schlußwort sprach
Ortsgrnppenleitsr Klostermann ,

otz . Timmel. In hohem Alter verstorben . Is»
Alter von 83 Jahren starb die Witwe des früheren Malermei¬
sters Hermann Freudenberg , Anna gab. Harms - Sst
wurde in Ochtslburg, Kr . Aurich , geboren. Schon als zwei¬
jähriges Kind verlor sie durch den Tod ihre Ettern . Im At¬
ter von 11 Jahren mußte sie schon bei fremden Leuten de»
Lebensunterhalt verdienen. Im Jahre 1916 wurde chr der
Ehemann durch den Tod entrissen . Ihre Kinder gestalteten
ihr den Lebensabend so angenehm wie möglich . Allgemein
erfreute sich die Verstorbene großer Wertschätzung . Davo»
zeugte noch ihre letzte Geburtstagsfeier am 2. Februar . Ein«»
glücklichen und sonnigen Lebensabend verbrachte sie bei der
jüngsten verheirateten Tochter.

otz . Bällen. Wahl Propaganda . Am Montag
und Dienstag versammelten sich am Nachmittag die Schüft
kinder sämtlicher Schulen in Begleitung ihrer Lehrer um
Erzieher, um durch die Ortschaften unserer Gemeinde ein?»
Propagandamarsch zu machen . Etwa 200 Kinder hatten M
zusammengefunden, die unter Mitführung von großen Pla¬
katen und unter Absingen von Kampf- und Freihsitsliederm
durch Sprschchöre eine erfolgreiche Wahlpropaganüa durH-
fiihrten . In Heller Brgeistercmg wurde die Jugsnd ron der
gesamten Bevölkerung empfangen.

Germania L-er 1. A-Jl »geikd VfB Oldenburg 1. A-fMend
3 :0.

otz . In einem Freundschaftsspiel trafen fich obige Jugeir^
Mannschaften in Oldenburg. Germania stellte die besis-
Elf . Rach anfänglichem Hin und Her wurden die Ostft'k-
sen überlegen . Auf Vorlage des Hcllbliuken Müller fiel
erste Tor durch den Mittelstürmer de Boer . Kurz vor
zeit schoß der Liillsaußen ein schönes Tor , kür den TMvan
unhaltbra . Germanias Mittelläufer Kock war in Hockstorim
Zusammen mit der guten Hintermannschaft bildete er
besten Mannschaftsteil. In der 2 . Halbzeit erzielte A
kleine „Berni " sein zweites Tor . Zum Schluß kamen °
Oldenburger wieder etwas auf. jedoch di« HinlermannwWi
hielt allen Angriffen stand . Es blieb bei dem 3 :0 für
mania . Der Sieg hätte bei etwas mehr Glück noch h " -i
ai >-°»" N " , können . Mannf ^ ostKaufftellung :

Kaul I
Kolthoff Busse

Rappold Kock Schmidt
Holz Stöhr de Boer K . Müller Harms-



Weener , den W. März 1938 .

Die Flaggen heraus zur Wahlkundgebung am Donnerstags
otz . Am morgigen Donnerstag abend findet, wie schon

mitgeteilt , in Weener eine Wahlgroßkundgebung mit Bri¬
gg des ührer Giesler - Oldenburg statt. Diese
Kundgebung soll wieder zu einem machtvollen Bekenntnis der
Reiderlander Volksgenossen znm Führer werden. Zu dem
vorgesehenen Propagandamarsch durch die Straßen
der Stadt treten die Organisationen und Verbände bereits
um 6 .45 Nhr am Hafen an . Außer der gesamten SA des
Kreises Leer wird der HI -Unterbann 5/191 geschlossen zur
Stelle sein . Die Standartenkapelle der SA -Reserve 52 und
die HI -llnterÄann-Kapelle aus Bunde werden die Musik
stellen . An alle Volksgenossen in Weener und Umgebung er¬
geht der Ruf , durch reichen Flaggenschmnck der morgigen
Großkundgebung einen festlichen Rahmen zu verleihen und
darüber hinaus durch zahlreiches Erseheirren ein machtvolles
Bekenntnis zum Führer Adolf Hitler Äbzulsgen .

Die Saufr ^ tensch «stsleiteri« spricht i« Reiderland .
otz . Am kommenden Freitag , dem 27 . März , wird die

Ganfra-uenschaftsleiterm Parteigenossin Friede ! Klau «
sing - Oldenburg auf einer Wcchlgroßkunogebung in Holt¬
husen sprechen. Die Kundgebung ist auf 3 Uhr nachmittags
im Saale von Eckhoff angesetzt. Die Volksgenossen von Holt¬
husen und Umgebung und namentlich die NS -Frauen und
Volkszenosiinnen des Rheidertandes sind zu der Kundgebung

,besonders herzlich sing-ckaden.

Aufruf an alle Kr«stsahrzeugbesitzer des Reiderlandes!
otz . Das NSKK. , Motorstnrm Reiderland , richtet an alle

' Kraftf-cchrzeugbefiher des Reiderlandes dm Appell , ihre Fahr¬
zeuge am kommenden Sonntag für den Wahlschleppdienst
zur Verfügung zu stellen . Die Meldung der in Frage kom¬
menden Fahrzeuge hat nach Möglichkeit umgehend zu erfol¬
gen unter Bunde Fernsprecher 110 . Die verfüg¬
baren Fahrzeuge werden am Sonntag durch den Sturmsüh -
irvr eingesetzt.

Eindrucksvolle Kundgebungen im Reiderland.
otz . Am Dienstag konnten im Reiderland an verschiedenen

Orten sehr eindrucksvolle Wahlkuudgebungen durchgeführt
werden. In Stapel m vor wurde die im Hinrichsschen
Saale abg-chaltene Kungebung eingeleitet mit einem Pro¬
pagandamarsch, an dem sich die Formationen der Bewe¬
gung, die Iugendverbände , die Feuerwehr , die Krieger-
Gameradschcrst unter Vovwntritt der Feuerwehrkapelle betei¬
ligten . Der Ummarsch verlief durch den Ort über Diele,
Stapelmoorerheide und zurück nach Gtapelmoor , wo der
Pg . Kranz - OlderEmrg von der SA -Brigade 63 Olden¬
burg eine mit Begeisterung aufgenommene Ansprache hielt.
Die Ortschaften hatten aus Anlaß der Kundgebung reichen
Maggenschmuck angelegt.
' In Wymeer ; fand am gleichen Abend eine öffentliche
Wahlversammlung im Müllerschen Gasthose statt , die bei
Harker Beteiligung sehr erfolgreich verlief. Die SA , HI ,
,BDM und zahlreiche Volksgenossen füllten das Versamm¬
lungslokal . in welchem der Pg . Kemmerich - Nordenham
einen zündenden Appell an die Zuhörer zur Wahl hielt . Die
Kapelle der Kriegerkameradschaft Wymeer sorgte durch schnei¬
dige Marschdcrrbietunqen für die musikalische Umrahmung
Der Veranstaltung .' Bei Gastwirt de Boer in Bunderhammrich führte

die Ortsgruppe Ditzumerverlaat eine eindrucksvolle Wahlver¬
sammlung mit Pg . P un dt - Weener durch.

In Holthusen sprach auf einer erfolgreich verlaufenen
Kundgebung zur Wahl anstelle des am Erscheinen verhin¬
derten Kreisleiters Pg . Folkerts -Emden Sturmbannführer
Sanders - Leer. Auch , hier hatte die Kundgebung einen
starken Besuch aufzuweifen und war ein Beweis dafür, daß
die Bevölkerung in den Orten des Reidevlandss am 29.
März ihre Pflicht erfüllen wird.

otz . Betriebsunfall . In dem hiesigen Sägewerk von Hesse
geriet der Arbeiter E. so unglücklich mit der Hand an das
Sägenblatt der Pendelsäge, daß er eine erhebliche Fingerver¬
letzung davontrug . Der Verletzte mußte einen Arzt aufsuchen.

otz . Fundsache . Im Fundbüro der hiesigen Polizeibehörde
wurde ein Fahrrad als gefunden abgegeben . Der Eigen¬
tümer kann sich im Polizeibüro (Zimmer 2s melden .

otz . Aufführung des Filmes „Friesennot". Am 27 . und 28.
März findet im Hotel „Zum Weinberg" die Aufführung des
mit beispiellosem Erfolg überall aufgeusmmenen Filmes
„Friesennot" statt. Der Inhalt , mit dem ein Stück national¬
sozialistische Weltanfchamnvg gestaltet wovd-en ist, zeigt das
Schicksal deutscher Menschen auf russischer Erde . Den Mit¬
gliedern der Partei , der angeschlagenen Verbände und Or¬
ganisationen wird der Besuch dieses wertvollen Filmwerkes
nachdrücklich empfohlen .

otz . Bingum . Straße nbanarbeiken . Nachdem
die Bauarbeiten an der StraßenkvkMma Leer—Bingum -
Weener beendigt worden find , beginnt man jetzt mit der Ver¬
breiterung der DurchganMtratz » von Bingum.

otz. Bunderhee. Schulanbau . Das Werk des Schnl--
anbcms schreitet rasch vorwärts , so daß schon bald mit dem
Richten des Daches begonnen werden kann. Der Neubau er¬
wies sich als notwendig, da die Minderzahl in den letzten Jah¬
ren zugvnommen hat nnid die Schule ab Ostern alle Kinder
der Gemeinde , die bisher benachbarte Schulen besuchten,
aufnehmen wird . Leider wird bei der Gelegenheit des Neu¬
baues nicht auch eine Lehrer-wohnung Geschaffen . Das ist
um so bedauerlicher , als überhaupt keine Dienstwohnung dn
Orte vorhanden ist. Wb Ostern wird unsere Schule voll drei-
klassig werden.

otz . Kirchborgum . Lastzug fest -geraten . In den
Nachmittagsstunden blieb gestern ein Treckerzuq aus Leer ,
als er mit etwa 7000 Klinkersteinen die hiesige Ziegelei ver¬
lassen wollte , im Sand stecken und geriet bis zu den Räder¬
achsen in die Erde. Nach langer , schwerer Arbeit gelang es,
mit vereinten Kräften den Treckerzuq wieder in Fahrt zu
bringen . Aber schon nach etwa 4 km Fahrt blieb der Trecker¬
zug

'
auf der erst neu gepflasterten Straßenkreuzung Leer

—Bingum—Wsener abermals stecken . Amh hier -gelang es
nach kurzer Zeit , den Lastzug frei z-ubekommen , so daß er
seine Fahrt fovtsetzen konnte .

otz . Soltborg . Grober Unfug . Nachts wurde eine
Sperrlampe bei der Straßenbaustelle zwischen Groß-Soltborg
und Klein -Soltborg entwendet. Der Täter hat nicht bedacht,
was für schwere Folgen diese Tat haben könnte , zumal sich
hinter der Lampe ein riesiges Loch für den Sandkastenbau be¬
findet. In der Dunkelheit könnten die schwersten Unfälle
Passieren . Hoffentlich wird der Täter bald ermittelt

otz . Weenermoor. Eine Wahlkundgebung der
Ortsgruppe Weenermoor der NSDAP findet am heutigen
Mittwoch abend bei Penaat statt. Der Pg . Rahm - Olden¬
burg wird über das Thema „Ein Volk , ein Reich, ein Füh¬
rer " zu den Partei - und Volksgenossen sprechen, die zum
Besuch der Kundgebung eingeladen sind.

Sonderzüg« zur Wahlgroßkundgebung in Clemenswerth.
otz . Am morgigen Donnerstag nachmittag erhält

Der Wahlkampf im Kreise Aschendovf/Hümmling mit einer
Großkundgebung in Elemenswerth , in der Gauleiter
Earl Rover eine Ansprache halten wird , seinen Höhepunkt .
Die Kreisleitung der NSDAP , des Kreises Aschendors/Hümm -
liug hatte alle Hebel in Bewegung gesetzt , um möglichst jedem

-Volksgenossen -des Kreises die Teilnahme an dicker Kund -
geb-ung. die zu einem machtvollen Bekenntnis des Emslandes
- u-m Führer werden soll, zu erleichtern. V-ou den Sta¬
tionen Lathen und Werlte aus verkehren Sonderzüge
Mit ÜO Prozent P re i ser mä ßi gung , und zwar
ab Lathen um 15 .00 Uhr und abWerlie um
' lüZO Uhr . Die Rede des Gauleiters , der noch einmal kurz
vor dem Wahlsonntag das Wort an die Volksgenossen des
Kreises richten will, wird durch eine allen Ansprüchen eines
gewaltigen Massenaufmarsches in jeder Hinsicht genügende
LauHprecheranlage übertragen werden. Der Musikzug der
Standarte 229 ans Papenburg hat die musikalische Ausge¬
staltung der Großkundgebung übertragen bekommen . Alle
Volksgenossen des Kr-ekses. die sich für -den Donnerstag nach¬
mittag frei machen können , sehen es als ihre höchste Pflicht
an, der Großwahkkuudgebung mit dem Gauleiter Carl Rover
- eizuwohuen, um auch in der äußersten Nordw-estecke unseres
deutschen Vaterlandes nach außen zu dokumentieren, daß un¬
sere emMndische Bevölkerung wie ein Mann geschlossen
Hinter dem Führer steht.

Moor - und Heidebrand.
In der Mhe von Oster -Egels geriet aus bisher unbekannter

Ursache -das Moor in BraNd. Da durch die Wärme der letz¬
ten Tage die Moor - nndHefdeflächen gut abgetrocknet waren,
fanden die Flammen reiche Nahrung und bald dehnte sich der
Brand bis nach dem Pfalzdorfer Moor hin auf etwa vier
Kilometer Länge aus . Die Freiwilligen Feuerwehren von
Egels , Popens , Wallmghausen und die Auricher Motorspritze
nahmen den Kampf gegen das Element auf. Es gelang auch
durch umsichtige Einkreisung des Feuers , dieses einzNdämmen .

Pavenbsrger Hafen .
Angenommen« Schiffe : MS Anna, Tante-Lemwerder , mit Mehl

und Zucker von Braunschweig : holl . MS HenderiL : Fokkina, Kremer -
Echemda, mit Stückgut von Emden : a-bgegcmgene Schiffe : M -»
Mari«, Schlrep-Holterfehn . nach Teillöfihunz nach Leer ; MS Job -
fine . Kaltwosier-Papenburg, mit Erd« nach Leer ; MS Dini , Post-
Weener . «ach Tetllöfchung noch Leer ; MS Antje, Hardv-Wilhrlms-
frhn z. Mit Hotz « nh Emde» ; - oll. MS LenderÄa Fokkuw. Kremer »

Schemda . nach Teillöschung nach Wanne; - oll. MS Wler , Schepers-
Haren, noch Teillöschung noch Warme : holl . MS Gute Hoffnung ,
Pütten -Pnpenbuvg , m-it Torf nach Weener : Mutt schiff Noi-tgedocht,
Pütten -Papenbum , mi-t Torf nach Weener ; Muttschiff 2 Gebrüder,
Sürken-Vcipenburg , inst Holz nach Leer ; Mutt schiff Fortuna ,
Brand -Popenburg, leer nach Emden ; Musischst Levmauna, Ree-
Papenburg . mit Torf nach Holte ; MS Möwe, Buß-Warsingsfehn,
leer nach I -mgum.

Emder Hafenverkehr .
Allgekommene Seeschiffe: Fohauna, Kapt . Lvarmne, Makler W.

Ihnen , Außenhafen ; Erato , Kapt. Gehle , Makler Frachtkontor ,
Außenhafen ; Wanne , Kapt. Metzer, Makler Lvhukering L Cie ., Neuer
Hafen ; Ellvico, Makler Fässer L v . Doovnum : Asten, Kapt. Saßen,
Makler Schulte <L Bruns , Neuer Hasen ; Ltdele Traber , Makler
Frachtkontor , Neuer Hffen : Hans Otto, Kapt . Cunze , Makler Fracht¬
kontor , Nerier Hafen ; Hmrich Kiehn , Kapt . Hagenah, Makler Fracht -
koistor. Neuer Hafen . — Abgegangene Seeschiffe: Evgenia Chaudris,
Kapt. PoMPedros, Makler Midgard ; Dollart, Kapt. Park , Makler
Lehnkering » Cie . ; Rösten , Kapt. Pedsrsen, Makler Haeger L
Schmidt : Nuolfa, Kapt. E-stham, Makler Fvachtkonto-r.

Bericht über äen Markt von Lsse -Vftfr . am 2S. Mllrz I486
14 . Großviehmarkt .

Zum heutigen Zucht - uuä Nuhvishmsrkt waren angetriebsn :
323 Stück Großvieh .

(Davon 61 Prozent von arischen Hänäleru .)
Auswärtige Raufer ziemlich vertreten .
Hsnäel :
hochtrsg . n . frischmilch « Kühe I . Sorte mittel 506 —570 Mk .

2. Sorte langsam 400 —475 Mb .
3. Sorte schlepp . 300—400 Alk.

hoch- u . nisäertrag . Niuäsr I . Sorte — MH .
2. Sorte mittel 375 - 450 Mk .
3. Sorte lan^ sm 270—350 Mk.

gstste , zeitmitch « u . fahre Anh « — MH .
1jährige Bullen 1 . Sorte — Mk .

2. Sorte schlepp . 300 —400 Mk.
3. Sorte schlepp . ISO—300 Mk .

' /»jährige Kuhkälber — Mk .
Vzjllhrigs Buiikälbsr — Mk .
1 —2jährige gnfts Mucker langsam 120 — 240 Mk .
Balder bis zu 2 Wochen gut 20 —50 Mk .
Desamttenäenz : Sehr schleppenäes Geschäft , voraussichtlich

Ueberstsuä .
Ausgei uchts Tiere über Notiz.

6 . Al ein vish mar kt .
107 Stück Rloinorsh .

Hanäsl schlsppenck
Ferkel bis 6 Wochen 14 —15 NM ., Fackel von S —S Wochen

15 - 17 NM .. Läufer 25 - 40 NM .. Schafe 50- 60 NM .. Lämmer
14 - 15 NW .. Ziegen - RkL

Sämtliches ans äsm Markt anfgstriebsn « Nirrckvieh ist gegen
Maul - unck Alauenssnch« fchntzgeimpft uuä äurch einen Seuchen »
fonäs gegen Maul - nnä Alauensenchs gesichert .

Nächster Groß- n . Aleiuviehmarkt am Mittwoch, 1 . April 1S36,
Marktbeginn S ' /, Uhr morgens . Nächster Pssräemarkt am
Mittwoch, äem 2S. April , mit äem Rinäviehmarkt zusammen.

NS . -Frausnkchaft, Kreis Leer
Am Freitag , äen 27. ä . M ., nachmittags Z Uhr , fiuäst n»
Holthusen im Tcbhofsschen Saale eine Großknnclgebung
statt. Ls spricht äi« Gsufraueuschaftsieiteein Partei »
genossin Jeieäel Ulausing . Alle ä«utsch«n Frauen nnä
Määchsn weräen hiermit eingelsäen.

Die Acsisfrauenschnftslslterin . 3. P . A. Flügge .

Darometerftsnä am 25 . 3. . morgens 8 Uhr : . 761,0
Höchster Thermometerstanä äer letzten 24 Stunäeu : L -f-16°
Nisärigster » . » 24 » L -j- 4°
Gefallens Regenmengen in Millimetern . —

Mtgeteilt von D . Zoknhl, Optiker , L«sr .

AiveiggeschSstsstelle d«r vstfriefifchrn TageSzeitmra
Leer . Brunnenstriche SS. Fernrnf 2802.

D . A. A . 1836 ; Hauptarisgabs 22 SOS, davon mit Heimat -Beilage,
„Leer und Reiderkmü" SSSö. Her Zeit ist ÄnreegenpveiSkjste Nr .
für die HmrptauSwrbe nntz die Heimätbeilag« ^ leer und Reiücrtarrd ^
«Mäg . RachkrUtaffel A snr di« Heimatdekla«« „Leer und ReWvckaE ; '
B für die Hanptausgabe.

Äeramtwortkich für den redaktionellen Teil der HeimEoSage für
Leer und Reiderkandr Fritz Brockhoff, verantwortlicher Anzeß^meit« /
der Beilag»: Bruno Zachgo, beide kn Leer . Lbhndruckr D. H. Zopf-
L Sohn . G. m . b . H ., Leer .

Bekanntmachung.
Die ReicMfg-Nba-hl findet am

Sonntag , de« 29. März 1938 ,
vormittags von « Nh« bis nachmittags S Nhr,

statt. Die AbstimmunEanÄlung ist öffentlich.
Es find für die Stadt Leer 8 Wahlbezirke gebildet .

Der 1 . Bezirk umfaßt folgende Stachen :
RathausstvaHe Asuestratze
Garrelsstmpe Ka-mpstacho
Kamp Groningê vaHe
Seefchleuse Lleffewerft nach Nesschans
Hafenstvatze Refsestache
Andnstriestrahe Mittelweg
Pferdemarkistrcche Am Pferdemcivlt .
Königstrabe

Wahlraum: Berufsschule KSntgSstratze.
Wahlvorsteher : Kaufmann Gernand Fecht, Neuestratze.
Stellvertreter : Kaufmann Wilh . Garrels , Neuostraße .

Der S . Bezirk
Kirchstratze
Ltndenstratze
Patersgaug
Lcüh . Schulgairg
Steinburgsgana
SüderkrsMtvatze
No rdcrkreuzstwHe

Wahlraum : Männer-

mnstcht folgende Stochen;
Westerende
Weftermeedkandsweg

«nd

Düvelsbuog
Deichstnche.

Jiinslingshefin, Suderkveuzstrahe ,
Wahlvorsteher : Studiendirektor Lin-duer, Hrrdsrwhkmsiteg .
Stellvertreter : VerwaktungssekretLr Klotz, Grotzstratze.

Der s . Bezirk umffatzt folgende Stachen:
Ref. Kirchgang Hajo-Unkeustratze
Ref . Schulgang Edzardstvche
Onno-Kloppstvatze Am Pulvertuvm
Harderwyksnsteg Westevgaste
Altemarktstitche Conrebbersweg
Gaswerkstrabe Nüttermoorerwog
Ubbo-Emmiusstvatze Süd -, Ost- und Westweg,

Wahlraum: Turnhalle des Oherlyzeums.
Wahlvorsteher : Senator a . D . Sanders , Altemtnktstratze .
Stellvertreter : Stadtoüerinspektsr i . R . Ellen, WilhÄnchMhe -

Bezirk umficht folgend« Stmhenr
Wieringastrahe
Arend-Snndstrahe
Annenstratze Nr . 2—20 Mb 22 .

Der 4.
Heisfelderstvcche
BurfÄhnerwsg
Wilhelmstnihe 1—60
Mörkeirstratze

WaWramn : Evang-l. Bcreinshnus, Heisfelderstüche 30.
Wahlvorsteher : JustH-Sttr . H. Sttekel, Heisfelderstrahe .
Stellvertreter : Gärtner Jhno Gevdes, HeiSfelderstraho ,

Bezirk umfasst folgende St ratzen ;
Hindenburgstvcche
Kupenwarf

Der 8.
Brnnnmrstratze
Hellingstraße
Wilhclrninengang Brnrknmnnstrahe
Norderstretze Bergmannstrahe
Faldernstvatze Osteisteg
Wörde Eidtnrannswog .

Wahlraum: Turnhalle der Ostersteaschule.
Wahlvorsteher : Kaufmann Hans Bras, Brumrenstratze 2S .
Stellvertreter : Kaufmann Alfred Schmidt, Bremerftrahe.

Der 6. Bezirk umficht folgende Strotzen:
Wilhelmstratze Nr . S1—110 Anncnstrahe Nr . L , 26-^64
GvoHstrahe Augustenstvche
Christii ^ -Charlottenstrahe Gr Rohbergstrah«
Thedastrahe Ringstrahe Nr . 1—17

Wahlraum: Turnhalle Wilhelnrstoahe SS.
Wahlvorsteher : Fustiz-O.-Sekreiär Fr . Bötcker, tzdtgustenst». 7.
Stellvertreter : Branddirektor Fr . Barth , Kirchstrrche 1L.

Der 7. Bezirk umficht folgende Strichen:
BaderkÄborg Bahnhofstrrche Nr . 1—SO
Georojkahe Sägemühienstratze
Am Dock Stach den Sägevrühk «
Ledastraße Kl. Rofibvoglstrahe
Adoii -Hitterstrtche Brenrerstrrche.

Wahlrauu: : Frista-Hotel , Adolf -Hitlerstr. 56.
Wahlvorsteher : Mechanlkermeister Beruh . Dirks, Ad-üf-Httkerstr . st .

Brems»st«che SS.
k

Faboiziusstrrche
Gr . Oldekainp
Marienstratz«
Kl . Oldekamp

Stellvertreter : Oberpostsekretär H. Weher ,
Der 8. Bezirk umficht folgende Strotzen:

HoheAlerN
Auf der SMche
M»:chalkstr<che
Foklo-NkenaArabe

Ringst rnfie 24, 86, 36 tK . 49, 50 Alleestrabe
Löwcnstrche csisstweg
Stcrnstrahe Siedknng um Osseweg
Fohaimslrcche Bahnhofstvahe Nr . 27
lilrichstrrche Ostermecklvrwsweg
Reimerstoatzs Tjackleger Fahrweg
Boliniusstwtze Wsssel-Onkeniveg.

Wahlraum: Hoheelleonschule.
Mchlvorsteher : Bankbev . I - Bokelrnann , Mariomtr . 2,
Stellvertreter : Sparkaskeu ^ firsp - Rödenbeck, Rtirgstr. 4S.

Mtd 29

ES wird mit amtlich her-gestellten Stimmzetteln gewählt , die am
Wahltage iin Wahlraum den Stimmberechtigtenausgehändigt werde«. .

Der amtliche Stimimtettcl für die NeichstagswM (weih) enthält
den einen zugelassenen Wrchlvorschiag der NSDAP . Der Wähle«
hat bei der Stnmnabgabe durch eirr Krem oder Unterstreichen oder
in sonst erkennbarer Weise zu bekunden, dcch er dem einen Wahlvor»
schlag sein« Stimme geben will .

Stimmzettel, die diesen Bestimmungen nicht entsprechen, find
ungültig.

Slbwesende können fich weder vertreten lassen noch sonst an de»
Abstimmung teilnehmen .

Leer , den 20. Mürz 1836 .
Der Bürgermeister.

Drescher .



Kraft Anftrsge « weräs ich am

MWO . I. ArilM .
nachmittags 2 Uhr,

im van Msrk ' schen Auktions -
lokale an äer Uäolf-Hitlsr -3trsßs
hiers. folgenäs gebrauchte
gut erhaltene

GWwk « «

^ I
Mksi. ). W. M 6M
preiswert abzugeben .

Leer.'wichelmstr . 9i , Seitensingang

aber

als : 1 Sofa mit Umbau unä
Spiegch nebst echtem Perser¬
überzug , 2 Klubsessel mit äito.
I 2-tür . Kleiäersckrank , I Dias
schrank, 2 kl. Schranke , i
Näpfchenschrank mit Marmor -
platt «. 1 gr . Spiegel , I äito mit
Golärahmeu , Zmittelgr . Spiegel ,
3 gr . Marmorplatten , Tische
u . Stübls , darunter 1 Servier¬
tisch. 3 n»ah . Stühle unä
Dalierstühle . 1 fast neuen
Küchenherä mit Aufsatz . 1
Stubenofeu , 1 Garäeroben
Muäer , 1 SchirmftSnäer , 1
Wanäuhr , 1 Herrenfahrrad . I
Reg .-Kaff«, I elektr . Hsar -
schueiäemaschine, 1 Sportwagen ,
mehrere Börtchsn . 1 Parti :
Blechbüchsen, Nippsachen
was mehr zum Vorschein
kommen wirä

freiwillig öffentlich meistbietenä
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung 2 Stunäen vorher
gestaltet.
Leer . Bernharä Buttjer ,

Preußischer Auktionator .

Wl M MM
von Mk . 6000 zu 5 °/°

Ang . unt . , L. 263 " an äie DTZ. Leer.

Ms ? . !
Gesucht zum 1 . 4. ein

Tagesmächen
von 15 —46 fahren .

Zu erfragen bei äer , OIZ ." Leer

Lan -Vurtwe
zu sofort gesucht .

nnäiThams L GarsS . Leer

GelegentLchäer in Ihrhove am

Freitag , öem 27 . d.TNts.,
nachmittags um 1 Uhr,

für Herrn Rentner Betze Mechels
ftsttfinäenäen Versteigerung
kommen u . a . noch folgenäe ge¬
kraucht «

Gese « Künde ,
zum Verkauf :

1RollwagenL „,
bereifung , gut erhalten , mit
äoppeltar Lrsatzbereifung ,
Lsäefläch« passenä für Milch-
oä . Kohlenfahrsr . Tragfähig¬
keit ca. 70 Zentner ,
3 Wuppe , 1 Torfspaten ,
1 Torfkarre , ) Herren¬
fahrrad .

Ihrhove . Ruäolf Picksnpack ,
Versteigerer .

An äie für äie Lrben äer ver¬
storbenen Eheleute Kapitän D.

Aokken am

«LA -
-Strrberrofen

billig zu verkaufen .
Leer, Conrebbersweg 26 .

Bank in Leer
1 . April äs . °ss.

sucht zum

tzi« MMW
mit guten Schulzeugnissen .

Schriftliche Bewerbungen unter
264 an äie » DTZ " in Leer.

F . Brüser , Loga
T« l. 2N3

Die günstige Einkaufsquelle
erstklassiger

ahrräder :
Wsnäerer , Cito »
Grihnsr , Panther ,
Weltflieger .

Gritzner Nähmaschinen
Neue ermäßigte Gummipreise .

WMM »«IM . M
am Lsknüdergsng . LernruI2l62 ,

nachmittags 2 Uhr.
bei äer Billa gegenüber äer Kirche
in Warsingsfehn stattfinäenä «

/Versteigerung äer gesamten» zum
Teil sehr gut erhaltenen

RsWMkk
erinnere ich hiermit .
Veenhusen . Stephan Diekhofs ,

Versteigerer .

( L ^ L 1 zu verkaufen .
Korporal , Ihrhove .

Zerkel zu verkaufen
W . Vurüst , Folmhusen .

Ameise «
bitte bis y Uhr morgens
aufzugsben . größere am
Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann
mehr Sorgfalt auf guten Satz
verwenäet weräen . Sie haben
äeshalb mehr Freuäe unä Erfolg
clurch Zhre Anzeigen.

Keekel
Johann R . äe Riese, Holtlanä

iln
verkaufen .

IM Ml » Sk»r »
verkaufen :

A. Nithoff . Veenhusen .

Zu verkaufen ürenäes

WOMMölMMk »
Frau Kruse , Veenhusen .

Ein sehr gut erhaltener

waMSeSel .
100 Liter Inhalt , mit Kupfer »
einsatz , billigst abzugeben.

Waterboeg L van Esmmenga ,
Leer .
30 Meter Gartenschlauch mit
Trommelwagen . D . O.

Runkelrüben
verkauft

Hego Meqsr , Großwoläs .

isur ietz . Pflanzz . smpf . : Stschek- u
7ohannisbeerbüsch «,grokfr .. höchst,
u .nieär Rosen , versäelte Springen ,
Gsrtsnhortens ., Buicusb .u.kl .Coni-
eren f . Gräb . u . Gärt , Lräbeerpfl .,

pik. , großfr . Sorten . Arnhlingsbl . ,äio. Stauäen als Dieiptra , Paeo >
nien , Pprethrum , Pechnelken usw

Hinrich Arsmer , Gartenbau ,
Leer Burfshnerweg 24.

Äntreten zur Kundgebung mit dem Gauleiter
pünktlich 7 .45 Uhr beim Lyceuur.

Verein junger KsuKeute i- eer
. btltqlioä «tsr N5 - ttnttnrqoinainä « - »»»»- »»

SssverzW . SM 2S. Mr IM8 ^ M . W tzm

krit» - Leuker-Ldsoü
von krrrrk lismvirter , l-ittreck
klntritt 5V pig . Iekülvr 30 pkg.

OsrlZinen, I^äuker, l '
eppicke

kr »k . vrvkrch , V^ UKokrnrkrshe KL
_ Tinrul 2531

_ ,_ (neben äer Turnhalle)

O »VH »VH S »^
U» « 8 V »H

E>ie'
G W -SAMklk SlSkÄW

spielt am Donnerstag , öem 2S. März , bei Gastwirt Schön ,
Ls spricht Sßkchattdosfeh « '
Kreisleiter Pg . Münzer - Osnabrück

Anfang 7.30 Uhr Kassenöffnung 7 Uhr
Eintritt 0.60 RM . Für Erwerbslose 0.40 RM .

ASDLP . , Ortsgruppe Ostrhauäerfehn .

- vik unsokön - Ellen sctmsl!
un6slcfterSber <—
lilaelil c>ui-c >i „ G-E
bssailixl . I.iV. AV0, Z.M.
->u -ck k. exlc» v» Eü <l In »ddssM 1.45 . Oesw Wickel , Meszsi-

Venus LiLslcs ä . strrlllcli » mvlvttten
Leer : DrsserieZMWWrlmm,

Aäolf-Hitksr-Strsß « 50.

SWklklkll -.KL«.
WeiWe . Rottlee , öchVktzen -

klee , Mtliche Srassaaten .
öersdella . Wrgel

nur beste Ware unä sehr preiswert

Merl ö««M . SA.

Ia Nuslität , in neuesten >mä
apartesten Farben . St . SO Pfg.

allererster Nuslität , über 70
Sorten in Gemüse- u . Blumen»
Samen , Paket 10 Pfg ., reich¬
liche Füllung .

Aaust bei unseren
Inserenten !

WM » » Giesler
sdeM

8 M , Ms dem MeMen AM l» MM
Ortsgruppe weener <

l/krsseugr 'o/ ? ist urerue
in Albsttia -Xravattsn : Lin Ruck , ein Druck unä äie kirsvstte
sitrt . Lrst sehen unä suxprobiersn — äann urteilen .

politircks ^leuigkeiten
erlskren 8ie am scboetlsten
äurck eine zut angelegt «

kuncltunk -^ nlsge
fsciigerckälk kntz Hoppe , I- eer

iiinäeiürargstraLe 33 Lernrui 2423

Ginkaduns
zur außeroräsntlichen

kellttlll - BklsWINlW
äer Dampfmolkorei Stapel¬
moor , e . G . m. u H .,

WDomerstag . 2 . April1S3K .
uschmiltsgs 2 Uhr . in äer Gast¬
wirtschaft Hinrichs -Stapelmoor .

Tagesoräuung :
1 . Skatutenänäerung (§ 36).
2. Descklußfsssuug über äie Li-

auiästion .
3 . Wahl äer Liguiästvren .4. Verschieäenes.

Der Dorstanä .
Jan Psnnenborg . Lilevt Leling .

QroLes I^ uxer in erstklsssiLen
5ckrs « k

VsiHbnk

Lsrk « n -

I^ slimsscliinen

koMeil WlM , Km

« M MM U M .

Sekanntmachung !
Sämtliche Foräeruugen bstr .
W . Z. W . Wev -GrotzVsN
siuä bis zum 2S. 3. an äen
Kassenwslter ' zu stellen .

NTDAP ..
Amt für Volkswohlfahrt .

inäen schönstenFarbeu bietrtäie '

Leer » Bremerftr . 26. Del . 2729

cs« .
IMÄM

Ulrickr ^
Väscke - I

Nsus , ^ evr

MM
K»»MW

mit Pg . Dr . Nutzhorn , Rüftrin «
gen , finäet statt Donnerstag ,
äen 2S. März , abenäs S.30 Uhr,
im Bsrkeischen Saale .

Heisfeläer Männer unä Frauen,
Heisfeläer sfugenä : Es gilt , öem
Führer Sie Treue zu halten »
weshalb olle aufgerufen weräen,
an äieser Kunägebung teilzn»
nehmen.

Ortsgruppe der
N 5 DÄP . Heisfelde.

Gktla- mrs
zur sußeroräeutlichen

8k«Ml - Vkkl»»I«ISIS
äer Molkerei -Genossenschaft
Stapelmoor e. G. m . b. H

smDoMMag . 2 . Apr !l1S36 .
nachm. 3 Uhr , in äer Gast¬
wirtschaft Hinrichs-Stapelmoor

Tagesoräuung :
1 . Statuten - Aeuäerung (§ 44)
2 . Erhöhung äes Geschäfts¬

anteils
3 . Verschieäenes.

Der Dorstanä
7an F . Sanäers Klaas Büsenga

« W

Am Freitag , äem 27. äs . Ms .
abenäs 7' H Uhr , bei Gastwirt
H. Zimmermann in Steen »
feläerfohn . Es spricht äer

g. Z«Ms Sröenevkü-Sliniioskr
Zu zahlreichem Besuch laäet ein

NSDW . 61WunktStttnW

vsntzrsgur »̂ !
kür äie vielen 8e« eise

ksrrlicker Tsitnakme beim
bleimx»»g unseres lieben
Latscklslenen sagen « ir allen
uosern kvrrtirüon vank -

ksMis lsd . liMMÜM
Völlensrkekn, 23 . ßtärr 1036.

Aauft nicht beimIuden !

kür kdre 8psrein !sgtzn 8iol»erki« t unä gute
Verrinsung ,
kür Ikre Qek6gö8ekäkte prompte Lrleäigung
ru 8Ün8Ü8en Leälngtmgen !
1.3886» 8ie UN8 suok kür 8ie MIß 8ein !

Os ^ fSrlss - uncl HancislLksnlr
s . v . m. d. tt., k.ssr Qsxfr. 1669

0e8ck,äkt88telien : 6unäe , Ibrbovs, bogs ,
Vfsr8in88ketrn, Vfeensr u . Vsestrkoutlerkeko

ms»

Neermoor unä 1,eer , 23 . Narr 1936.
Ourck einen plötrlicken loä vuräe beute

morZen un8er mnigstgeliebter Vster , 8okn,
8ck«ie8er8okn, Lruäer, Zokvaßer unä Onket

6er Seltner

loksnn Heibülk
in 8einem 47. I^eben8jakre von un8 genommen.

In u»838bsrem Lckmerr
äie Kinäsr kerksrä , Wüms , Üiläegürä u . kilkiarä
k^rau 6 . üoibalt W« . unä alle Angehörigen .

Leeräigung : k'reitsg, 27 . IMrr, nsobmittags
3 vkr , in 1.eer von äer 8täät . l -eiokenksUe 3U8 .
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